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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
a ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ih nur in genauer Quellen⸗Angade = 
n A ‚Dansiger Neueite Nach richten geſtattet. 5 
Berliner Nedactions⸗Bureau: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärti ilialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, 
tt 7 | Lengfuer (att SEWERA), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
+ + | Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. a 


i h iskalitä ä Tagung zu verſchiedenen Fragen Stellung zu nehmen, 
Gie une ene ja 8 nuè > e die aller Vorausſicht nach zur Erörterung gelangen 
der Verkehrsintereſſen, Klagen von Landestheilen, denen werden. Schon nach jenem bisherigen Auftreten im 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
r ¹ð P ne r ZTS 
. z man die nothwendigſten Eiſenbahnbauten vorenthält, Reichstage ift nicht anzunehmen, daß er ſich im preußiſchen 
Ver ſtaatlichung. — wir Weftpreußen wiſſen in dieſer Beziehung ein Aagepe neben "mis gr e Ren Rolle feines 
Es verdient Beachtung, daß neuerdings, fo oft ein | ganz beſonderes Lied zu fingen — Klagen der Eifen- e eee ede en eect 
wirthſchaftlicher Privatbetrieb im größeren Kreiſen einen | bahnbeamten, wie der Verfrachter und der Fahrgäfte. ſtehenden 7 Meeting des preußiſchen Etats 
wirklichen, oftmals auch nur eingebildeten oder gang | Das Prinzip der Eiſenbahnverſtaatlichung war durchaus verſchiedene Fragen von verſchiedenen Seiten zur 
vorübergehenden Schaden ftiftet, der laute Ruf nad richtig und der aus ihr gefloſſene fiskaliſche Nutzen iſt[ Erörterung geſtellt werden dürften, dann wird 
Verſtaatlichung erſchallt, Wir haben die Kohlentheuerungſ unläugbar, aber in allen übrigen Beziehungen hat die ee WA fende un een ny eden 
und wenden uns nicht gegen ihre Urheber, die Syndikate, preußiſche Verwaltung kläglich Fiasko gemacht. kundzugeben. Und es ſind zahlreiche wichtige Fragen, 
ſondern unterhalten uns über die Frage, ob nicht die Würde es nun in anderen Betrieben beffer gehen? die fih angeſammelt haben und der Beantwortung 
Verſtaatlichung allen Bergwerksbetriebes das glücklichſte[ Wir glauben kaum und ob Reich oder Preußen, das] harren. Da ift zunächſt die brennend gewordene Bun 
und radikalſte Heilmittel abgeben würde. Der Skandal | bleibt ſich bei uns ja ziemlich gleich, da die Bureaukratie bie ein en e Aan ble deb gel ger Se 
der Spielhagenbanken weckt an Stellen von ſonſt her: des erſteren von letzterem geſtellt wird und jede Reichs⸗ ſchaft, es ſind gewiſſe Mißſtände im preußiſchen 
vorragend fonjervativer Geſinnung den Wunſch der verwaltung ſich nach preußiſchen Maximen regelt.] Staatsbahnweſen, wie fie im ſchrecklichen Offenbacher 
Verſtaatlichung des geſammten Hypothekenkredites. Nehmen wir irgend ein Beiſpiel, etwa die Eingangs een zu Tage getreten ſind, = no 1 
Ja ſogar der Bund der Induſtriellen, von denen man erwähnte, neuerdings wieder angeregte Idee einer bie ge e des heel ner geen 
doch vorausſetzen ſollte, daß fie an der Aufrechterhaltung]Verſtaatlichung des Feuerverſicherungsweſens durch ſowle einer Neuordnung der äußeren Verhältniſſe des 
des Privatbetriebes in unſerem wirthſchaftlichen Leben das Reich. Es wäre hier fogar fraglich, ob das Reich] Volksſchulweſens, namentlich auch hinsichtlich der Noth: 
ausnehmend intereſſirt find, hat fich vor einigen] Beſſeres zu leiſten vermöchte, als der durch die Konkurrenz] wendigkeit aus reichender und zweckmäßiger Schulhaus⸗ 
Monaten — wir referirten damals über dieſe mert: einheimiſcher und ausländiſcher Geſeuſchaften an⸗ bgm en TRAN won BO ehe ten Pi 
würdige Erſcheinung — ganz offiziell und direkt auf geſpornte Privatbetrieb. Dagegen wäre die Ber: | größter Tragweite berührt und es würde von höchſtem 
feiner Jahresverſammlung mit der Frage bejchäftigt, | mehrung der Zahl abhängiger Beamter und eine Intereſſe ſein, die Stellung des neuen leitenden 
ob es ſich empfehle, die Feuerverſicherung zu verſtaat⸗läſtige bureaukratiſche Betriebsarbeit anitatt einer] Miniſters in Preußen dazu kennen zu lernen. 
lichen. An der Bejahung hat auf dieſer Verſammlung entgegenkommenden geſchäftlichen unzweifelhaft, ganz A 
nicht wiel gefehlt. zu ſchweigen von der Möglichkeit einer ſiskaliſchen 
So gewinnt es den Anſchein, als ob es nur irgend Bemeſſung der Prämien oder gar nach politiſchen 
eines äußeren Anſtoßes bedarf, um bald dieſe, bald Nebenrückſichten der parlamentariſchen Parteien und 
jene Volkskreiſe für den Gedanken der Verſtaatlichung der jeweiligenRegierung verſchieden feſtgeſetzten Prämien. 
irgend eines Wirthſchaftsbetriebes zu erwärmen. Man Unter den gegenwärtigen Zuſtänden und Tendenzen 
wird zu der Schlußfolgerung gedrängt, daß jener unſerer Bureaukratie vermögen wir uns keinen wirth⸗ 
vordem nur von einzelnen bedeutenden Sozial- ſchaftlichen Betrieb zu denken, deſſen Verſtaatlichung 
politikern, die darum was bemerkt werden zur Zeit der Allgemeinheit zum Segen gereichen 
muß, noch keineswegs Sozialdemokraten waren, könnte, l In. t 
verfochtene Staudpunkt, nach welchem grundſäplich ) N 
dem öffentlichen Betriebe der Vorzug vor dem 7 
privaten zu geben ift, heute ziemlich vom ganzen Farbe bekennen! 
deutſchen Volke getheilt wird. Wir wiſſen nicht, ob] Der preußiſche Landtag iſt nun eröffnet, acht Tage 
wir uns über dieſe Wandlung der öffentlichen Meinung Bet P e i a a e Die 
p Fee 0 raigh S M iguną nicht etwa deshalb erfolgt, wei 
Tr:... ua Wr Saal A er a 
i EUR 18 harren. Im Gegentheil, nach Allem was man hört und 
daß in der Zukunft ein ideales Wirthſchaftsleben nur was auch durch die Thronrede nicht widerlegt wird, iſt 
von denjenigen Nationen erreicht wird, welche beſtimmte, die preußiſche Regierung entſchloſſen, die Zahl der gu 
ſehr große und ſehr zahlreiche Zweige der Wirthſchafts⸗ machenden Vorlagen nach Möglichkeit zu beſchränken, 


fielas AR ; um dem Landtage eine ergiebige Zeit für die Be: 
thätigkeit dem öffentlichen Betriebe unterſtellen. Aber rathung der großen Kanalvorlage zu gewähren, die 


wir halten andererſeits ſpeziell für Preußen und jehi, um gewiſſe 55 0 aik 5 zu ver⸗ 
ins ; a z wiſchen, unter der harmloſen Bezei nung einer 

e tan e eee feet E zwaſſerwirihſchaftlichen Vorlage“ erſcheinen wird. 
. SATANS | Dieje wichtige Vorlage wird der begonnenen preußiſchen 

und Parlament noch an dem richtigen Verſtändniſſe Tagung die Signatur verleihen, fie für weitere Meije 
derjenigen Pflichten, welche dem Staat aus dem ſtaat⸗ von erheblichem politiſchen Jutereſſe machen. Ob die 
lichen Betriebe erwachſen. Dieſe unſere Auffaſſung e eb SARE e en > 5 
ligt ſich aus dem Leben beweiſen: Die preußſſche Cifer: | Kommentar zur Thronrede bereits der auffallenden 
bahnverſtaatlichung war ficher ein großes Werk unſeres Kühle gedacht, mit welcher die Kanalfrage von der 
Bismarck. Nur ſchade, daß die Bureaukratie und der Regierung eingebracht ift. Man kann fih wirklich des 


N ; Eindrucks einer Leiſetreterei nicht erwehren. Wenn 
pary 1 py 2 er De BEN ami: die Regierung ihren ernſten Willen nicht viel deutlicher 
as Werk ift jetzt ein rundes Viertel Jahrhundert alt. kundgiebt, fo kann allerdings die waſſerwirthſchaftliche 
An der Art, wie die Verwaltung geführt ift, hat Vorlage leicht zu Waſſer gewirthſchaftet werden. 
die Bevölkerung und der Volkswirth lange Er⸗ e n e eg 
ahr A : wartenden Hervortreten des neuen Miniſterpräſidenten 
en ſammeln können. Das Ergebuiß . Grafen Bülow, der bisher hinſichtlich der inneren 
dieſer Stelle leider nur zu oft en: m noch ein weißes unbeſchriebenes Blatt ift, 


* 
Die Thronrede in der Preſſe. 

Die heute vorliegenden Kommentare der Preſſe 
ſtellen gleich uns faſt ausnahmslos die Sachlichkeit und 
Nüchternheit der Ausführungen in den Vordergrund; 
namentlich bei Erwähnung der Kanalvorlage hatte man 
auf eine etwas lebhaftere Sprache gerechnet. Während 
die kanalſeindlichen Organe deswegen Bülow ihre Ju- 
ſtimmung ertheilen, äußern ſich naturgemäß die kanal⸗ 
freundlichen Blätter ſehr abſprechend und meinen, daß 
bei einem ſolch lauen Verhalten der Regierung bei der 
Berathung im Landtage für den Mittellandkanal nicht 
viel herauskommen werde. Nachſtehend ſeien die 
wichtigſten Preßſtimmen wiedergegeben: 

So ſchreibt hinſichtlich der Kanalvorlage die „National 
geltung“: Weniger nachdrücklich könnte der gleichailt'gſt 
Geſetzentwurf, etwa ein foler über die Veränderung der 
Grenzen zweier Landkreiſe, kaum angekündigt werden; der 


ein Entwurf angekündigt worden iſt, zu deſſen Durchſetzung 
man entſchloſſen jet. e - 

Aehnlich ſchreibt die nationalliberale „Berl. Börſen⸗ 
zeitung“: Die Erwähnung des Werihes der geplanten 
Waſſerſtraßen für die Landeskultur und die Verkehrsintereſſen 
muß als matte Begründung erſcheinen, wie überhaupt jeder 
lebhaftere Ton in der Thronrede vermieden ift., Die Th on⸗ 
rede fei fachlich genug gehalten, niemand könne ſagen, daß 
fie Sonderintereſſen berückſichtigen zu wollen erkläre. 

Die „Bert. Neueſten Nachr.“, die in Folge der 
ablehnenden Haltung einer Anzahl rheiniſcher Groß⸗ 
induſtrieller der Kanalvorlage ziemlich kühl gegenüberſtehen, 
ſchreiben: Die Thronrede fet rein fachlich gehalten und ent- 
ſpräche den Erwartungen. Die piece de rósistance fet die 
Kanalvorlage; aber auch hier ſei die Einführung ruhig und 
ſachlich und von jedem Ueberſchwange fern. Als bemerkens⸗ 
werth bebt das Blatt hervor, daß man diesmal auch in der 
Thronrede der Elſenbatznvorlage Erwähnung gethan, um den 
Beſorgniſſen, daß durch den Kanalbau der weitere Ausbau 
der Eiſenbahnen ungebührlich leiden müſſe, von vornherein 
die Spitze abzubrechen. > 

Das Hauptorgan der Konſervativen, die „Kreuze 
zeitung“ meint, daß der Paſſus von dem günſtigen Stande 
der Finanzen mit Rückſicht auf die Kanalvorlage einge⸗ 
ſchoben fei, Es fei aber zu bedenken, daß neulich ofſiziös 
dafür plaidirt wurde, bei der Verſchlechterung der Reichs⸗ 
finanzen werde demnüchſt auf die Kaſſen der Einzelſtaaten 
zurückgegriffen werden mijjen,” Dieſes Bedenken müſſe bei 
der Kanalfrage, welche die Konſervalſven eingehend prüfen 
wollen, mitjviechen. Das Blatt hofft angeſichts des neuen 
Miniſterpräſtdenten auf ein vertrauenvollesZufammenarbeiten 
zwiſchen Regierung und Volksvertretung, allerdings würden 
teinungsverſchiedenheiten nicht ausbleiben. Die Hauptſache 


namentlich in den jüngſten Jahren rekapituliren müſſen: entgegen. Der neue Leiter auch der preußiſchen Staats⸗ 


Jede Landtagsſeſſion bringt neue Klagen über geſchäfte wird nicht umhin können, im Laufe der 


Gi 5 lud Thiere bedrohen und auf ihren Untergang lauern.] Vater“ verwandten Tanz vor, bei dem ein Tänzer vor⸗ 
in Brief von Sven Hedin I8So waren die wenigen Thiere, die zurückkehrten, gäng: | tanzte, unter Begleitung eines Geſanges, deffen jedes- 
Von dem +. |lidj entkräftet und bedurften langer Ruhe, um. jid | maliger Refram alſo lautete: ' 
NGA. berichrelenforſcher Sven Hedin find, wie wir einigermaßen wieder zu 3 nn je sp z0 ma mêre, quand je danse 
eroffen. Sven A ſehr erfreuliche Nachrichten ein Femde war der Weſterſturm, der in U chnee Va-t-il bien mon cotillon? 
$ Paji 5 si Und edi bezeichnet in feinem Briefe die und Hagel begleitet ft, und von welchem wir ſehr viel Später wurde unter dieſer Benennung eine Art 
gd je und die Unerſuchungen des letzten Sommers als zu leiden hatten. Die Kälte in dieſer Höhe (17 Eiſſel⸗ franzöſiſche Quadrille verſtanden und ſchließlich übertrug 
w % 20 Fal fo BRA Expedition“. thürme auf einander geſtellt) betrügt — 20° C. man den nicht gerade poetiſchen Namen auf ein 
Mis m 20. Juli, | „ t eS in feinem Bericht, brachen Minimumstemperatur), man kann fih nicht] Geſellſchaſtsſpiel in Tanzform, das noch heute auf unſern 
dei van, "ihnen 6213 1 die unbekannten Gegenden einmal durch einen raſchen Marſch erwärmen, Bällen den Beſchluß macht und ſtark an die nawe Zeit 
und ee e ets 8 A urehforſchen. Die Reiſe bin | man kaun kaum Athem holen, und man harder Pfänderſpiele erinnert. Sehr beliebt waren früher 
orm n zum 94689 . nahm 93 Tage in An⸗ ein Gefühl, als ſolle man du Boden ders den, Touren, wie folgende: Das erſte Paar faßte ein 
7 A JA betrug 1 0 A (ungefähr die Luftlime von] Die Gegend ift an wilden Thieren, beſonders an Schnupftuch an den beiden Endzipfeln und hielt es, 
Rn m nach Paris). ię Weg führte durch völlig Antilopen, Bären, wilden Schafen und Siegen ſehr [nachdem viel über die richtige Höhe debaltirt worden, 
ar nn 5 BEN un Sł auf 173 Blättern] reich. Dagegen trafen wir während 84 Tage kein einem Herrn zum Ueberſpringen vor. Dieſer ſetzte nun 
Bi Brunn Die de gu Kat bei der Ańreije | menichliches Weſen. Nur eine alte Jnſchrift an einer | mit einem fürchterlichen Anſatz über die Barriere und 
7 AOR, € Senmeelen, 12 Reife da 16 Schafen und | Felſenbank beſagte, daß Mongolen früher dort gegauft [erhielt dafür das Recht, mit der Dame zu tanzen. 
0 270 eſel. Wührend der u ber erloven wir einen | haben. h 148 Oder: die Dame ſtellte ſich mitten in den Saal, alle 
asjust 16 Tale nchen Jäger, Long einer Krank-] Sven $ebin. ſchließt feinen Bericht mit der Mit-] Herren verſammelten ſich um fie: plötzlich warf fie ihr 
die Wüſte tr agen ſtarb und penoy ride wir durch theilung, daß er Anfangs November einen vierwöchigen] Schnupftuch in die Höhe, und der Glückliche, der es 
und der ani mußten), ferner 3 Kameele, 9 Pferde Ausflug nach den Gebirgen bei Temirlik, ſüdlic von eryaſchte, walzte mit ihr fort. ] 
am 775 auleſel. Die Thiere farben in Folge der | Lob Nor antreten werde. Dann folgt eine auf drei] Tanzes, der Gujtav $teiing in feinem „Soll und 
a A Faſt während der ganzen Zeit befanden] Monate berechnete Wanderung durch die öden Gebiete Haben“ zu einer glänzenden Apologie deſſelben Ver⸗ 
Die r in der Hochebene in einer Höhe von 5000 Metern. der Cob⸗Wüſte, wo er im Laufe dieſes Winters neue anlaſſung gab, liegt in der Freiheit, daß jede Dame 
tuppe e dane Arkatag, die mächtige Berg⸗ Forſchungen vorzunehmen beabſicht. Im März hofft ſich ſelbſt den Tänzer, den fir, gleichviel aus welchem 
beſtehend RE rea aus vier parallelen Sergteiten er in der kleinen Stadt Tjarkulik weſtlich von Abdal Grunde bevorzugt, aus der Menge der Uebrigen aus⸗ 
Mangtſekia A aun erreichten wir die Gegend beim einzutreffen, wo die Hälfte feiner Karavane unter dem wählen darf, und in der dadurch geſpannten Erwartung, 
Rüͤckreſe ann Hier wurden wir aber genöthint, die Befehle eines Koſaken überwintern fol und von wo wen dieſe oder jene Dame zu einer Extratour auf 
der penia toten. — Die wiſſenſchaftlichen Reſultate aus er hofft, wichtige Mittheilungen vom „Aller: ordern wird. 
maßen lift, find febr bedeutend und können folgender: innereſten des inneren Aſiens“ fenden zu können. Ueber den Urſprung der Polka wußte man lange 
ſuchunge „ karioe faßt werden: Topographiſche Unter nichts, bis vor ſechzig Jahren durch ein vom öſter⸗ 
aſtronomifchekartographiſche Aufnahmen, Meſſungen, Zur Geſchichte des Tanzes. reichiſch⸗ungariſchen Generalkonſulat in London an die 
Wiener Montagsrevue veröffentlicht 


meteorologi, ` rtsbeſtimmungen, dreimal tüglich Behörde in Elbekoſteletz in Böhmen gerichtetes Erſuchen 
1 eee gen, „ Be⸗ ii 17 5 elle genen die 1 0 e de zu machen, 
` ! Phi „JE und hydrographiſche Obfer-jArtifel „un änze“, worin u. A. Folgendes aus⸗ darüber volles Licht verbreite urde. 

Durch Biene dhe Aufnahmen u. f. M geführt ER 18 ARA 


In der Bu: 

j ih dief Aus der Zeit der Gejdhmadlofigteit in | ſchrift hieß es, daß die Erfinderin um das Jahr 1830 

bis dahin an un A beendete Expedition find viele | Tang und Tanzmufit, 15 zwanziger Jahren ünſeres |in Eibeteinig gedient habs und im Dose Sónetopy 
worden. 9 an trifft ekaunte Gebiete Tibets erforſcht] Jahrhunderts, flammt eine Elfindung, die den für jene | wonnen fol. - 7 

ſolchen Wanderung mar, schreibt Hedin, auf einer Zeit äußerſt charatteriſtiſchen Namen Cotillon (Unter. Die Erfinderin der Polka hieß Anna Slezak. Um 

Feinden verſeneher, ne der Gefahren, die einem im rock) führt. Der Name ift indeſſen bedeutend älter als das Jahr 1830 batte fte bei den Eltern des Bürgers 

wie ſch 


Feinden verfolgt, die zidoch wird die Karawane von die Erfindung, denn er kommt ſchon in einem alt Klaſchterſtn gedient und eines Sonntags Nachmittags 
AŻ, warze Schatten Menſchen! franzöſiſchen, neu aufgewärmten, dem deutſchen „Groß⸗ einen neuen Tanz ſingend, getanzr, deſſen Weiſen der 


| beſtehenden. 


Der ganze Reiz dieſes 


nefte Andhrichten 


Alnparteildjes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Geilagegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag 
ow” Zie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition; 
Bteltgafje 91. 


1901. 


fei, daß fie in einer Weiſe erledigt werden, durch welche das 
erwünſchte Vertrauensverhältniß zwiſchen beiden Selten 
geſeſtigt werde. j S 

Die ultramontane „Germania“ führt aus: Nach den 
Vorkommniſſen des Jahres 1899 durfte man geſpannt darauf 
ſein, mit welchen Worten und in welchem Tone die neue 
Kanalvorlage in der Thronrede eingeführt würde. Jedoch 
mit demſelben trockenen geſchäftsmäßigen Tone, der auch die 
Anzeige anderer Vorlagen beherrſche, werde die neue Kanal⸗ 
vorlage eingeführt. Das einzige Bemerkenswerthe fet, daß 
im Gegenſatz zur Ankündigung anderer Geſetzentwürſe nur 
bei der Kanalvorlage eine kurze Bemerkung über Annahme 
derſelben angeknüpft wird. — Im übrigen bringt das 
Zentrumsorgan die alten Klagen der Klerikalen vor, in dem 
es „ein auf chriſtlicher Grundlage beruhendes Volksſchul⸗ 
geſetz“ und einen Geſetzentwurf vermißt, welcher endlich mit 
den Trümmern der Maigeſetze aufräume. 

Die „Voſſiſche Ztg.“ ſagt: Man muß bekennen, 
daß ſich der Verfaſſer der Thronrede in den Auslaſſungen 
über die Kanalvorlage als Meiſter des Stils erwieſen hat; 
er hat Alles ausgelaſſen, was einen Schluß auf die Haltung 
der Reglerung bei Ablehnung der Vorlage geſtattete. Worte 
wie „feft und unerſchütterlich“ kommen in der Rede nicht 
vor. Im Ganzen macht die Kundgebung den Eindruck eines 
kühlen Kompromiſſes. Graf Bülow ift im Reich der „allein 
leitende Miniſter“, in Preußen nicht der Vorgeſetzte, ſondern 
der Kollege des Herrn von Miquel, und wie weit der ſich 
freie Hand zu ſchaffen weiß, wird die beginnende Tagung 

eigen. 
+ n Bezug auf den Kanalpaſſus ſchreibt, einer uns zu⸗ 
gehenden telegraphiſchen Meldung zufolge, die „Kölntſche 
Zeitung“: Der große Kampf um die Kanalvorlage wird 
wiederum entbrennen. Wir können nur die Hoffnung aus- 
ſprechen, daß die Regierung diesmal bei der Verfechtung des 
großen Kulturwerkes eine feſtere und glücklichere Hand zeigen 


wird. Die Leidensgeſchichte der Vorlage bildet bisher kein 
erfreulſches Kapitel in den Annalen der preußiſcher 
Staatskunſt. 


Z ace ac ů ů ů 


Der Deutſche Handelstag. 


Der Deutſche Handelstag iſt der Natur feiner 
Zuſammenſetzung nach eine wirthſchaftliche Intereſſen⸗ 
vertretung. Aber es tritt in ihm die Wahrnehmung 
der beſonderen Intereſſen vor derjenigen der Allge⸗ 
meinheit ſtark zurück oder vielmehr, ſie fallen beide 
ziemlich zuſammen. Es darf daher nicht Wunder 
nehmen, wenn ſelbſt der Staatsſekretär des Innern es 
als eine Ehrenpflicht angeſehen hat, auch die diesjährige 
Plenarverſammlung des Deutſchen Handelstages am 
Dienstag zu Berlin perfönlich zu begrüßen und ihr, 
wie viele andere hohe Beamte, beizuwohnen. Graf 


Eindruck fei unabweisbar, daß die Kanalvorlage nicht wie Poſadowsky hat dabei eine bilderreiche und wohl⸗ 


klingende aber doch ſeliſame Rede gehalten, die hier 
wiedergegeben ſei: í 
dd habe die Ehre, hiermit den Deutſchen Handelstag 
bei ſeiner diesmaligen Verſammlung wie in früheren 
Jahren zu begrüßen. In den Anfängen eines Jahr⸗ 
hunderts iſt man unwillkürlich geneigt, auch auf dem 
Gebiete von Handel und Induſtrie den Blick überſchauend 
nach rückwärts und prüfend nach vorwärts zu richten. 
Selbſt die hervorragendſten Männer deutſcher Wiſſenſchaft 
konnten ſich in den Anfängen des 19. Jahrhunderts nicht 
einen entfernten Begriff davon machen, welchen Fortſchritt 
Induſtrie und Handel der Entwickelung der technischen 
Wiſſenſchaften zu verdanken haben würden. An die 
Stelle der Handarbeit des Einzelnen trat die 
ſchnellarbeitende Maſchine; aus dem handwerks⸗ 
mäßigen Betrieb entwickelte ſich auf vielen Gebieten des 
Erwerbslebens der Maſſenbetrieb der Fabrik. Aber auch 
das Handwerk konnte von dem modernen Maſchinen ⸗ 
betriebe vielfach Nutzen ziehen. Durch die modernen 
Kraftmaſchinen wurden die Entfernungen verringert, 
werthvolle Rohmaterialien aus entfernten Ländern uns 
zugeführt und ſo die Grundlage geboten für die Schöpfung 
neuer Induſtrien und dle vielſeitigere Ausgeſtaltung der 
Die Vertiefung der chemiſchen Wiſſenſchaft 
insbeſondere verbilligte die Produktion in ungeahnter 
Weiſe und machte uns theilweiſe ſogar unabhängig 


Unterlehrer Joſeph Neruda zu Papier brachte. Nach⸗ 
dem der neue Tanz bereits am nächſten Sonntag bei 
einer von Studenten veranſtalteten Tanzunterhaltung 


zur Aufführung gelangt war, kam er fünf Jahre 
ſpäter nach Prag und erhielt dort, wahrſcheinlich 
wegen des in ihm waltenden Halbſchrittes, von dem 
böhmiſchen Wort pulka, das heißt die „Hälfte“, feinen 
Namen. Nach weiteren vier Jahren wurde er durch 
ein Prager Muſikchor unter Kapellmeiſter Pergler 
nach Wien gebracht, wo Muſik und Tanz ſich außer⸗ 
ordentlichen Beifall errangen. Im Jahre 1840 tanzte 
dann der ſtändiſche Tanzlehrer Raab aus Prag dieſe 
böhmiſche Polka mit großem Erfolg auf dem Odeon⸗ 
theater in Paris, worauf ſie mit ſtaunenswerther 
Schnelligkeit in die dortigen Ball⸗Lokale drang. 


Im erſten Jahrzehnt unſeres Jahrhunderts were 
ſchwanden die ſo lange beliebten franzöſiſchen Contre⸗ 
tänze plötzlich aus den Tanzſälen, um der lebhaften 
Ecoſſaiſe wieder Platz zu machen. Ihr erſtes Er⸗ 
cheinen in den Tanzzirkeln der vornehmen Welt fällt 
in das Jahr 1760, wie wir aus Voltaires Brieſen 
erſezen, wo viel von der Ecoſſaiſe die Rede ift, 
in der Madame Denis, Voltairs Nichte, beſonders 
glänzte. Die Ecoſſaiſe war übrigens ſchon weit 
früher mit Zugrundelegung eines ſchottiſchen 
Nationaltanzes von franzöſiſchen Balletmeiſtern 
für. das Theater umgeſtaltet und in den 
Salons eingeführt, dann aber lange Zeit wieder ver⸗ 
geſſen worden. Man denke ſich in ihr, wie in der 
Anglaiſe, alle Herren nebeneinander ſtehend in einer 
endlojen Reihe und ihnen 3 bis 4 Schritte gegenüber 
die Damen. Das oberſte Paar mußte irgend eine 
Tour aufführen und ſich alle Paare entlang hinab⸗ 
quälen in allerlei gefährlichen Evolutionen (Schubkarren⸗ 
Tour, Triumphpforten⸗Tour u. f. w.), worauf es 
endlich unten athemlos ankam, und das zweite Paar 
ganz das Nämliche nachahmte. Man tanzte, um zu 
ſchwitzen, wie jener Engländer, der dreimal nacheinander 
eine ſehr große und ſtarke Dame engagirte. 


Est-ee pour épouser, monsieur?* fragte i 1. 
Tame des ädchens. 8 fragte ihn die 


dies 


Br 
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vom Auslande. 
daß man die Farbſtoſſe des Alizarins ſtatt aus 
einem vegetabiliſchen aus einem foifilen Stoffe herſtellen 
würde, wer hätte es für möglich gehalten, daß man das 


altberühmte Pflauzenindigo innerhalb Deutſchlands in Land über das, was ich von unſerer Kriegführung ge⸗ 


chemiſcher Reinheit herſtellen könnte? So hat der Fort⸗ 
ſchritt der techniſchen Wiſſenſchaften im 19. Jahrhundert in 
ungeheurem Maße zur Entwicklung von Induſtrie und 
Handel beigetragen und damit auch dem FJortſchritte 


menſchlicher Kultur die weſentlichſten Dienſte geleiftet. $ 
Wir können mit einiger Sicherheit annehmen, daß es auch 


in dieſem Jahrhundert der Wiſſenſchaft 
gelingen wird, ſich zum Beſten der Menſchheit die Kräfte 
der Natur immer mehr dienſtbar zu machen und damit 
der Induſtrie und dem Handel fortgeſetzt neue 
Gebiete der Thätigkeit zu eröffnen. 

Gegenüber dieſen günſtigen Ausſichten dürfen wir 
aber nicht verkennen, daß auch in großen Kultur⸗ 
ſtaaten immer ſichtbarer die Neigung hervortritt, Dank 


ihren vielſeitigen klimatiſchen Verhältuiſſen und Boden⸗ 


produkten ſich handelspolitiſch ſelbſt zu ge- 
nügen und am Orte der Rohprodukte auch die Halb⸗ 
und Ganzfabrikate herzuſtellen. 
ausländiſchen Abſatz wird die deutſche Induſtrie und der 
deutſche Handel in Zukunft in noch höherem Maße wie 
bisher zu beſtehen haben; ich bin aber überzeugt, daß es 


ihnen auch gelingen wird, mit Hilfe des deutihen Er⸗ 
findungsgeiſtes fortgeſetzt neue, den fortſchreitenden Be⸗ 
dürfniſſen entſprechende Waaren herzuſtellen und hierdurch 
ſowie durch Güte und Preiswerth ihrer Erzeugniſſe die 


alten Märkte nicht nur zu halten, ſondern auch neue Abſatz⸗ 
quellen ſich zu eröffnen. Für manchen mag es ſcheinen, 
als ob das deutſche Wirthſchaftsleben aus vielen 


Gewölbes fnd, welches das geſammte deutſche Erwerbs⸗ 


Baues deutſcher Erwerbsthätigkeit, welche ſich gegenſeitig 
ergünzen müſſen und alle gleiches Recht auf Exiſtenz haben. 
Möchten auch die Berathungen des Handelstages dazu 


beitragen, einem Ausgleich der wirthſchaftlichen Intereſſen 


die Wege zu ebnen.“ 
Die der Rede zu Grunde liegende Idee iſt die, daß 


heutzutage jeder Kulturſtaat fich induſtriell möglichst 
ſelbſtſtändig vom Auslande machen will, daß wir alſo 
einen immer härteren Kampf um den ausländiſchen 
Abſatz zu beſtehen haben, wobei nur eine weitere An⸗ 


ſpannung unſeres Erfindungsgeiftes und unſerer tech⸗ 
niſchen Vervollkommnung hilft. Das ift an und für fih ganz 
richtig. Von einem Manne, der mit am Steuer unſerer 


Handelspolitik ſitzt, hätten wir jene abſtrakte Theorie 


indeſſen kaum erwartet. Da er das Wort nahm, mußte 


man mwünichen und hoffen, daß er der Oeffentlichkeit 


einige Anhaltspunkte für die Handelspolitik 
der Reichsregierung mitgetheilt hätte. Indeſſen 


Vielleicht ſuchte der Graf erſt in den Verhandlungen 
und Beſchlüſſen des deutſchen Handelstages Belehrung. 
Die hat er dann finden können. Schon der erſte Punkt 
der Tagesordnung betraf das Zolltarifgeſetz 


und die Handelsverträge. Der Handelstag hat 


eine, jedes Mißverſtändniß ausſchließende Reſolution 
zu Gunſten langfriſtiger Verträge mit 
Herabſetzung und Bindung der Zoll ⸗ 
füge und mit Gewährung der Meiſt⸗ 
begünſtigung angenommen. Die Ein⸗ 


führung eines Doppeltarifes, der Maximal⸗ 
und Minimaltarifs und ebenſo jede Erhöhung 


der Zölle auf Lebensmittel wurden ver: 


die Stimmenminorität der Mehrheit. Es iſt dies 
unſeres Erachtens fauf die praktiſche Erwägung 
vieler Mitglieder zurückzuführen, daß eine geringe 
Zollerhöhung auf Brodfrüchte von der Bevölkerung 
zur Noth getragen werden könne und daher 


im Zuſammenhalten mit der parlamentariſchen Macht 


der Agrarier und ihrem notoriſchen Einfluſſe auf die 
Regierung beſſer vorweg zugeſtanden werden ſolle, 
damit man zu einem erträglichen Kompromiſſe gelange. 
Anders kann auch Graf Poſadowsty den Vorgang 
nicht auffaſſen und wir ſind zufrieden, wenn er ſich 
darnach richtet. Er bleibt ja auch ſonſt mit dem 
Handelstage in Berührung, deſſen Ausſchuß bereits am 


Montag beſchloſſen hat, fih an den Staatsſekretär des 


Innern zu wenden, daß derſelbe ſich über den Umfang 


der moraliſchen und finanziellen Unterſtützung ſchlüſſig 


mathe, die der Reichshandelsſtelle, für deren 
Errichtung ſich der Ausſchuß des Handelstages aus⸗ 


geſprochen hat und das Plenum ſich heute zweifellos 
gleichfalls erklären wird, ſeitens des Reiches zu 


gewähren ſein werde. 
j EN araa 


Der Krieg in Südafrika. 


Wie ernſt man die Lage in Südafrika in London 
anſieht, geht daraus hervor, daß die Regierungskreiſe 
in London verſichern, daß außer den üblichen Erſatz⸗ 
mannſchaften größere Verſtärkungen für 


Südafrika von England nichter folgen 
können, da fie unmöglich zu beſchaffen find, 


unzureichend erfolgt, ift die äußerſte Grenze 


Englands erreicht. 
* s 


Die Kriegsbegeiſterung und Kampfesluſt der 
engliſchen Soldaten 


Hejman”, der unter dem General Carrington den Zug 
Bon Beira nach Rhodeſia mitgemacht hat und igit dem 
Frühling des vergangenen Jahres nichts wie Strapazen, 


endloſe Hin» und Hermärſche, halbe und viertel Tages: 
rationen, Fieber, Kälte und Hitze ze. in feinem Kriegstage⸗ 


buche zu verzeichnen gehabt hat. Der Mann ſchreibt wörtlich: 
RR TBB 


1 te der Ge N f t j 
„Oh non!“ entgegnete Gentleman, „c'est pour Flucht geſchlagen hatte, wendete er fid) der kapländiſchen 


transpirer!“ i 

Aus der unendlichen Menge der im Laufe der Zeit 
entſtandenen und wieder vergeſſenen Contretänze 
wurden dann die noch jetzt beliebten fünf Nummern 
ausgewählt und in ihrer heutigen Reihenfolge feit 


dem Jahre 1821 bekannt, wo man ſie zum erſten Malej 


bei Hofe in Berlin tanzte. i : 
Wie wenig indeſſen gegenwärtig auf eine regelrechte 


Ausführung dieſes Tanzes gegeben wird, ſehen wir 
täglich an unſeren Bällen, wo die Tänzer oft ganz 


plan. und ziellos umherſchnurren und aneinander 


vorbeiſchießen, ohne fih um die zur Quadrille ganz 
genau vorgeſchriebene Muſik zu kümmern, und eni 


weder mit einem ungeheuren Selbſtvertrauen zum 


Tanze antreten, ohne eine Idee von den Figuren 
deſſelben zu haben, oder mit einer ſchauerlichen B.aſixt. 


heit tanzen, als wenn ſie mit ihrem Geiſte nicht minder 
als mit ihren Geveinen völlig erhaben ſtänden über 
der Idee des Tanzes. Das giebt dann den meiſten 
Geſellſchaften in den Contretänzen des Anſehen eines 


in die Flucht geſchlagenen Heeres, welches trotz des 


Heiſerſchreiens des Kommandanten und der Signale 
der Muſik ohne Biel und Takt umherrennt. 


Mittwoch 


Wer hätte z. B. früher geahnt, 


nicht zu ermuthigen indem ſie eitle Hoffnungen unter 


Dieſen Kampf um den ihnen erwecken. 


ſich kreuzenden und überſchneidenden Linien beſtünde. Wer jverfichen, wie die Transpaalbueren. 


aber tiefer zuſieht, wird erkennen, daß alle dieſe vielfachen 
Linien doch nur die Strebepfeiler dejjelben mächtigen 


leben überdacht, daß es nur die Stützen ſind des großen [Kolonie eingedrungenen Boeren ſtänden 20 Meilen 


jentjenden und über den Stand der Dinge der Regierung 


in der Umgebung von Buffelspoort, ihre Zahl wurde 


gerade über diefe brennende Frage hat ſich der daß 3000 Boeren durch die Zoutpansdrift nach den 
Staatsſekretär völlig ausgeſchwiegen. Hagan ; j . 90 
ſelbſt bieten dem Feinde große Vortheile, ihr Beſitz ijt 


J // ̃ BJ ĩ auf bie JET 


gefaßt, nur Betrefj3 der Lebensmittelzölle näherte ſich 


und gelegentliche Erbeutung ganzer engliſcher Proviant; 


für ſeine neu gewonnenen Truppeu. 


fluſſes zu drängen. Die Freude war groß; ſchon 


ſchemen die Engländer die Operationen des anderen 
[Boerengenerals Delar ay völlig außer Acht gelaſſen 


Die s 
Regierung rechnet nur noch auf weitgehen sf A trotz feiner geringen Truppenzahl einen furcht ⸗ 
koloniale 57 — wenn dieſe ausbleibt oder nur 
świ A an: „zahlreiche Todte und Verwundete zurückließen; gegen 
der milttätiſchen seiſtungsfähigkei: 1600 Engländer gerieihen in Gefangenſchaft, N 
Unter den Gefallenen befanden fich: 
21 Offiziere, davon! 
ſchaſten gehörten größtentheils den Northumberland⸗ 
` : d IFüfſilieren an. 
im Allgemeinen und der vielen Freiwilligenkorps im 
Speziellen ſcheint im rapiden Abſterben begriſſen zu 
fein, Charakteriſtiſch ijt der Privatbrief eines „Imperial 


de Wet jedoch, erfolgreich durch die engliſchen Reihen 


[ſogenannten 


Händiſches Gebiet ein. 


[Eröffnungsſitzung vom 8. Januar, 2½ Uhr. 


„Seit März haben wir auch nicht vierzehn Tage hinter⸗ 
einander in einer Tour ganze Rationen gehabt, meiſtens 
nur halbe, und oft noch weniger, ſodaß wir im Durch⸗ 
ſchuitt immer halb verhungert waren. Unſer Kom- 
miſſariat iſt das Elendeſte, was man ſich denken kann, 


ſehen habe, will ich lieber nichts ſagen. Mein einzigſter 


Troſt iſt, daß ich nicht länger wie zwölf Monate mit⸗ 


zuthun verpflichtet bin, und, einmal heraus, wird mich 
kein Menſch wieder in den Königlichen Dienſt hinein 
kriegen. 
* A + 
Die Friedens⸗Kommiſſion. 

Unter ſolchen Umſtänden ſcheint es beinahe, als ob 
man in England große Hoffnungen auf die neugebildete 
Friedenskommiſſion ſetzt, welche den Boerenführern 
gut zureden ſoll. 

Kapſtadt, den 9. Jan. (W. T.⸗B.) 

Die Zentral⸗Friedenskommiſſion im Oranje⸗Freiſtaat 
richtete einen offenen Brief an die Bewohner der 
Kapkolonie, in welchem dieſelben gebeten werden, das 


Unvermeidliche hinzunehmen und die kämpfenden Boeren 


Daß jetzt engliſcherſeits indirekt fo eifrig für den 
Frieden agitirt wird, läßt deutlicher als alles andere 
erkennen, daß in militäriſcher Hinſicht England ſich zur 
Zeit jenem Zuſtande nähert, den man mit dem Aus⸗ 
druck „im Wurſtkeſſel“ zu bezeichnen pflegt. 


In der Kapkolonie 
fangen die Boeren an, ji) igt auch im äußerſten Oſten 
zu rühren. Hier in den Bergklüften wohnen Kap- 
holläuder, die mit der Büchſe genau fo gur umzugehen 
AE Sie bilden einen 
werihvollen Zuzug für die Invaſion. 
9 $ Kapſtadt, 9. Jan. (W. T.⸗B.) 
Es heißt, die Aufklärungspatrouillen der in die 


vom Piquetberge. 
Sutherland ein. 
Eine Verſammlung von dem Afrikander⸗Bond an⸗ 
gehörigen Mugliedern des Parlaments hat beſchloſſen, 
Merriman, Sauer und Hofmeyer nach England zu 


1500 Boeren trafen geſtern in 


Vorſtellungen zu machen. x 


Die Lage im Orangeſtaat. 
Boerenabtteilungen unter Delarey, Steenkamp und 
Boshoff zeigten ſich in bedeutender Stärke am 1. Januar 


auf 5000 geſchätzt. Paget und andere Truppentheile 
rückten aus, um die Boeren zu umgehen und abzu⸗ 
ſchneiden. Dieſe zogen ſich zurück, die Mehrzahl rückte 
durch Breedtned. Es ſcheint ſicher zu fein, daß die 
Boeren in dieſem Gebiet bedeutende Verſtärkungen aus 
Waterberg erhalten haben. Ein Kaffernhäuptling meldet, 
Magaliesbergen vorgerückt ſind. Die Magaliesberge 
1000 Mann werth. 

Dann ſollten die Engländer doch einmal die 
u Mann riskiren, den Boeren wird das ſchon rech: 
ſein A 0 y 

Der Durchbruch de Wet’. 

Ueber die kühnen Züge de Wers fei noch nachträglich 
auf Grund inzwiſchen eingetroffener brieflicher 
Meldungen nachſtehendes mitgetheilt: Anfang December 
fehlte es de Wet, der einige tauſend Mann Zuzügler er⸗ 
halten hatte, an Waffen. Um ſich ſolche zu beſchaffen, 


tarfe engliſche Garniſon Dewetsdorp; 
nach kurzer Vertheidigung mußte ſich dieſelbe in einer 
Stärke von ungefähr 500 Mann ergeben. Die 
Gefangenen ließ de Wet Hald wieder davonlaufen; ihre 
Waffen, Kanonen und Munitionsvorräthe 
bildeten jedoch eine vorzügliche Ausrüftung für feine 
Zuzügler. 

De Wet's nächſtes Ziel bildete nun die Aufwiegelung 
der Diſtrikte Rouxville und Smithfield; 
ſchaarenweiſe eilten ihm die Boeren zu und die Ge⸗ 
fangennahme verſchiedener anderer engliſchen Garniſonen 


züge lieferten ihm das Ausrüſtungsmaterial 
Inzwiſchen 
ſendeten die Engländer mehrere Heere aus, um de 
Wet von einem Rückzug nach dem Norden abzuſchneiden, 
und den vereinten Anſtrengungen gelang es auch, den 
kühnen Boerenführer in das Thal des Galeb o ne 


erzählten ſich die Jingoblätter von der demnächſtigen 
unvermeidlichen Gefangennahme des gefürchteten 
Boerengenerals, als am 13. und 14, December eine ſehr 
überraſchende Wendung eintrat. 

In dem leidenſchaftlichen Wunſche, de Wet zu fangen, 


zu haben. Wohl ſtand ihm der engliſche General 
Clements mit ein paar Tauſend Mann gegenüber, 
aber ſicher ahnte dieſer nicht, daß die beiden Boeren⸗ 
Generale in völliger Uebereinſtimmung vorgingen und 
die Engländer einfach auf den Leim führten. Am 
18. December machte Delaray bei Nooitgedach! 


baren Angriff auf ſeine Gegner, warf dieſelben 
völlig nieder und trieb ſie in die Flucht, wobei ſie 


18 Offiziere, 


5 todt. Die gefangenen Mann⸗ 


Während Delaray auf dieſe Weiſe den eiſernen 
Gürtel, welcher de Wer umſchloß, auf der Außenſeite 
iprengte, durchbrach ihn de Wet auf der inneren, Hier 
war es General Knox, welcher, gleich einem Schatten 
den Boeren ſolgend, dieſelben geraume Zeit durch ſeine 
überlegene Macht vor ſich hertrieb. Endlich gelang es 


zu brechen, nachdem dieſelben durch Delaray im Rücken 
gefaßt worden waren. 

Delaray nutzte ſeine Vortbeile gehörig aus. 
Nachdem er nämlich den General Clements in die 


Grenze zu, traf hier in der Nähe von Zaſtron 
auf eine ſtarke Abtheilung engliſcher Kavallerie vom 
freiwilligen Regiment des Oberſten 
Brabant, ſchlug daſſelbe in die Flucht und machte 
abermals diele Gefangene, ungefähr 300. Schließlich 
überſchrütt er den Oranjefluß und brach auf tap: 


Ueber die weiteren Erfolge der Bocren im Kapland 


ſind unſere Sefer unterdeſſen ſchon telegrapgiſch 
vrientirt. 
Preußiſcher Landtag, 


Herrenhaus. 


Präſidienwahl. 

Präſident FÜ zu Wied eröffnet mit einem Hoch anf 
den Kaifer und König die Sitzung. Der Namensauftuf 
ergiebt die Anweſenhelt von 104 Miigliedern. Das Haus ift 
aljo beſchlußſähig. Muj Antrag des Herzogs von Ratibor 
wird das bisherige Prüfidium durch Akklamation wieder⸗ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


nicht zu verſtehen, da er faſt nur zu dem dicht neben ihm 
|figenden Staatsſekretär des Juſtizamts ſpricht. Jedenfalls 


9. Januar. 


gewählt, und zwar Fürſt zu Wied als Präſident, Freiherr 
v. Manteuffel als erſter, Oberbürgermeiſter Becker in 
Köln als zweiter Vizepräſident. Die Gewählten nehmen 
dankend die Wahl an, ebenso die als Schriftführer gewählten 
Herren: Graf v. Arnim ⸗Bätzenburg, Oberbürgermeiſter 
Büchtemann, Dr. Giefe, Graf Hutten⸗Czapski, 
v. Klitzing, Graf v. Reichenbach ⸗Goſchütz, Graf 
Solm⸗Horſtmar, Graf v. Seidlitz⸗Sandreczti. 

Morgen 1½ Uhr: Interpellation Graf Klinckow⸗ 
ſtröm betreffend die Verſtaatlichung der oſtpreußiſchen Sid- 
bahn und Interpellation des Grafen Schlieben betreſſend 
das Zigeunerunweſen. — Schluß 3¼ Uhr. 

é 


» 
* 


Abgeordnetenhaus. 
Eröffnungsſitzung vom 8. Januar, 2 Uhr. 
3 pa Miniſtertiſch Dr. v. Miquel, Frhr. v. Rhein⸗ 

a ben. 

Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 2½ Uhr 
mit einem Hoch auf den Kaiſer und König, beruft die Abgg. 
Im Walle (Zentr.), Weyerbuſch (Freikonſ), von 
Wrochau (Konf.) und Jürgenſen (Natll.) zu proviſori⸗ 
ſchen Schriftführern. 2 

Das Haus iſt beſchlußfähig. 2 

Nächſte Sitzung morgen [Mittwoch) 12 Uhr: Bureau⸗ 
wahl. Entgegennahme von Vorlagen der Staatsregierung. 

Schluß 2 Uhr 20 Minuten. 


Deutſcher Reichstag. 


20. Sitzung vom 8. Januar, 2 Uhr. 
Urheber⸗ und Verlagsrecht. 


Präſident Graf Balleſtrem: Die verehrten Herren 
Kollegen begrütze ich aufs herzlichſte im neuen Jahre und 
wünſche, daß daſſelbe ſowohl für unfer gemeinſames Arbeiten 
im Dienſte des Vaterlandes wie auch für jeden Einzelnen 
Or nr ein recht glückliches und geſegnetes fein möge. 

ravo). 

Der Präfident gedenkt ſodann noch des Ablebens 
des „ehrwürdigen Neſtors der deutſchen Bundesfürſten“, des 
Großherzogs von Sachſen⸗Weimar. (Das Haus, 
einſchließlich der Sozialdemokraten, erhebt ſich von den 
Plätzen.) Der Tod dieſes edlen Bundesfürſten, eines nahen 
Verwandten des Kaiſers, hat Kaiſer und Reich, die 
großherzogliche Familie und das Großherzogthum 
Sachſen⸗ Weimar in tiefe Trauer verſetzt. Der 
Reichstag ſchließt ſich dieſer Trauer an und wird das Aus 
denken des erhabenen Fürſten in hohen Ehren halten. 

Weiter theilt der Präſident uod die ſchon bekannte 
Thatſache mit, daß er dem Admiral v. Tirpitz aus 
Aniak der Gneiſenau⸗Kataſtrophe die Theilnahme 
des Reichstages ausgedrückt habe und ihm darauf ſeitens 
des Stantsſekretärs v. Tirpitz ein Dankſchreiben zus 
gegangen jei, 

Auf der Tagesordnung fleht die erſte Leſung der Bor- 
lagen über das Urheber⸗ und Verlags recht. 

Abg. Spahn (Zentrum), begrüßt die Vorlagen mit 
großer Genugthuung. Beide Vorlagen feien fo wichtig, daß 
tie in dieſer Seſſion erledigt werden müßten. Ein großes 
Bedenken erwecke ihm das ausſchließliche Auffügrungs recht, 
ſoweit es die Muſikalienhändler angehe. Es wäre das ein 
tiefer Eingriff in das gewerbliche Leben. Redner bemängelt 
auch nach einige weitere Einzelheiten, jo namentlich in Bezug 
auf das Uebertrarungs recht des Verlegers insbeſondere auch 
die Beſtimmungen für den Fall des Konkurſes des Verlegers. 
Redner beantragt ſchließlich kommiſſariſche Berathung. 

Abg. Eſche (Natlib.) erkennt ebenfalls die Reform⸗ 
bedürſtigkeit des gegenwärtigen aus EN, Zuſtandes an und 
tritt dem Vorredner darin bei, daß der Schutz der Muſik⸗ 
verleger in der Vorlage etwas zu weit zu gehen ſcheine. 
Redner iſt in ſeinen weiteren Ausführungen ſo gut wie gar 


aber ſcheint au 


er noch verſchiedene Details der Vorlage 
zu bemängeln, 


o den $ 38, welcher Den, der unbeiugt ein 


Werk öffentlich aufführt oder vorträgt, zum Schade nerſatz 


verpflichtet. Es werde ſehr ſchwer fem, den Schaden feſtzu⸗ 
felen, Zu bedauern fei, daß die Revſſion der Schutz 
beſtimmungen nicht auch auf die Werke der bildenden Kunft 
und auf die Photographien ausgedehnt worden fet. 

Abg. Dietz (Soz.) erklärt, von den beiden Vorlagen fe! 
die über das Urheberrecht unbedingt die beſſere. Im 
Weſentlichen werde man dieſelbe annehmen können, und dir 
etwa noch angezeigten Verbeſſerungen werde man ſogar im 
Plenum beſchließen können, alſo ohne daß es erſt einer 
kommiffariſchen Berathung bedürfe. Die Vorlage über das 
Verlagsrecht dagegen ſei ganz ungenügend. In dem 
Urheberrecht feien in den Paragraphen 18 und 23 di 
Vorſcriften gegen den Nachdruck eher noch zu wenig 
ſcharf. Es ſei geradezu eine Privilegirung des Nachdrucks 
des Stehlens, wenn in $23 es nicht als Nachdruck von Ab: 
bildungen angeſehen werden fole, wofern einem Schriftwerk 
ausſchließlich zur Erläuterung des Inhalts einzelne Abdil 
dungen aus einem erſchienenen Werke beigefügt würden 
Aber viel mangelhafter fet, wie ſchon geſagt, das Verlagsrecht. 
Keinesfalls dürfe den Verlegern das unbedingte Uebertragungs⸗ 
recht gegeben werden. Der vekannte Buchhändler⸗Börſenverein 
habe für feine Mitalieder bereits einen den Schriftſtellern 
viel günftigeren Vertrag zur Norm gemacht. Er gebe den 
Verlagen das Uebertragungsrecht nur „mangels einer ander: 
weiten Vereinbarung mit den Schrlftſtelern“ Den Shrift 


ſtellern müſſe in der That das Recht vorbehalten bleiben, dielleber⸗ ` 


tragung des Verlags feines Werkes an einen Anderen zu ver⸗ 
bieten. Man nehme einmal an, Sternberg beſüße eine Berlage 
handlung und es fiele dem Verleger, der jetzt Gtöder’iche 
Miſſionsſchriften verlege, ein, dieſen Verlag an die 
Sternbergiſche Verlagshandlung zu übertragen, zu verkaufen. 
(Heiterkeit. Wie würde das Herrn Stöcker gefallen (Heiterkeit), 
Redner übt beiläufig lebhafte Kritik an der „Faulheit des 
deutſchen Publikums im Bücherkaufen.“ Noch eine allgemeine 
Bemerkung müſſe er machen: die Regierung wolle Ordnung 
in dieſes Gewerbe bringen mit dem Verlagsrecht und Ur⸗ 
heberrecht. Dabei bringe die Regierung ſelber Unordnung 
in das Gewerbe: viel wichtiger als dieſes Verlagsxrecht fer 
die Beſeitigung des ambulanten Gerichtsſtandes für die 
Preſſe und litterariſchen Erzeuanifſe. Ebenſo zu beſeitigen 
iei bas Zwangsexemplar, das als erſtes der Polizei geliefert 
werden müſſe, damit fie darin herumſchnüffeln köune! 

Abg. Dr. Arendt (Freikonſ.): Die beiden Entwürfe, die 
uns vorliegen, laſſen keine große prinziptelle Erörterung 
zu; die Einzelfragen müſſen in der Kommiſſion erledigt 
werden. Die Entwürfe haben in den weiteſten Kreiſen der 
Intereſſenten Zuſtimmung gefunden. Ablehnend müſſen wir 
uns verhalten, das wil ich hier gleich erklären, gegen die 
Uebertragbarkeit des Verlagsrechts? denn bei den beſonderen 
Beziehungen, wie fie zwiſchen dem Schöpfer eines Werkes 
und dem Verleger beſteben, ift das durchaus unzweckmaßig, 
In dieſer Beziehung muß alfo der Entwurf abgeändert 
werden. Ich werde auch in der Kommiſſton den Antrag 
ſtellen, daß die Abgabe von Pflichtexemplaren an die 
Biblintheken aufhört; denn dieje Einrichtung widerſpricht 
der Rieichsgewerbeordnung A 

Abg. Hansmann⸗Bödlingen (Südd Volksv.), während tm 
Verlagsrecht Verleger und Amor einander gegenübergeſtellt 
iind, ſiehen in dem Urheberrecht Verleger und Autor vereint 
einem Dritten gegenüber, dem Publikum. Das macht die Sache 
einigermaßen 170 Sieht man ab von dem Ueber⸗ 
tragungsrecht, fo find im Weſentlichen die Rechte des Autors 
erweitert worden. Es fragt ſich allerdings, ob nicht damm 
in Einzelheiten etwas zu weit gegangen lt. So in Bezun 
auf Anthologtren. Bei dem Schutz der Zeltungen gegen 
Nachdruck it es ſchwer, die richtige Grenze du ziehen, ob z. B. 
auch Telegramme geſchützt werden follen. 1 in Zuviel auf 
dieſem Gebiete kann unter Umſtänden zu Chikantrungen führen 
Fraglich ift auch, wie weit Komponiſten gegen Reproduktionen 


ihrer Werke auf mechaniſche Inſtrumente zu ſchägen ſind. == 


Keinesfalis aber kann jo weit gegangen werden, mie die 
Komponiſten es jetzt verlangen, daß jede Drehorgelproduktion 
ihnen tribmoflichtig oder — wenn der Tribut nicht gezahlt 


Auslande. Ausländiſche Produktionen ſollten bei uns nur 
fo viel Schutz genießen, wie die unferigen im Auslande. 
Beim Verlags recht äußert Redner (ih haüptſächſich über die 
Frage der Uebertragbarkelt des Verlagsrechſs an einem 
Werke. Er hält es zwar für richtig, daß eine folde 
Uebertragung nicht ohne Zuſtimmung des Autors erfolgen 
darf. Streiche man aber die dem wide ſprechende Beſtimmung 
des Enimuris, jo fei das unter Umſtünden für den Autor 


ein Dangergeſchenk, denn dann würde ja auch die eventuelle 


Solidarhaft des urſprünglichen Beſitzers des Verlags rechts 
fortfallen. Es empfehle (id daher, in der Kommiſſion einen 
vermittelnden Weg zu ſuchen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Morgen 1 Uhr: Forte 
ley rr 5 Leſung des Gtats, zunächſt Etat 
es Reichskanzlers. 
t Schluß 6 Uhr. ; 


EEIT E E 


znächtigten nachzukommen, 


r. 7. 
Politiſche Cagesüberſictt. 


Die Mängel der amtlichen dentſchen Berit: 
erſtattung werden anläßlich der Nachricht von dem 
ſchrecklichen Unglücksfall in Peitang überall in der 
deutſchen Preſſe gerügt. Der Fehler liegt nach der 
„Magdeb. Ztg.“ nicht an den amtlichen Stellen in 
Berlin, die das ihnen zugehende Nachrichtenmaterial 
ſofort zur Veröffentlichung weitergeben. Sie waren 
aber bis Freitag Mittag auch ohne Kenntniß von dem 
traurigen Vorfall im Peitangfort. Die Schweig⸗ 
famteit oder Schwerfälligket in der Bericht⸗ 
erſtattung widerſpricht auch den direkten 
Wünſchen des Kaiſers, der den ausziehenden 
Offizieren die Weiſung mit auf den Weg gegeben 
hat, oft und ohne Rückſicht auf die größere oder ge⸗ 
tingere Bedeutung der Ereigniſſe zu telegraphiren. 
Ein Telegramm, wie General v. Podbtelski es feiner 
Zeit oft aus Frankreich geſandt, dae zum geflügelten 
Wort geworden: Vor Paris nichts Neues! habe auch 
feinen Werth. u4 

Auch in anderer Beziehung läßt ſich der Feldzug 
1870 71 zum Vergleich heranziehen. Damals waren 
ſowohl dem großen Hauptquartier wie dem der dritto 
Armee bestimmte Perſönlichkeiten für die Bericht⸗ 
erſtattung an den „Staatsanzeiger“ beigegeben im 
großen Hauptquartier war es Hofrath Louis Schneider, 
der bekannte Vorleſer des Königs, der dieſe Aufgabe 
übernommen hatte, im kronprinzlichen Hauptquartier 
der Archwrath Dr. Haſſel. Es wäre zu erwägen, ob 
ſich eine ähnliche Inſtanz nicht auch jetzt noch für China 
einrichten ließe. An geeigneten Perſönlichkeiten dürfte 
im Hauptquartier zu Peking kaum Mangel ſein und 
das bisher Verſäumte könnte gewiß noch ſehr gut 
nachgeholt werden. k ; 

Die deutſche Militärjuſtiz fol gegen Exzedenten 
und Plünderer ſehr ftreng vorgegangen fein. Schon 
beim Einzug der aus China zurückgekehrten erſten 
Mannſchaften wurde nach der „Frankft. Ztg.“ in 
militäriſchen Kreiſen erzählt, daß eine Reihe 
ſchwerer kriegsgerichtlicher Strafen er⸗ 
gangen find, und zwar bis zu 10 Jahren Gea 
fängniß und Zuchthaus; das wird neuer⸗ 
dings beſtätigt. z 

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee lehnte 
es ab, dem Erſuchen der chineſiſchen Friedensbevoll⸗ 
von jeder militäriſchen 
Operation während der ee abzuſtehen. 


Ueber die Juvaliditätsverſicherung für 1899 find 
die Rechnungs⸗Ergebniſſe jetzt dem Reichstage mite 
getheilt worden. Danach haben die Ausgaben 
betragen 56983767 Mk. Das find 7 Millionen Mark 
mehr als im Vorjahre. Die e 
haben darunter betragen 49 099 114 Mark gegen 
12605959 Mk. im Vorjahr. Junsbeſondere find ges 
wachſen die Inpalidenrenten von 19 407 400 Mk. auf 
24 074 203 Mk. Aber auch die Beitragserſtatrungen in 
Fällen von Verheirathungen und in Todesfällen haben 
ſich vermehrt. Die Koſten des Heilverfahrens be⸗ 
trugen 3 714 496 Mk. gegen 2460142 Mk. im Vorjahr. 
Die wirklichen Einnahmen betrugen 137912164 Mk. 
Das find 11 Millionen Mark mehr wie im Bor» 
jahr. Der Vermögensbeſtand der Anſtalten belief ſich 
am Schluß des Jahres auf 701 583 530 Mk. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer hörte geſtern Morgen die Vorträge 
des Generals v. Hahnke, der Viceadmirale v. Diederichs 
und v. Senden⸗Bibran. 

— Die Kaiſerin ir Dł wird in der 
nähen Zeit in Villefranche fur mer erwartet. Mit 
der Kaiſerin werden ihre Töchter, die Kronprinzeſſin 
Sophie von Griechenland und die Prinzeſſin Victorian 
von Schaumburg, an der Riviera eintreffen. Auch 
Prinz Heinrich wird zu einem Beſuch erwartet. 

— Montag Abend fand die Ueberführung der 
Leiche des ae e e von Sachſen⸗ 
Weimar vom Schloß in Weimar nach der Garniſon⸗ 
kirche ſtatt.. Dem Sarge folgten der Großherzog, 
Herzog⸗Regent Johann Albrecht von Mecklenburg, 
zwei Prinzen Reuß, ſodann folate der Landtags⸗ 
vorstand, das Minifterium und Abordnungen miliräriſcher 
Vereine mit Fahnen. 

— Im Herrenhauſe ſind Vorbereitungen im 
Gange, an die Staatsregierung die Interpellation zu 


zu richten, welche Schritte fte gegen das Ueberhand⸗ 


nehmen des 
gedenkt. 

— Die miqueloffigisfen „Berl. Pol. Nachr.“, welche 
noch unlängſt die Kanalfreunde verſpotteien, halten 
es jetzt für angebracht, eine Schwenkung zu mamen 
und für die Kanalvorlage einzutreten. 

— Nach den amtlichen Nachweiſen ſind im Monat 
November nur noch 58 dz Wurfi und 58 dz 
Büchſenfleiſch in Deutſchland eingeführt worden. 
Damit haben die Agrarier erreicht, was ſie wollten. 
Ob die deutſche Landwirihſchaft im Stande fein wird, 
den Ausfall zu decken, muß ſich nun herausſtellen. 
Jedenfalls haben die Konſumenten jetzt höhere Preiſe 
u zahlen. i 
PN Herbert Bismark läßt die Nad- 
richt ikalieniſcher Blätter über eine Unterredung mit 
dem Grafen Laurenzana in Betreff der Ausgeftaltung 
der Handelsverträge als Unfinn bezeichnen. Wir haben 


Zigeunerunweſens zu ergreifen 


bei der augenſcheinlichen Unglaubwüroigkeit der Nachricht 


von ihr gar nicht erſt Notiz genommen. 
ueber den Mittellandkanal, fo ſchreibt 
die „Kölniſche Volkszeitung“, it im Jahre 1880 jo 
gründlich in der Kommiſſion verhandelt worden, daß 
da kaum noch etwas neues zu erwarten ift Die 
Berathung könnte alſo raſch abgeſchloſſen werden. — 
Ganz unſere Meinung. 


Ausland. i 


— Als Vertreter des ruſſiſchen Kaiſers 
wird Großfürſt Wladimir an der Feier des 
18. Januar in Berlin theilnehmen; Kaiſer Franz 
Joſef wird ſich duich einen Erzherzog vertreten laſſen. 

— Kaiſer Franz Joſef empfing geſtern Nada 
mittag den Erbprinzen Damlo von Montenegro in 
beſonderer Audienz. 

— In Böhmen haben bei den geſtrigen Reichs⸗ 
rathsmahlen die Jungiſchechen Mandate an die 
tſchechiſchen Agrarier verloren. Von 30 Wahlen find 
bisher 22 bekannt. Gewählt find 6 Deutſchradikale, 
7 Jungtſchechen, 6 iſchechiſche Agrarier, 3 Deuiſch⸗ 


fortschrittliche, 
Heer und Flotte. 


Die Einführung eines neuen 28. Centimeter⸗ 
Schnellfenergeſchützes bei der deutſchen Marine ſteht dem- 
nachſt bevor; ein ſolches ſtellt einen zarulleriſtiſchen orte 
ſchriit von g ößter Bedeutung dar. Unſere Marine führte 
vor kaum fünf Jahren die 16“, ie und 24 Centtmeter⸗ 
Schnellſenerkanonen ein und gewann damit einen Vorſprung 
vor allen anderen Seemächten, der bis heute bei Weitem 
nicht eingeholt worden tft Englands größtes Schnellſeuer⸗ 
geſchütz it 18,2 Genttmeter, Frankreichs 16,5 Centimeter und 
Amertkas 20,2 Centimeter. In artilleriſtiſcher Beztehung 
können unſere neuen Linienſchiſſe „Kaiſer Friedrich III.“, 
„Kalſer Wilhelm 11. und die dret der Vollendung entgegen 

ehenden deſſelben Typs es mit jedem noch ſo großen 
remden Krtegsſchiſf aufnehmen. Die große Ueberlegennelt 
der nenen deutſchen Linteuſchiſſe wird auch in engliſchen 
Marinekreiſen anerkannt. Nirgends giebt es ſo vorzüglich 
armirte Schiſſe wie die deutſchen. Das neue zur Anwendung 
kommende, noch wir:ſamere Schnellfeuergeſchütz wird die 
Ueberlegenheit der deutſchen Schiſfsariilerie noch dergrößern. 


Laut telegraphiſcher Meldung iſt 6. M. S. „Cormoran 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Grapow, am 9. December 
von Matuvi nach Ponape in See gegangen. S. M. S. 


e OPAN 


Mt. 7. 


Charlottes, Kommandant zur Gee Vüllers, iſt am 
7. Januar in Malaga eingetroffen. S. M. S. „Sachſen“ 
iſt am 6. Januar in Wilhelmshaven eingetroffen. 


LTocales. 

* Danzig im Etat des Landtages. Wie uns 
lelegraphiſch gemeldet wird, befinden ſich im neuen 
Etat folgende Positionen für Danzig: Staatlicher 
Antheil an der Erweiterung der Hafen 
anlagen bei Danzig, erſte Rate 500 000 Mk.; zur 
Herſtellung einer Verbin dungsbahn von Danzig 
nach dem Holm, erſte Rate 500000 Mk.; zur Er- 
weiterung des Rangirbahnhofes in Danzig, 
erſte Rate 100 000 Mk.; Erweiterungsbau des Ge⸗ 
richtsgefängniſſes, erite Rate 500 000 Mk. 
Neubau des Polizei⸗Dienſtgebäudes erſte 
Rate 200000 M. Für die techniſche Hode 
ſchule werden im Exlraordinarium für Bauten 
und Neuanſchaffungen 706 000 Mk. gefordert. 


«Das 3. Frank Konzert, weiches nächſten Montag, 
den 14. d. Mis. im Schützenhauſe ftatifindet, wird uns 
mit einem Cello⸗Virtuoſen, Herrn Heinrich Kiefer 
aus Berlin, bekannt machen, deſſen hervorragende 
Klünſtlerſchalz in der geſammten Preſſe einſtimmig an⸗ 
erkannt wird. Herr Kiefer wird bier das A-moll- 
Kon inn Volkmann und mehrere kleine Sachen zu 
Geh he ringen, mit denen er anderwärts das größte 
rn erregt hat; z. B die „Allg. Muſikztg.“ ſchreibt: 
21 A plOncelvirtuoje me Heinrich Kiefer verblüffte 
ae urch feine koloſſale Technik, die ihm geftattet, 
oh wieriąteiten des Paganmi'ſchen Moto perpetuo 
nun Weiteres auf fein Auftrumenst zu übertragen und 
FH glinzendftem Gelingen zur Ausführung zu bringen, 
A e Schönheit feines Tones kam in dem niedlichen 
55 „Auf dem See“ von Godard zu eindringlicher 
Wirkung.“ Das übrige Programm bringt die Koch: 
interejjante Symphonie fantastigue von Berlioz, ſowie 
d Alberts Boripiel zu „Rubin“, zwei Kompositionen, 
welche hier vollſtändig neu ſind und unſerem muſik⸗ 
liebenden Publikum ein ganz außergewöhnlich und 
ſelten ſchönen Genuß in Ausſicht ſtellen. 

* Die isrgelitiſche Sterbekaſſe, welche im Jahre 1866 
gegründet wurde und jetzt 470 Mitglieder hat, begeht am 
Sonntag, den 20. Januar ihr 35jähriges Stiftungsfeſt durch 
ein gemeinſames Abendeſſen der Mitolieder im Kaiſerhof. 
Die General = Verſammlung wird am 24. Jauuar ebendort 
PA ine Set R 

reußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heute Vormitta 
begonnenen Ziehung fielen folgende e a 

3000 Mik. auf Nr. 162400, 220872. 

* Miöbericht vom 9. Yanmar, Memel: Hafen bis 
Schmelz etsfret. Von da gb fiare Eisdecke. Brüfterort: 
Strichweiſe Trelbeis. Pillau: Seetief eisfrei, Hafen 
zuſammengeſchobenes Eis, Friſches Haff bis Königs⸗ 
b 5774 Schifffahrt geſchloſſen, Seekanal Schifffahrt geſchloſſen. 
Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schiff⸗ 
fahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer bis Danzig: See 
tief und Weichſel bis Weichſelmünde ſtrichweiſe Treibels. 
Weſchſel bis Danzig zuſammengeſchobenes Eis. Fahrrinne 
wird durch Eisbrecher offen gehalten. Kolbergermünde: 
Sale eisfrei. See leichtes loſes Eis. Swinemünde: 

ee eisfrei. Swine ſirichweiſe Treibeis. Stettiner 
Haff bis Stettin: Starke Eisdecke, Fahrrinne wird 
durch Eisbrecher offen gehalten. Greifswalder Die: 
Biöfeel. Lootſenwache geſtern eingegangen. Thieſſow, 
üſtliche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ 
und: See zuſammengeſchobenes Eis, Greifswalder Bodden 
fłarte Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. Wittower 
Poſthaus Fabrwaſſer: Nordlibben leichtes loſes Els. 
Revier ſtarke Eisdecke. Schifffahrt geichloſfen. Barhöft, 
nördliche Einfahrt in den Bodden bt Stral⸗ 
fund: See leichtes loſes Eis. Gelen füdlicher Theil farte 
Eisdecke, nördlicher Theil ſtrichweiſe Trelbeis. Bodden dichte 
ftarte Eismaſſen. Daſſerort: Strichweiſe Treibeis. 
Warnemünde bis Roſtock: See⸗Fahrrinne wird durch 
ca: offen gehalten. Hafen elsfrei, Warnow ſtarke 


nA Fahrrinne wird duch Giebrecher offen gehalten. b. 


Schifffahrt nur für ftare Dampfer möglich, Fahrwaſſer 
nach Wismar: Schifffahrt nur für Hauke Sa. 
Travemünde bis Lübeck: See und Hafen esfrei, 
Revier ſtarke Gisbede. Fahrrinne wird durch Eisbrecher 
offen gehalten. Schifffahrt unbehindert. Kieler Föhrde: 
Handelshafen thellweiſe dünne Eisdecke, ſonſt eisfrei. 
Kafſer Wilhelm⸗Kanal bis Brunsbüttel: Stride 
weiſe Treibeis. Schlfffahrt für hölzerne Schiffe geſchloſſen. 
Eckernförde Hafen zuſammengeſchovenes & 5. Föhrde eiefrel. 
Eider von Rendsburg bis Hohner Fähre: 
Starte Eisdecke. Schifffahrt geſchloſſen. Schleim unde 
bie Schles wig: Schifffahrt nur für ſtarke Dampfer 
möglich,. Apen rade und Föhr de: Innenbalen leech es 
loſes Eis, Schifffahrt unbehindert, Föhrde und Hukenhnien 
e 5010 a Klei auen Ben 

erg! rde joast ge en. ee 
weitliger Theil: Geje È N 


Provins b 


e. Zoppot, 8. Januar, Heute gab im großen 
Konzerſaale des Vit lor iahotels ber- Kapellmseſter 
Lehmann das erſte Abonnementskonzert. | 

b. Marienburg, 8. Jan. In der Samonatzki⸗ 
ſchen Affaire tft noch nichts entſchieden, da die 
Siaatsanwaliſchaft bis beute Abend noch nicht ein. 

kreten iſt. wird vermuthet, daß das Ehepaar 
unſt inen Armuth vergiften wollte. 
Lei war aber nicht vorhanden bei Auffindung der 
de bes Mannes. Die Frau ift jetzt wohlauf. 
Nacht ſeſchan, 8. Jan. Heute früh bemerkte der 
fra ter Hoffmann, daß in dem Haufe Danziger: 
gebro 3 8 Zimmern zu gleicher Zeit Feuer aus: 
es gelan war. Er weckte die Hausbewohner, denen 
' ) af 5 Feuer zu löſchen, wobei feſtgeſtellt 
A verſchiedene Brandherde 
g n ge, eos liegt böswillige Brand⸗ 
; rauenburg, 8 | 
tale i Jan. Als Domherr an der 
Dr. Julius 2 nn em Landesherrn ber Plofeſſor 


Braunsberg in Tora rot am Lyceum Hoſianum in 9 


Janus mag gebracht worden. 

8. Januar, Yan Á 
10 a sA ſirengend z hieſigen Gegend find 
erſegren ange ie drei Perſonen 
% 8. an. ie ? "da 2 2 
ger . r 0 de, in ehe „ 
der traurigen Konitzer Mordaffatre emere aus 9 85 
prozeſſe zur Verhandlung gelangen, eg gan -a 
beginnen. Den Borjig wird wiederum herd Land, 
gerichtsdirektor Schwedowitz führen PW 

+ Konitz, 9. Jan. (Privater) In mü 
dorf oder wahrſcheinlich auch in nie EN 
jolen ein gut erhaltenes Jaquet 17 0 

und eine 
blutgetränkte Weſte gefunden worden ſein, die 
als das Eigenthum des ermordeten Ernſt Winter 
bezeichnet werden. An einer Seite des Jaquets befindet 
ſich ein großer Blutflecken. 

a, Rehhof, 8. Jan. In feiner Hauptverſammlu 
wühlte A A biec ln den alten 
Vorſtand wieder: Herrn Haupunann Ortmann, 
ulſenwalde, als Vorſitzenden, Herrn Forſtaſſeſſor 
aep ſe als fiellvertvetenden Vorſitzenden, Herrn 

erer Braun, Montauerweide, als Schriftführer, 
Kan E. Naumann aus Montauerweide als 
als Orr und die Hrn. Volkmann und Sablottny 
nm 28 ner, Die Geburtstagsfeier des Kaiſers wird 
und Tan Jannar durch Theater, Vorträge, Konzert 

Kön 9 ,aeielert worden. ; 
Borfaji sth 8. Jan. Zu dem räthſelhaften 
ſchwirren pogł Haufe Hinter⸗Traghei m 52d 
wußte u. a. J allerlei Gerüchte durch die Sindt Man 

X in zu erzählen, daß ein auf dem 
werde, f erner dan der Lehrling Meerbach vermißt 
, aß in einem Schacht in der Stadt eine 


wlttwoch 


Kohlen⸗ | go 


[7 
der Abſatz nicht lebhafter geworden ift. 


Leiche gefunden ſei. Während die erſte Nachricht ganz 
unzutreſſend iſt, ſtimmt die zweite inſofern, als in einem 
Schacht der Auguſtaſtraße die Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden worden iſt, ein Vorgang, der natür⸗ 
lich zu den Ereigmſſen auf dem Hinter⸗Tragheim in 
gar keiner Beziehung ſteht. Weiterbin iſt der 
Verdacht ausgeſprochen worden, daß ein in jenem 
Hauſe wohnender Mechanikerlehrling der Urheber 
der Myſtifikation fein, auch dafür hat die 


eingeleitete Unterſuchung keine Anhaltspunkte gegeben, 


der Lehrling hat ſeine Unſchuld nachweiſen können. Die 
feſte Ueberzeugung hegen nach wie vor die Behörden, 
daß es ſich bei dem ganzen Borjal um einen Unfug 
gröbſter Art handelt, und man neigt, wie die 
„Kbg. Allg. Bta” schreibt, jetzt der Anſicht zu, 
daß er vom Dache aus ins Werk geſetzt worden iſt.— 
Ein eigenthümlicher Vorfall hat ſich jüngſt in einem 
Regiment unſerer Garniſon zugetragen. Unter den im 
Herbſt eingeſtellten Rekruten befand fiń ein Mann W., 
der von Anfang an ſich bei allen dienſtlichen Anläſſen 
renitent zeigte, Disziplinwidrigkeiten gröbſter Art be⸗ 
ging, beim Exerziren ſich fortgeſetzt weigerte, die 
Anordnungen der Vorgeſetzten auszuführen und 
schließlich erklärte, den Fahneneid nicht leiſten zu 
wollen. Als man ihn nunmehr verhaftet und das 
kriegsgerichtliche Verfahren gegen ihn eingeleitet hatte, 
geſtand er bei ſeiner Vernehmung ein: er habe eine 
Kugel im Gehirn, die er ſich aus Liebesgram 
vor Jahren durch die Schläfe gejagt habe, er w ſſe 
nicht immer, was er thue und könne nicht für ſich 
ſtehen. Die eingehende ärztliche Unterſuchung, die 
darauf mit Röntgenſtrahlen vorgenommen 
wurde, beftätigte thatſächlich die Wahr: 
heit dieſer Mittheilung; die Photographie zeigte 
deutlich die im Gehirn befindliche Kugel. 


Königsberg, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Die ſrädtiſche 
Abordnung, welche am 18. Januar zur Uebergabe 
der Votſvtafel von dem Kaiſer empfangen werden 
wird, beſteht aus dem Bürgermeiſter Hoffmann, 
ſowie den beiden Vorſtehern der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung Krohne und Rechtsanwalt Vogel H. 
Die ſtädtiſchen Körperſchaften bewilligten anläßlich des 
Krönungsjubiläums 10000 Mk. zu Feſtgeſchenken von 
2 bezw. 3 Mk. an die Empfänger von Armengeldern. 
TEE ITEAN p ² A Acc MT ROZA E EET GREEN AA) 


dekte Unndelsnachrimten. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 9, Januar. (Städt. Schlachtvienmarkt. Amtlicher 
Nericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 506 Rinder; 
2109 Kälber, 1002 Schafe, 10065 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Mund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): ; 

Für Rinder: Ochſen: a.voflfieiihine ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00 —00; b. jung; 
fleiſchige, nicht ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 00 —00; 
e, mäßig genährte junge und gut 
00--00; d. gering genährte jeden Alters 00-00 Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00 -00; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00 00; e, gering. 
genährte 52-55. Färſen und Kühe: a. uollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00 — 00; b, vols 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe hören Schlachwerths bis zu 
7 Jahren 00- 00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
aut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00 -00; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 48-51; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 44 46. 

ätber: am. feinſte Mate [Voflmilchmaſth und befe 
Saugkälber 76-80: b. mittlere Malt: und gume Saugkälver 
66-70; e. geringe Saugkälber 55-58; d, älıere gering 
genabrte (refer 42—48 

Schale: a Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
60-65; b. ältere Maſthammel 49-56; c mäßig genahrie 
Hammel und Schafe Merzſcaſe 45-48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewichtt 00 OV. 

chweine: m. vollfleiſcige der feineren Nafen und 
en „ 1 ly du 1¼ Jahren 56; 
mer — ©. fle e 58—54; d. gering entwickelte 
50-52; e. Sauen 50— 52, ; s PAP, 
Werlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Der Rindermarkt war aus nahmsweiſe 
lebhaft, es wird ausverkauft. 

Kälber: Der Küälberbandel geſtaltete ſich ruhig. 

Schafe: Bei den Schafen blieben nur ewa 250 Stück 
sig tn ; $ nes 

chweine: Der Markt verlief glatt und wird vor: 
ausſichelich geräumt. ? 


Werliner Börſen⸗Deveſche. 
8. 9 8. 
Mais amerik. 

Mixed Loco, 
niedrigſter 

[Mais amerik. 

Mixed loco, 

hüchſter 
Rüböl R 

2 łat , 


Welgen Jad, | —— . 
p å 160,50 160.— 


Wai 
„ Zult 162.50 


Roggen Jan. 
n Mai 
» gui 


Hafer Jan. —.— Spiritus 70er 
a Mai 186.— loco. .«. 


8. 9. 8. 9. 


3½% Reichs⸗A.] 96.10 Oſtyr. Südb.⸗A.] 92.70 

BU p 96 10 Franzoſen ult, 11375 148.40 
0 p 86.25 Drtm. Gronau 156.60 156.90 

3 %% Pr. Conf.] 96 25 Marienb.⸗ 

9 % p 96 25 Dw. St. Act. 74.50 

| 86 30 Marienb = 

94,25 Mlw. St.⸗Pr.] —.— 

94,10 Danziger 4 

86.— DOelm. St.⸗A.] 24.25 

Sander 


Danziger 

fandbr, 94.25 Oelm. St.⸗Pr.“ 63 — 
Berl. Hand. Geſ. 148.25 Harpener 170.75 
Darmſt.⸗Bank 130 25 (130,20 Laurahütte 193.80 192 80 
Dang. Privarb 1120,50 10. — Alg. Elkt.⸗Geſ. 208.— 2 5 50 
Deutſche Bauk 197.75 197 70 f Barg, Papierf. 208.50 203 50 
Disc.⸗Com. 177.— 176 80 [Gr. Brl. Str.⸗B. 21225 212 50 
Dresden. Bank 44.90 144.70 


Oeſt. Noten neuf 85.05 
Deft. Crer. ult. 209 75 208 60 f Ruf. Noten 216.40 
5 % Itl. Rent. | 95.40 London kurz | 2,48 
tal. 3% gar. | London lang | 20.38 | m 
Eifenb, = Obt.| 57.90 Petersbg. kurz) mm 
4% Delt: Glor.] 99.75 Petersbg. lang. —.— 213.20 
4% Rumän. 94, Norda Cred.⸗A. 116.25 [11810 

Goldrente. Ondeniſche Bk. 115.— 
4½% % Chin Anl.] Sm 
North. Pacifice- 

Pref. ſharesf 8780 | 87.25 
Erf. Adm.⸗Anl.] 98.75 AKanad.⸗Pac.⸗A.] 89.80 | 8950 
Anatol. 2. Serieſ 96.75 Privatdiscont 4% % | 47,90 


Tendenz: Die Londoner Mattigkelt wegen der Lage 
in Südafrika, die weniger befriedigenden Berichte aus Ghina 
und ferner die niedrigen Wiener Vorbörſenkurſe bewirkten, 
daß der Heutige Börſenverkehr in luſtlofer Haltung mit 
ſchwächeren Kurſen eröffnete. Hüttenaktien ſtärker gedrückt, 
namentlich Dortmunder Union auf Meldung von ſtarken Waſſer⸗ 
auflüflen in der Zeche Adolf v. Hanſemann. Bahnen ſehr 
ful, amertfanifche gedrückt, ferner Marienburger und Dit- 
vreußen ſchwächer, Schifffahrtaktien ungleichmäßig. In 
2. Börſenſtunde Geſchäft ſehr gering. Später Montanwerlhe 
gut gehalten. i 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. le a 

f D) Fe an. 

Es war hier im Getreidehandel heute ſehr fil, und 

trotz ziemlich feter Depeſchen aus Nordamerika zeigte 

ch nur wenig Kauflust, jobak weder Weisen noch Roggen 

geſirigen Preisſtand gegen kleine Verſchlechterungen 

at ſchützen können. Hafer bewahrte feite Fenn lier wen 
‚läßt wen 

Spa liche Kaufluſt K 


145.50 1141.75 
142.75 | —.18 


106.25 
„| 59,30 
59.20 | 59.50 


3% Weſtp. „ m 


4% Muff. inn. 94. 96.25 


eränderung im Werthe erkennen. 
ſich heute mit Foer Spiritus loko ohne Faß zum Preiſe von 
44,80 Mk. befriedigen köunen. Umgeſetzt find 8000. 


Mohzucker⸗Bericht. 
i der. 
Mun Bani Eroe I RER 

Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 88* Mk. 9,10-9,05 
bezahlt inch, Sack Tranſito franko Neuſfahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Nußbig. Höchſte Norta 
Baſis 88 Wik. m- Termine: Jannar Mk. 9,22 ½ Februar 
Mk. 9.37, März Mk. 94% April Mk. 9,47% Mat 
ME 9,57). Gemagieney Dels 1 Wk. 27,8. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Arbeiter Wilhelm Wohlert, S. — Schmiedegeſelle Anguſt 


Wittwe Juſtine Kreiſig, geb. Salomon, 58 J., 7 M. — 


genührte ältere 


und um einen möglichſt gerechten Ausgleich herbei⸗ 


Kraft nicht halten können. 


9. Januar. MA | 8 


Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine Jannar Mk 9,271), | 
Februar Mk. 9,37½, März Mk. 9,45, April Mk. 9,50, 
Mai mk. 9,07! s. 

Danziger Producten⸗Börſe. 


Die Chineſen vertheidigten den Befeſtigungswall, auf 
dem 10 Geſchütze aufgeſtellt waren. Die Stellung 
wurde mit dem Bajonnet genommen, worauf 


zee 00 » & teren Koi "a anyay: noch ein dreiſtündiger Kampf folgte, 
etter: n. Temueratur: — 3“ R. d: S. ; T a P DA > 
Weizen in guter Kauffuft bei vollen Preiſen. Be⸗ bis der Feind aus dem Thale zurückgetrieben 


zahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 734 Gr. Mk. 143½, 
761 Gr., 766 Gr. und 769 Gr. Mk. 144, hellbunt 
772 Gr. Mk. 151, rothbunt leicht bezogen 761 Gr. Mk. 149, 
hochbunt leicht bezogen 777 Gr. Mk. 151, hochbunt 766 Gr. 
Mk. 153 ½, fen hochbunt glaſig 761 Gr. Mk. 154, 788 Gr. 
Mk. 164½, weiß leicht bezogen 794. Gr. Mk. 150, 
weiß 772, 780 und 791 Gr. Mk. 155, 796 Gr. Mk. 155 ½, 
788 Gr, 798 Gr. und 799 Gr. Mk. 156, fein weiß 774 Gr. 
Mk. 157, roth 772 Gr. und 783 Gr. Mk. 150, ſtreng roth 
772 Gr. Mr. 150%½', 777 Gr. Mk. 151, per Tonne. 

Roggen unverändert. 1 iſt inländiſcher 759 Gr. 
Mk. 122. Alles 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inläudiſche große 668 Gr. Mk. 128 
per E 5 Erb 1 

afer un rbſen ohne Handel. 
Weizenklrie feine Mk. 3,0 ½, 3,95, 4 per 50 Kilo bezahlt. 
Moggenkleie Mk. 4,37½, 4,40, ver 50 Kilo gehandelt, 


— 
Standesamt vom 9. Januar. 
Geburten: Kutſcher Marian Ziolkowski, S. — 


wurde. Der Verluſt des Feindes wird auf 200 Mann 
geſchätzt. Auf deutſcher Seite wurde 1Mann 
getödtet und 4 verwundet. Aus den er⸗ 
beuteten Flaggen geht hervor, daß der Feind aus 
Milizſoldaten beſtand. 

Die deutſche Kriegführung. : 

J Köln a. Rh., 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. 
Ztg.“ veröffentlicht einen Artikel eines höheren Offiziers 
aus Tientſin, der fig gegen die Anſchuldigungen vers 
wahrt, daß deutſche Soldaten ſich durch beſondere 
Grauſamkeit und barbariſche Kriegsführung hervor- 
thäten. Wer einen feindlichen Chineſen ohne Urſache 
niederſchieße, werde vom Kriegsgericht als gemeiner 
Mörder beſtraft. Es fehlt zwar nicht im Krieg an 
Grauſamkeiten, indeſſen find dies unvermeidliche Hürten. 
So mußten bei Ankunft der deutſchen Truppen auf der 
geſammten Strecke zwiſchen Tongku und Peking alle 
Slädte und Dörfer zerſtört und die Bevölkerung vere 
trieben werden. Die Chineſen können nur durch Furcht 
und Schrecken zur Niederwerfung gebracht werden. 
Walderſee laſſe im Lande verbreiten, daß die deutſchen 
Truppen die Einwohner gegen Boxer und Räuber 
ſchützen werden, weshalb zahlreiche Geſuche um deutſche 
Beſatzungen kämen. > 

Die Friedensverhandlungen. 

A London, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
Meldung aus Peting erhielten die chineſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten ein kaiſerliches Edikt, bie Kollektiv⸗ 
note nicht zu unterzeichnen bevor nicht die Bedingungen 
bezüglich Schleifung der Takuforts, Errichtung ſtändiger 
Militärpoſten, der Geſandtſchaftswachen und des Waffen⸗ 
einfuhrverbots geſtrichen wären. Die Bevollmächtigten 
beſchloſſen jedoch, die Note zu unterzeichnen 
und meldeten, daß, falls die Annahme der Bedingungen 
verweigert werde, die Feindſeligkeiten wieder eröffnet 
würden. Jeder Widerſtand Chinas ſei 
unmöglich. 

Paris, 9. Jan. (W. TBH.) Wie der „Agence 
Havas“ aus Peking gemeldet wird, beſuchte Tſching 
am 5. Januar die Geſandten und erklärte, daß er die 
Bedingungen der Note annehme,. Di⸗Hung⸗Tſchang ift 
noch krank. 

Verſtärkung der ruſſiſchen Truppen. 

London, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie die „Times“ 
aus Odeſſa melden, ſollen in dieſem Jahr gegen 
40 000 Mann zur Verſtärkung der ruſſiſchen Armee 
nach Oſtaſien, die bereits 170 000 Mann zähle, entſendet 
werden. Gleichzeitig verlautet, daß die Verſtärkung 
der ruſſiſchen Armee an der afghaniſchen Grenze 
eine Diviſion beträgt in Stärke von 15000 Mann. 


Eine ſchwere Erkrankung des Zaren? 

I. Kopenhagen, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie ver⸗ 
lautet, leide der Zar an einem Tungenübel, das 
im Anſchluß an den Typhus ſich eingeſtellt habe. In 
ruſſiſchen Hofkreiſen herrſcht deshalb große Beſorgniß. 
Das Zarenpaar werde bald nach der Riviera abreiſen. 


Eine Adreſſe des Papſtes. 

Nom, 9 Jan. (W. T.⸗B.) Beim Empfang des 
engliſchen Pilgerzuges verlas der Führer deſſelben eine 
Adreſſe, daß der Papſt feine weltliche Unabhängigkeit 
wieder erreiche. Der Papſt dankte und ſagte, daß er 
lieber ſeine ſchmerzliche Lage ertrage, als daß er auf 
feine weltlichen Rechte und die nöthige Unabhängigkeit 
verzichte und beklagte die proteſtantiſche Propaganda, 
die ſelbſt im Mittelpunkte der katholiſchen Welt 
betrieben werde. 


Miniſterkriſis in Bulgarien. 

C Sofia, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Hier wird were 
ſichert, daß nach der Rückkehr des Fürſten Ferdinand 
von Weimar das Miniſterium wegen innerer 
Differenzen demiſſioniren werde. 


B. Berlin, 9. Jan. (Privat: Tel.) Der Kaifer 
übertrug die Vertretung als Gouverneur des Kiauiſchou⸗ 
gebietes dem Kapitän Rollmann vom Reichs⸗ 
Marineamt. 

J. Berlin, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Interpellation 
Klinckowſtröm bezüglich der oſtpreußiſchen 
Südbahn wird im Herrenhauſe von Miquel be⸗ 
antwortet werden, wie es heißt, in ablehnendem 
Sinne, alſo gegen die Uebernahme feitens des Staates 
nach Ablauf der Konzeſſion. | 

J. Berlin, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Jm Abgeordneten: 
haus ſind Interpellationen über Kohlen⸗ 
noth ſeitens der Konſervativen und feitens der 
Freiſinnigen über das Offenbacher Eiſenbahn⸗ 
Unglück eingebracht worden, 

J. Berlin, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie zuverläſſig 
verlautet, wird das von der Budgetkommiſſton des 
Reichstages zur Berathung der Chinavorlage verlangte 
Reliktengeſetz in nächſter Woche dem Reichstag 
zugehen. i A 

Brandenburg a. d. Havel, 9. Jan. (W. TB)! 
Der Dichter des bekannten Soldatenliedes „König 
Wilhelm ſaß ganz heiter“, Geheimer Sanitäts rath 
Dr. Kreusler, iſt heute im Alter von 84 Jahren 
geſtorben. £ i 

Weimar, 9. Jan. (W. T.⸗B.) Die Gemahlin des 
Herzogs Regenten von Mecklenburg ⸗Schwerin ift hier 
an den Maſern erkrankt. 

A London, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Kriegs⸗ 
zuſtand ift auf alle ſfüd lichen Diſtrikte der Ka p⸗ 
kolonie ausgedehnt worden. 

3 $, 
Beranmettin (he Polek an Beulen Aere, GESTELL, 
Mora Gander, fir be Quierasenikeil;: UIDEN ita el. 


Duck und Verlag „Danzioer Reueſte Nachrichten“ F uch 8 u. Ci c. 
| sad 


Am Montag Abend ift von Stadtgebiet bis ins 
Tfenet (Parquet rechts) ein goldenes Pince⸗nez 
verloren worden. — Gegen Belohnung abzugeben 
Stadtgebiet 96, 1 Treppe, Dr. Hennig. 


Extra⸗Beilage. 


Der Geſammtauflage dieſer Numm i 
Proſpekt bei von Krewel & Oo., Köln — 2 über 
Sanguinal⸗Pillen. (1901 


Folgmann, T. — Friſeur Max Czolbe, S. — Schmlede⸗ 

geſelle Gottfried Doit, S. — Arbeiter Karl Kniep, T. 

— Arbeiter Franz Waſtelke, T. — Kutſcher Auguſt 

Zottmann, S. — Königlicher Schutzmann Ferdinand 

Krauſe, T. — Bücher reviſor Wilhelm Pelny, T. — 

Ren R A A — Steuermann Karl 
empf, T. — Unehelich 2 T. 

Aufgebote: Malergehilfe Paul Grih Litfaß und 
Marie Auguſte Lämmerhirt. — Lageriſt Rudolph 
Zachau und Anna Elifabeth Hannemann. Sämmtlich 
bier. — Maurer Magnus Alwin Fitz Thiede zu Schlochau 
und Olga Ottilie Dukowski zu Clausſelde. — Schneider 
Auguft Anton Poft und Thereſſa Hartmann, beide zu 
Dortmund. — Landwirth Jakob Ontring zu Reimers- 
walde und Katharina Fröhe zu Orlaferfelde. — Kellner 
aeu 7 Ludwig und Berta Eliſabeth Regner, 

eide hier. 

Heirathen: Schmiedegeſelle Guftw Bal zuweit und 
Amalie Harwardt. — Tiſchlergeſelle Otto v. Cziemiersk! 
und Anna Neumann. — Zimmergeſelle Rudolf Aß mus 
und Hedwig Eſſing. — Heizer Julius Krauſe und 
Franziska Nowack. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Portiers Alfred Leu, 7 W. — 
Wittwe Enianna Amalie Schulz, geb. Maſadinski, 79 J. 
Wittwe Henriette Wilhelmine Neffke, geb. Neumann, 
88 J. — T. des Schiffbauers Friebrich Mattern, 9 J. — 


T. des Arbeiters Joſeph Senger, 3 M. — Arbeiter Karl 
Langer, 43 J. — Maurergeſelle Otto Johann Grenz, 
27 J., 10 M. — S. des Arbeiters Gottfried Datomba, 
20 Tage — Unehelich: 1 T. 


Spezialdienſt 
22 "+ 
für Drahtnachrichten. 
Aus uuferm Kaiſerhaus. 

J. Verlin, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Das Unwohlſein 
des Kaiſers iſt ohne jede Bedeutung und wird 
ſchnell gehoben werden. Es ſteht jedoch noch nicht feſt, 
ob der Stnijer den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Weimar 
beiwohnen wird; evtl, wird der Kronprinz den 
Kaiſer vertreten. — Die Kaiſerin Friedrich 
unternahm, wie aus Cu ouberg gemeldet wird, eine 
längere Spazierfahrt im Park. Ihr Befinden ift 
zufriedenſtellend. 


Graf Bülow über die Kanalvorlage im 
Abgeorduetenhauſe. 

J. Berlin, 9. Jan. (Privat⸗Tel.) Das Haus war 
gut beſucht, am Miniſtertiſche befanden fidh der Miniſter⸗ 
präſident Graf Bülow, Finanzminiſter v. Miquel, 
Thielen, Brefeld. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher 
Angelegenheiten wurde das bisherige Präſidium durch 
Zuruf wiedergewählt und ebenſo auch das Bureau. 
Dann ſtelte fih Graf Bülow dem Landtage als 
Miniſterpräſident vor und bittet um das Wohlwollen 
des Hauſes für die Leitung der Geſchäfte. Ein Pro⸗ 
gramm wolle er nicht aufſtellen; nach feiner 
ganzen politiſchen Thätigkeit betrachte er es als 
ſeine vornehmſte Aufgabe in dem mirth 
ſchaftlichen Kampfe, welcher ſich jetzt entſpinnt, die 
vorhandenen Gegenſätze nach Möglichkeit zu verſöhnen, 


zuführen, diejenigen zu ſchützen, welche ſich aus eigener 
Von lauten Bravos unter⸗ 
brochen bezeichnete dann Graf Bülow die nothleidende 
Landwirthſchaft als des Schutzes be: 
dürftig. Aus dieſen Gründen habe die Staats⸗ 
regierung auch die Kanalvorlage eingebracht. 
Wenn durch dieſelbe irgend ein Theil des Staats⸗ 
gebietes eine Schädigung erfahren würde, ſo hätte er, 
das könue er verſichern, niemals feine Hand zu diefer 
Vorlage geboten. In längerer Ausführung verbreitete 
ſich dann Graf Bülow über den Nutzen des 
Mittellandkanals, der ſowohl der Land⸗ 
wirthſchaft als auch der Induſtrie zu Gute kommen 
werde. Es ſei nunmehr die gewünſchte Erweiterung 
des Planes eingetreten; beſonders hervorzuheben fei 
noch, daß die Ausführung des Kanalbaues auf eine 
Reihe von Jahren vertheilt werden fol und daß 
die Koſten alljätzrlich je nach dem Stande der Finanzen 
in den Etat eingeſtellt werden ſollen. Die Vorlage ſei vor⸗ 
theilhaft für das Vaterland und die Regierung hoffe deshalb, 
daß ſie vom Hauſe, unabhängig vom Parteiſtandpunkte, 
zur Annahme gelange. Graf Bülow ſchloß mit einem 
Appell an das Haus, die Beſtrebungen der Regierung, 
Preußen auf der Höhe zu erhalten, zu unterftiigen. 
Der Rede des Minifterpräfidenten folgte großer Beifall. 
Dann brachte Finanzminiſter Miquel mit einer großen 
Rede den Etat ein. 


Miquels angeblicher Rücktritt. 

8. Köln a. Rh., 9. Jan. (Privat ⸗ Tel.) Ueber 
Miquels Rücktrittsgerüchte meldet die „Köln. Ztg.“: 
Der Miniſter habe zwar bei ſeinem jüngſten Unwohlſein 
geäußert, daß er amtsmüde ſei, indeſſen nicht den 
geringſten Zweifel darüber gelaſſen, daß er unter allen 
Umſtänden den Entwurf über die neuen Dotationen 
vor dem Landtag vertreten und außerdem ſeine ganze 
Kraft für das Zustandekommen der Kanalvorlage einzu: 
ſetzen gedenke. 


China. 
Ein Geſecht der Dentſchen. 

Peking, 9. Jan. (W. T. B.) Eine deutſche 
Retognoszirungsabtheilung traf bei Sze⸗ 
haikon auf 3000 Chineſen. Die Deutſchen zogen ſich 
auf Luipinpu zurück, wo ſie durch eine am 29. December 
von Peking aufgebrochene Expedition verſtärkt wurden. 
Das Dorf liegt in einem Thale, deſſen Eingang be⸗ 
feſtigt ifte Die Deutſchen gingen zum Angriff vor, 
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 »Vergnügungs-Anzeiger - 


Stadt: Theater 


Mittwoch, den 9. Januar 1901, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Novität. Zum 4. Male. Novität. 


Die strengen Herren. 
Schwank in drei Akten von Oscar Blumenthal und Guſtav 
Kadelburg. | 
Regie: 


a ae Melger, 
Perſonen: 
ht Wernike, Reichstagsabgeordneter „ Guiiab Pickert 
ephy iana Dietri 
Thilde | feine Töchter Paula ee 

Dr. Robert Heitner . i Hermann Melger 
Hermann Rreibig . . . Heinrich Marlow 


Hans Ewald, Schriſtſteller Alexander Eckert 
Reichstagsabgeordneter Bach Fritz Jaenicke 
Konſul Mollenhauer Max Preißler 
Oberlehrer Zapf 5 „ 4 6 Joſef Kraft 
Major a. D. von Eulitz SG Alerand. Galliano |. 
Bezirksvorſteher Klıinfhardbt „ o > = einemann 


Pau i i Dr a [Emil Werner 
Śouie | im Dienfte bei Dr. Hettner » » Helene Hollmann 
Ort der Handlung: 


Berlin. 
Hierauf: 


Grosses Ballet-Divertissement. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
e von derſelben, Emma Bailleul, dem Corps de Ballet. 

Größere Pauſe nach dem 1 Stück. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung e fin 
Stehparterre à 50 J. — Ende nad ½10 Uhr. 
— Spielplan: 

Donnerstag Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. 
Cavalleria rusticana. Hierauf: Der Bajazzo. 

Freitag. Abonnemenis⸗Norſtellung. P. P. D. Novität. 
Johannisfeuer. Schauſpiel. 

Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz. 

Sonnabend Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 
Bei ermäßigten Preiſen. Othello, der Mohr von 

i ee a — 
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Danziger Wilein-Chete. 


Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. 


Grosser Erfolg des 
neuen Personals. ch 
Morris Cronin, The News omes, $ 
Weltmeiſterſchafts⸗Jongleur. Melange⸗Akt. 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. Sa 
Sonnabend: gi Elite⸗ 8 i 


in der 


Haar panarama 


Das romantische Schottland. 237 
Friedrich Wilheim-Schützenhaus. 


Donnerstag, den 10, Januar 1901: 


15.populäres Sumphonie⸗ Konz ef 


der Kapelle des Fuß⸗Art⸗Regts. v. Hinderſin (Pom. Nr. 2 
2 Leitung des Königl. Muſikdirigenten C. Theil. 
(U. : Ouverture 3. Op. „Der fliegende Holländer“ von 
N. Kühner, Slaviſche Rhapfodie v. Dvorak, Geſaugs⸗Szene 
für Violine (8. Konzert) mit Orcheſter von Spohr Herr Konzert⸗ 
meiſter Wernicke) Symphonie Nr. 4 in E-moll v. J. Brahms 2c.) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 H. Logen 60 9. 
Vorverkauf Saal 30 9, un 50 9 in der Muſikalien⸗ 
handlung von H. Lan, Langgaſſe 
Sonnabend, den Ma ee 1901: 


DE” Letzter großer Elite-nskenball. 


Otto Zerbe 1 


Fee 


7 Botel Reichshof. 


Reſtaurant. 


Separate Weinstuben 
für Geſellſchaften. 


Alt Danziger Rathsstube. 


Austern, Hummer, Caviar. 
Delikatessen täglich frisch. 


Stadtkiiche. 


f. Dejeuners, Diners, Soupers. 


` Carl Bodenburg, 
1719) K. u. K. Hoflieferant. 


MYVVVVYYYVIYYYVYVVV 
Apollo. 


gente ſowie jeden Abend: Familien- ‚Some der Hanskapelle. 


Sonnabend „ben 12, Sannar: 


Erster öffentlicher Maskenball. 


IV, Vortrag: Grumdwalrheiten der Roligin. 
D. Franck, au u a. DS. 


~< Donnerstag. 10. „Abds Su. Saal d. Bildungsvereinshauſes. 


eee eee 


Mittwoch 


Frage muß ich meine 


 liGesellschaftssaal 


28 2 Aufana 


u 


| Dominik a 


Täglich: Voppel-Frei-Konzert 


Tyroler Sänger⸗, Er 


„Zurlinden‘ in Nationaltracht. 


Militär- Konzert. 


Wochentags Anfang 5 Uhr, 


Sonntags 


— Heden Sonntag Maine von 11½ Uhr an. — 


Keflanvant A.Maletzki 


Jopengaſſe 32. 
Morgen Donnerstag, den 10. d. M.: 
Grosses Wurstessen, 
eigenes Fabrikat, an 


LES” 
wozu ft eundlichſt einladet 


Verein Danziger Künstler 


in der Peinukammer. 


Wor trag. 


Am Freitag, den 11. Januar 1901, Abends 8 Uhr. 
im Feſtſaal des „Danziger Hof“. 


fit Dr. Herrmann Lüer-gtrlin 

ſpricht über 

Architektur und Kunſtgewerbe auf der 
Pariſer Weltausſtellung. 


mit Lichtbildern. 
Billets à 1 M (für Mitglieder des Kunſtvereins 0,50 M) 
in der Buchhandlung von Homann & Weber, Langenmarkt. 


Wegen plötzlich entitandener 


Schwierigkeiten in der Lokal⸗ 


Y Tisi 


aufſchieben. (1899 
Weiteres demnächſt. 


Dr. C. Pueh, 


„gobenzolie, 


Cats, Restaurant, Weinstube, 
Langenmarkt il. 


Frühstückskarte — Abend- 
karte — Mittagstisch 
(Abonnement I Mark) 

Königsberger, Münchener | 
und Pilsener Bier, 

Kerkau-Billard 


| 19297) Eduard Hesso. 


Bürgerliches Gafhaus 


2. Daum 19. 


N 

ti 

Täglich: Gr. Frei-Konzert 

der italienischen Kapelle aus 
Neapel in Nationaltracht. 

Wochentags 7 Uhr. 

Sonntags 5 Uhr. 


72696) Otto Grisard, 


Restanrant Z. alt, Wache 


Burgſtraße 21, am Fiſchmarkt, 
empfiehlt ſeine vorzgl. eingericht. 
Lokalitäten ſowie 


Kegelbahn. 

Die Ke Aab ift noch ein. Tag 
in der Woche (Freitag) zu verg. 
Täglich friſcher Anſtich von 
ff. Königsberger Bier und 
Münchener Kindl. 

1880) 


Friedrich Pleger. 
Restaurant z. Markthalle 
Junkergasse 3. 
Heute Abend: 


(r. Humoristische] < 


Bochbieriegt, | 


Konzert.nnd Gesdngsvortii in] 


Auftreten des berühmten Mund- 
harmonika⸗Virtuoſen u. Salon⸗ 
Künſtlers Herrn 15 Asche 
wozu er ebenft einladet 

ö 1 D. Eifert, 


(il « Musiker - Verein 


zig 
übernimmt Muſſtanffäbrungen 
jeder Art. Aufträge beliebe man 
gefalligſt an E. Wien; Kaſernen⸗ 
gaſſe 1, und W. Wiechmann, 
Tiſchlergaſſe 49, Gaſtwirthſchaſt, 
zu richten. (6666 


11882) 


Danziger Neueſte 


"eu Hotel de Stolp coczta || 


M Verein 


Nachrichten. 


9. Januar. 


SGi<sbek= SS 
des ehemaligen Sicherheits ⸗ Vereins. 


General = Verſammlung. 


Freitag. den 11. Januar 1901, Abends 7 Uhr, 
im Hauſe des Bildungsvereins, Hintergaſſe 16 
Tagesordnung» 

1. Jahresbericht und ee 
2. Wahl eines Vorſtehers 
3. Wahl von Verkrauensmännern. 
4. Diverſes. 

Die männlichen Mitglieder werden hierdurch um zahlreiches 
und pünktliches Erſcheinen dringend erſucht. Nichterſchienene 
Mitglieder haben ſich den Beſchlaſſen der Anweſenden zu fügen. 
(8 21 des Statuts.) Nach der Tagesordnung Bericht über den 
der Kaſſe angehörenden Sterbebund. ? 

Danzig, den 8. Januar 1901. Der Vorſtand. 

Die Mitglieder der unterzeichneten Genoſſenſchaft werden 
hierdurch zu der am 31. Januar er., Vormittags 10 Uhr, 
in Bromberg in dem Wichert'ſchen Lokale ſtaitfindenden 


Geueralverſammlung 


eingeladen. 


ner platz. 


10 Schuhplattler⸗Truppe 


Ende 11 Uhr. 


m. Nitschł. 


Tagesordnu 

1. nn des Borjiandeś über den Verlauf des 1 Geſchäfts⸗ 
jahres 

2. Vorlegung der Jahresrechnung ſowie der Bilanz und der 
Gewinn⸗ und Verluſtrechnung, Genehmigung derſelben durch 
die Generalverſammlung, ſowie Decharge für den Vorſtand. 

„Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingewinns. 

Wahl des Vorſtandes und Aufſichtsraths. 

„ Feſtſtellung der Geſchäftsordnung. 

. Abänderung der Statuten. 


` Geſchäftliches. 
Der Vorſtand 
der Schiffer⸗Kadegenoſleuſchaft zu Bromberg. E. G. m. b. g. 


Theater⸗Verein zu Danzig. 


Freitag, den 25. Januar 1901 
Abends 8 Uhr 
im Apollo-Saale des Hótel du Nord: 


Ordentliche Mitglieder -Derfanmlung 


' Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht des Vorſitzenden über 1900. 
2. Rechnungsabnahme und Entlaſtung über 1900. 
3 Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 
4. Wahl von 2 Rechuungsprüfern für 1901. 
5. Beſchlußfaſſung über den Haushaltungsplan für 1901. 
6 Bericht über den Stand der Theater⸗Frage. 


Der Vor ſtand 


A. Maletzki. 


S] 
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Hente: 
Tumi-Abend. 


1872) Schrey. 
air: 0 
Donnerstag, 10, Ahn r er, 3 Gummischuhe, Winterhandschuhe, & 
Sitzung 3 Clacchandschuhe, Ballhandschuhe, & 


Cravatten, Corsets, Strickwolle 


werden von hente ab, um ſchuell zu räumen 


i „Luftdichten“, Hundegaſſe. 
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Bericht der Rechnungs⸗Kom⸗ 


Fe 


ae e ganz bitig AUs verkauft. 
3 Čtatberatjung (1896 
— 28 jtich 
Der Vorſtand. 4 u 30 H e Pyg 


goprugaf Nr. 53. 
N N c N 
Spezial⸗Zigarette 


Baron von WfangelNr. 36. 


Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts⸗ 


A Serre 


1 


Inge lira. 


Sonnabend, 19. Fannar, 


Abende 8 Uhr: (73020 


Liedertafel. 


Zu der am Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 
y 10. 
Donnerstag, 9955 a MER Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in perſchtedenen 


im Kaſſenlokale Röper⸗ 
gaſſe Nr. 10, 1, anberaumten 


General = Derfammlnmne 


Schiffs ſtauer⸗ 
Sterbekaſſe 


werden die Mitglieder zu recht 
zahlreicher Betheiligung einge⸗ 
laden u. haben Nichterſchienene 
ſich den Beſchlüſſen der An⸗ 
weſenden zu fügen. 8 18 des 
Statuts. 

Danzig, den 7. Januar 1901. 

Der Vorſtand. 


Die Neilsarmee, 


Vorstädt. Graben 16, 1 Tr. 
Donnerstag, Abends 8 Uhr: 


rohe Perſammlung. 


ma: Zehn Jahre Krieg in 
der Schweiz. smi 
In Neu ahrwaſſer, 0 
Sasper trake 14, i 
findet jeden Mittwoch, Abds.7½, 
eine Heilsverſammlung ftatt. 
Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 


— — —— 
Maskenkoſtüme 

\ PIB 
elegant und einfache, find billig!! 
zu verleihen 2. Damm 18. 
1 Treppe, Kohnke. 
Sophas, Matratzen, ſowie alte} 
Tapezierarbeiten werd. billig 
angefertigt Johannisgaſſe 21,1. 21,1. 


Zigarrengeſchäften erhältlich. 


J. Borg: 
Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 


Wir Han hiermit bekannt, daß wir zur 1 
des Publitums Herrn 


„ Carl  Lichtenfeld, Eiſengeſchä ijt, 


Breitgasse N 
eine e 2 a hls telle übertragen ih 


Die Sub- Direktion. 


Kane 1 _ Heim, 3 1 i6. 


Actien -Capital 10 Millionen 


„ohne Kündigung 


Der Vorſtand. 


zer Zigarettenfabrik Stambul Sz 


3 Nr. 6 


Koródeusche = Cradianstali, 


"Wangenmmzarlst 27. 


8 Wechselstuben und Depositenkassen 2 
Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. ; 


Verein der Freiniiemn Tolisparie Volkspartei ang von Daareinlagen vom Binzahlunestage ab! 


zu Danzig. 


Monats verſammlung 


Donnerstag, den 10. Januar, Abends 8 Uhr. 
‚ Bildungsvereinshaus, , 


‚bei I monatlicher Kündigung mit 4 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 4½ % p. a. 


An- und Verkauf von Effecten. 
A enen und Verwaltung von Werthpapleren. 


Rr. 72 


vo > 
Käse! an 
echte Tiſiter Vollfettw.aPfd. 60, 
bei P. Mertins, (71786 
Paradiesgaſſe Nr. 5. 


Feiner kräftiger 


brog-Rum 


1 Literflaſche 1, 00 Mk. 


Cognac 


1 Literflaſche 1,50 Mk. 


Für Wiederverkäufer u. 
Konſumenten bei Entnahme von 
10 Liter inkl. Konbflaſche franko 
jeder Bahnſtation 

ohne Preiserhöhung. 


W. Machwitz, 


Deſtillation, Rum⸗ und 
Liqueur⸗Fabrik, (1498 


Langfuhr und Danzig. 
Nutzholzhandlung 


H. Gasiorowski, 
Langgarter Wall rechts Nr. E, 
Baſtion Ochs. 

empfiehlt: (1697 
Kiefern-Bretter und Sohlen, 
Eihen-Breiter und Bohlen, 
Buchen⸗ Bretter und Bohlen, 
Ellern⸗Gretter und Bohlen, 
Birken⸗Hreiter und Bohlen, 
Balken: und Kanthölzer, Jad- 
u. Deckenſchalung, gehobelten 
und geſpundeten Fußboden. 


DP ußleiſen. & 


Kartoffeln! 


gute Wanre, empfiehlt zu den 
billiaſten Tagespreiſen 


Arthur Dubke, 


. Voggenpfuhl 67. (72676 67. (12676 


8 Gänfe, 
Enten, Pulen 
Hühner! 
— 22 e früh = 


im Laden Gr. Wollwebergasse 26. 
Telephon Nr. 1005. 


- Schlittschuhe, 
Schlitteng locken 


zu den On Preisen 7255 
Eduard Bahl, (7283 
P | ori. Graben 67,n. a. 1 


Jede Flechte, 
Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ſtets weiter freſſende 
Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie jed. 


Hautausſchlag heilt auch in den 


hartnäck. Fällen unbedingt ſicher 
u. ſchnell auf Nimmerwiederkehr 
W. Sommer, 
Goslar. Dłauerittake 17/71, 
Behandlungsvorſchriſten 1 
und franko. 


Zwiebeln! 


Packungen hergeſtellt, und ift in vielen hieſigen und auswärtigen | in Folge großer Abſchlüſſe zu 


enorm billigen "Dul giebt ab 


Arthur Dubke, : 


Pogqgenpfuhl 67, 8 


(15408 | Frer.Naturbutter, Bottoni 10 Pf. 


50 & verf, portofrei p. Nachn. 
Weberstaedt, Ortelsburg 1 
1 


| Gummijchube 


werden in 10 Minuten ſauber u 
billig reparirt in der Danziger 
Schuellſohl. Hausthor 7. (71626 


künstlorpostkarten 


Winterlandſchaften mit künſt⸗ 
lichem Schnee empfiehlt beſond. 
für Wieder nee Sehr 
gangbarer Artikel. H. Oppel, 


Mark, 


„wit 3 ½ % p. a. 
Jo P. a. 


(4380 


Nr. 7. 
Neues vom Tage. 
Der Brieſdiebſtaht in Rom. 

Rom, 9. Jan. (Telegr.) Die „Tribung“ meldet, der 


Briefdieb fet ein wegen Unregelmäßigkeiten entlaſſener 
Poſtbeamter. 


Gin rabiater Einbrecher. 

f Ein 23 jähriger Burſche, der in Wien in die Wohnung 
einer Schloſſersgattin einbrechen wollte, ſchoß, als er fih 
ertappt fab, die Schloffersirau nieder, tödtete mit Revolver⸗ 
ſchüſſen einen Mann, der ihn verfolgte, verletzte zwei andere 
Verfolger lebensgefährlich und endlich den ihn feſtnehmenden 
Schutzmann leicht. Der Mörder beißt Marek und ift 
gebürtiger Wiener. Er wurde von der Volksmenge, die fid 
angeſammelt hatte, beinahe gelyncht. 

Der Bremer Senat 
verlieh dem zurückgetretenen langjährigen Bürgerſchafts⸗ 


präſidenten Heinrich Clauſſen die goldene Staatsmedallle, 


die höchſte ſtaatliche Auszeichnung. Dieſe feltene Auszeichnung 
erhielten fett 1866 nur zwei Männer, nämlich Konſul Meier 
und Papendieck. 

Ein wenig rühmliches Verhalten des Reichspoftſiskus. 

Hamburg, 9 Jan. (Tel.) Im Prozeß der Poſt⸗ 
und Telegraphenaſſiſtenten Albrecht und 40 Genoſſen in 
Hamburg) gegen den Reichspoſtfis kus hat, wie der „Hamb 

Korreſp.“ meldet, der Reichspoſtftskus gegen das zu Gunſten 
der Kläger lautende Urtheil des hanſeallſchen Oberlandes⸗ 
gerichts Reuiſton beim Reichsgericht eingelegt. 

m Uubegründet 
ift die Nachricht vom Untergange des von Brüſſel nach Weſt⸗ 
afrika beſtimmten Dampfers „Sudan“, Der Dampfer ſetzt 
den letzten Nachrichten zu Folge wohlbehalten teine Reife 
nach Portugteſiſch⸗Gutnea (nicht nach dem Kongo) fort. 
Zum Kapitel „Berliner Rechtsanwälte“. 

Wegen Beleidigung des Rechtsanwalts Dr. Roſen⸗ 
ftod waren im Gunt v. J. der Bankler Arendt und der 
Chefredakteur Dr Leipziger von der Berliner Strafkammer 
zu erheblichen Geldſtrafen verurtheilt worden. Dr. Rofen: 
ftod hat in einer Cheiheldungsjage Privatdetekti⸗ 
binnen zur Schaffung von Sähuldbeweiien 
gegen den Ehemann benutzt und war von dem „Kleinen 
Journal“ der Kuppelel beſchuldigt worden. Indeſſen wurde 
in dem erſtinſtanzlichen Urtheil des Berliner Landgerichts I 
der angeſtrebte Wahrheitsbewelis als mißlungen betrachtet. 
In der geſtrigen Verhandlung wurde vom Reichsanwalt 
ſelbſt die Aufhebung des Urtheils beantragt. Das Reichs⸗ 
gericht hob das Urtheil unter Verweiſung der Sache an das 
Landgericht zu Potsdam auf. In der Urtheilsbegründung 
wurde betont, daß es für den Wahrheitsbeweis nicht darauf 
ankomme, ſämmtliche juriſtiſchen Thatbeſtandsmerkmale der 
Kuppelei nachzuweiſen. Es genügt, weun dle behaupteten 
Thatſachen ſich an der Grenze deffen bewegen, was im Volke 
als stuppelet angeſehen wird. — Auch das „Kleine Journal, 
das einen ausführlichen Bericht bringt, theilt dieje Urtheils⸗ 


begründung mit, ergänzt fte aber noch durch die Mittheilung, 


daß das Reichsgericht der Anſicht war, aus den Entſcheidungs⸗ 
gründen des Landgerichts T fei zu entnehmen, daß Rechts⸗ 
anwalt Dr. Roſenſtock ſich der Kuppelei im landläufigen 
Sinne des Wortes ſchuldig gemacht hat. 
10 396 Orden und Ehrenzeichen, 

davon 211 an Ausländer, find im Jahre 1900 vom König 
von Preußen verliehen worden. Der Schwarze Adlerorden 
iſt 9 Mal, der Rothe Adlerorden in ſeinen zahlreichen Ab⸗ 
Hufungen 8090 Mal (die 4. Klaſſe allein 2368 Mal), der 
Kronenorden 2168 Mal (die 4. Klaſſe 1307 Mal) und das 
Allgemeine Ehrenzeichen 8965 Mal verliehen wurden. Der 
vor einigen Jahren geftifiete Wilhelmsorden für Berdienſte 
auf ſozialpolitiſchem Gebiete ift zwei Mal und der Orden 


pour le msrite für Wiffenſchaft und Kunſt ein Mal vers 


liehen worden. 
Auf der Moſel, 
dem Main und dem Neckar it das Eis zum Stehen ge- 
kommen. Auf dem Niederrhein iſt dies noch nicht der Fall, 
dort treibt das Eis ſehr dicht. 
Expioſion ſchlagender Wetter. j 

Auf Schacht 2 der Zeche Adolf v. Gaujemann bei Dort- 
mund fand in dem Augenblick, als 4 Arbeiter in den Schacht 
einfuhren, um die beſchüdigte Zimmerung zu revidiren, eine 
Exvploſton ſchlagender Wetter ſtatt. 6 Arbeiter wurden vers 
letzt, darunter einer ſchwer. Ein Arbeiter wird vermißt. Die 
Auftäumungsarbeiten dauern fort. | 

Geſcheiterter Dampfer. 

Marſeille. 9. Jan. (Tel.) Der franzöſiſche Dampfer 
„Ruſſie“, von Dran kommend, it an der Küſte bei 
Faraman geſcheltert. Geine Lage tft verzweifelt. Auf dem 
Schiffe befinden ſich 75 Perſonen. 

Eutſetzliche Kataſtrophe. 
abet Rocheſter (Staat New⸗Nork) brach in der Kranken⸗ 
. Stacy des Waiſenhauſes Feuer aus. 24 Perſonen 
wunder” dabei pg Seben; 80 wurden vers 
ur. Unfall des Dr. Langerhans, 

Dr. Banger an, (Tel.) Der Stadtverordnetenvorſteher 
ausgeglitten us ist geſtern im Sitzungsſaale des Rathhauſes 
gegen den Ofen ty ſich dadurch, daß er mit dem Kopf 
zugezogen. Er rg eine Verletzung am linken Hinterkopf 

olt hane. . nachdem er ſich von einem Ohnmachts⸗ 
aufall erholt hatte, nach f 

ene a emer Wohnung gebracht. 

J. Berlin. 9, terubergprozeſſe. 
schweben zwei neue Falle W Gegen Sternberg 
1sfäheiges, fowie ein for Far bwar eln Vergehen gegen ein 

i gegen ein 15ſähriges Mädchen. 
Des letzteren wegen ift feiteng des m B 
Berfigruug geheilt worden, An aters Strafantrag wegen 


lelbigungsprozet Platho⸗Arndz Matt, Montag findet der Bee 


Behrens geladen. Es fol feftgefet werde W e iſt poma 
Beguadigungsgeſuch für Sternberg AW ug m 
entgegengenommen hat und in weſſen and ulein Platho 
gnabigungsgeſuche niederzulegen pflege, le er ſolche Be: 


Oberſtaatsanwalt Iſeubiel und Frau von — e 


nnen ᷑ 
Aus dem Gerichts ſaal, 


Strafkammer I 


Eine grobe Beleidung des Herrn Amtsanwalts 
Beppe brachte Geliemn den 


Han recht empfindliche Strafe ein. Gegen R., der ii 


suchten Betru i 
Betruges, er ſollte nach einem © 
Nr Vergichft eine zu hohe Enkſchädigungsſumme von 


Schöffen berungsgejenihaft liauioirk haben. 


gegen dba echt ſprach Rogatzki von der Anklage frei, 


Berat Pastiy 
eru 

graen Bend, ot in Rogatzki einen tiefen Groll 
zwiſchen 7 „ des. 2 

der Groeben ud, 7 
der Seeſtraße, 


Einkauf zu machen 1 5 R in einem Gejthóft einen 


Geſchäſt fuchte ſich der Auge auf dem Hinwege zum 


+ 


in Marienwerder verſetzt worden. Der Gefäugnißinſpektions⸗ 


oppor f'g 


etiagie Hexen u. d. Gr. anje | 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


fälig zu nähern; als dieſer aber wieder zurückging, 
folgte ihm der Angeklagte eine Strecke lang und be⸗ 
legte ihn mit einer Reihe ganz grober, hier nicht wieder⸗ 
zugebender Schimpfworte. Am andern Tage ſtellte 
Herr v. d. Groeben gegen R. Straſamrag und dieſer 
führte zu der geſtrigen Strafkammerverhandlung. Ro: 
gatzki erklärte fih für nichtſchuldig, hielt fih für das 
Opfer einer Perſonenverwechſelung und ſuchte einen 
Alibibeweis zu führen, wonach er zu der fraglichen 
Zeit bei ſeinem Schwager geweſen ſein wollte. Sein 
Schwager und ſeine Schweſter machten auch in dieſem 
Sinne ihre Ausſage, doch ließ fie der Gerichtshof mit 
Rückſicht auf ihr nahes Verwandſchaftsverhältniß zu 
dem Angeklagten hin unbeeidigt. Noch eine dritte Zeugin, 
ſagte im Sinne der Verwandten des Angeklagten aus, 
ſie wurde auch vereidigt, doch nahm das Gericht an, 


daß fie fih im Tage geirrt hätte, denu die Ausſagen 


des Herrn von der Groeben, der den Angeklagten ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren kennt, da er früher ſogar 
ein Kunde deſſelben geweſen ft, find fo genau und 
prägnant, daß jeder Zweifel ausgeſchloſſen iſt. Der 
Staatsanwalt hatte 2 Monate Gefängniß und 
Publikationsbeſugniß beantragt, der Gerichtshof hielt 
dieſe Strafe mit Rückſicht auf die, Schwere der Be: 
teidigung und darauf, daß fie auf öffentlicher Straße 
gefallen fei, bei Weitem nicht für angemeſſen; er ver 
uͤrtheilte den Angeklagten zu 6 Monaten Geſängniß 
und fprach dem Beleidigten das Recht zu, das Urtheil 
binnen 4 Wochen nach erfolgter Zuſtellung einmal auf 
Koſten des Verurtheilten bekannt zu geben, 


Elbing, 8. Jan. Am 22. Oktober v. J. waren 
am e in Se in dem Emerrjchen Gaſtbauſe 
die Arbeiter Auguft Piotrowski und Johann Stacker. 
Beide hatten ſich ſtark betrunken, ſodaß Piotrowski 
fmon am Vormittag finnlos betrunken im Lokale lag. 
Gegen 1 Uhr Mittags war P. ſoweit ausgenüchtert, 
daß er ſich entfernen konnte. Als P. zurückkam, wurde 
ex von Stacker rückwärts die Treppe (zum Gaſthauſe) 
hinuntergeſtoßen. P. blieb bewußlos liegen und 
verſtarb. Stacker wurde heute wegen Körper⸗ 
verletzungmit nachfolgendem Tode durch das 
Schwurgericht zu 3½ Jahren Gefängniß vexrurtheilt, 
— Der 20 Jahre alte Knecht Johann Ko slowski 
aus Pordendu hat einen Strohſtaken feines Dienſtherrn, 
Befigers Wiens, in Brand geſetzt. K. räumte dfefe 


Brandſtiftung in der heutigen Schwurgerichts⸗ 


jigung ein. Das Urtheil lautete auf 2 Jahre Ge: 
faugnif. 
— W YE FE 


Locales. 

* Perſonalveränderungen beim Militär. Budde, 
Generalmajor und Chef der Eiſenbahn⸗Abrheilung im 
großen Generalſtabe, ift mit Penſion der Abſchied 
bewilligt. 

* Porſonalveränderungen bei der Juſtigverwaltung. 
Der Amtsgerichtsaſſiſtent und Dolmetſcher Moczynski 
in Thorn iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht 


t 


aſſiſtent Wilhelm Ppiehn, hier, ift zum Gefängnißinſpektor 
bei dem Gerichtsgefängniß hierſelbſt ernaunt worden. i 
* Perſonaltien bei der Verwaltung. Herr Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Haſſel ift nach Kaſſel verlegt, an feine Stelle wird 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Avers treten. 
* Ordensverleihung. Dem Grenzaufſeher a. D. 
Mielke zu Danzig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
* Der Stenographiſche Verein „Stolze“ von 1857 


hielt vorgeſtern im Geſellſchaftshauſe eine recht gut beſuchte 


Berjanmiung ab. In derſelben wurden 4 neue Mitglieder 
aufgenommen. 

* Gemäldeausſtellung. Im Schaufenſter derhieſigen 
Buchhandlung John & Roſenberg, Laugenmarkt 37, 
Sven Sine ein Nen 32 bes Bann 

ont midt, ein rell S. M. iffsjungen⸗ 
Schulſchiff p Gne kati „das kurz vor Welhnachten 
durch feinen Untergang vor Malaga die deutjche Marine 
und mit ihr das deutſche Bolt in Trauer verſetzt hat. 
Der Maler führt uns hier das Schiff vor, wie es ſtolz 
die leicht bewegte See durchſchneidet, 
Schiffsjungen behend die Wanten erklettern, um die 
verſchiedenen Segelmanöver auszuführen. 


* Stadttheater. Zur Feier des 200 jährigen Be⸗ 
anuar wird 


ſtehens des Königreichs Preußens am 18. 
auch unſer Stadttheater, das übrigens in dieſem Jahre 


auf ein hundertjähriges Beſtehen zurückblicken kann, 


eine Feſtvorſtellung 


anſtalten und zwar kommt 
außer dem „Prinz von 


8 A ein ſzeniſches eft: 


ſpiel mit lebenden Bildern „Vom Kurhut zur Kaiſerkrone“ 


zur Aufführung, das zum Verfaſſer Herrn Schriftſteller 
Pietzcker hal. Daſſelbe begint mit einem Prolog, 
das dann melodramatiſch in ſechs lebende Bilder über- 
leitet und zwar ſind aus der preußiſchen Geſchichte 
folgende Momente herausgegriſſen: Erſtes Bild: 
Ele I. ſetzt ſich die Krone aufs Haupt. Zweites 
Bild: Der Philoſoph von Sansſcouci. Drittes Bud: 
Königin Luiſe und Napoleon I. bei Tilſit. Viertes 


Bild: Theodor Körner. Fünftes Bild: Napoleon und 


Bismarck bei Sedan. Sechſtes Bild: Schlußapotheoſe. 

» Verlegung des Mittagszuges auf der Strecke 
Zoppot Danzig. Eine Anzahl von Arbeitern der 
taijerlichen Werft, welche in Langſuhr wohnen, haben, 
wie wir . Z. gemeldet haben, eine von der Werft: 
verwaltung warm unterſtützte Petition an die hieſige 
Eiſenbahndirektion gerichtet, in welcher diefe geberen 
wird, den um 1.05 Nachm, von Zoppot abgehenden 
Zug 10 Minuten früher abfahren zu laſſen, damm ihnen 
die Möglichkeit gegeben werde, über Mittag nach Haufe 
fahren zu können. Wie uns jetzt mitgetheilt wird, hat 


Mich die Königl. Eiſenbahndirektion bereit erklärt, dieſen 


Wunſch im nüchſten Sommerſahrplan zu erfüllen, 
* Techniſche Mittheilungen. Pateutliſte, mitgetheilt 
duch das Internalſonale Patenibureau Eduard M, Goldbeck, 


Danzig, Fernſpr. 966. Auf ein Verfahren zur Herſtellung O 


von Kochgeſchirren mit zwiſchen Doppelböden gelagerter 
1 0 1 5 find. von der Aktlengeſellſchaft Adolph H. Neus 
eldt, Elbing i. Weſtpr ein Patent e worden. Ge⸗ 
enanfeuchter, be⸗ 


Einlager Hafen 
ra ift heute wieder 


geſchüchtert worden zu ſein; wen 


Zum Konkursverwalter der Handelsgeſellſchaft Steim⸗ 


Hurrah auf den Kaiſer eröffnete. Aufgenommen bezw. 


während die 


[Hühner wurden beſchlagnahmt un 


Mittwoch, 9. Jaunar 1901 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
; 8. Januar 1901. 
Für inländiſches Getreide iſt m Mk. ver Zo, gezahlt worden 


| Benen ] Roggen | Gerſte | Safer | 


Kräfte fei und Geiſter zitiren und verſchwinden laſſen 
könne. Daß eine derartige Wiſſenſchaft ſich lukrativ ver- 
wenden laſſe und namentlich zum Aufſuchen vergrabener 
Schätze nutzbar gemacht wer en könne, leuchtete ver⸗ 
ſchiedenen Anhängern des „Sympathiedoktors“ ein und 
ſo wurde denn eines Tages ein großes Schatzgraben im 


Olivaer Walde in Scene geſetzt. Der magıiche Doktor Bant Stettin. | 146—161 | 134--156 | 156-160 | 128-168 
machte aber feine Sache zu gut, der Wittwe G. erſchien] pamig. s | f —ter 128 —123 186 122 
nämlich ein „grauer“ Geiſt, der ſo ſchrecklich ausſah,] Thorn es. „| 192-181 128 — 36 128 135 | 128—134 
daß die Frau ihn nicht anzureden wagte, fo daß die | zówęstera . V. 188 158 | 144155 5 = 
Beſchwörung ergebnißlos ausfiel. Von der Sache waren gresiau . . | sion | 140-146 | 182-160 | 180-182 
jedoch Einzelheiten in die Offentlichteit gedrungen und Beten RR Sa) 132--187 | 129—140 | 128 --135 
i x £) i Oli Bromberg 1 131 — pa 
auch bie Preſſe nahm von dem Vorgange im Olivner E . . 144450 | asseio 185-186 167155 


Walde Att. Dadurch ſcheint der Sympathiedoktor ein- 
gftens ift lange Zeit 
nichts von ihm zu hören geweſen. Seitdem aber der 


Mord am Teufelsſee und das dreiſte Vorgehen der 


Nach privater Ermitielung: 
755 ar. b. L. | 712 av. v. 1. J 573 gr. p. I. 460 gr. v.. 
Berlin 15% 142 — 150 
Stettin Gtabt . 151 ` 136 159 163 
Róniasberg i. Pr. 150 124. R — = 


ſpaniſchen Schatzſchwindler den Beweis geliefert haben, Ares ou 199 148 R a 
daß bie Zahl ZR die nicht alle werden, eher im . Sj 4, 6 168 187 140 134 
Zunehmen als im Abnehmen begriffen ift, ſcheint unfer Rays: Breslau 266 Mt. 

Sympathiedoktor feine Kunſt wieder Bo . c ! BT AD 4 

u haben. Wie uns mitgetheilt wir aben auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
ogól in unſerer Stadt Pr auch in Oliva einſchl. Fracht, Zoll und W E aber ausſchl. der Qualitäts ⸗ 
Nachgrabungen nach „Schötzen“ ftattgefunden. Unterschiede. 


Hoffentlich erſcheint bei der nächſten Schatzgräberei im 
Olivaer Forſt ſtatt des „grauen“ ein „grüner“ Geiſt in 


Bon Nach | | | | 8.1. | 2.3. 


; New hort | Berlin | Werpen Goto 8254 Gt8. | 175,00] 2175,50 
Geſtalt eines Forſtſchutzbeamten und macht die Zaubere | gnicago Berlin Weizen] Januar 76 GŁ6 148700 179 
künſtler dingfeſt. Liverpol Berlin Weizen] Februar 6 ch. 8 6 | 184,00) 188,28 


Odeſſa Berlin | Weizen Loco 83 Rop | 172,00] 17206 


* Konkurseröffnung. Geſtern Nachmittag 12 Uhr] Kiga Berlin Weizen do 55 


40 Minuten ift, wie in einem Theile unſerex geſtrigen Auf: | Parts Weizen Januar 19,60 Fr. 160,76 160,00 
lage bereits gemeldet, über das Vermögen der Pen ee em inet Bm | ar Re 
offenen Handelsgeſellſchaft Carl Steimmig 0. Odea Berlin Rog en do TC Kop. 145.75 67 

t i Iſchaft Sarro: : : $ . | 146.75] 146,78 
CE Rudolf Steimmi B in stiga A Berlin Songen 85 125 Ron 14725014725 

" : | ü worden.] Amſterdam öin oagen ärz 1. fl. 148,50 143,50 
delkau das Kon ursverfaht en eröffnet New⸗Hork Berlin] Mais Januar 45 ½ Gre. | 104,50] 103,00 


—— . ̃ . ̃]— ... 7˙ 
Ne wort, 8. Jan. Ubendb 6 Uhr, . 
7 c x 


f 81 
Gan. PacifiesHictien| 92 | 9155 Zucker Aref 
North Paciſie⸗Preſ | 8734 | u Muse. 48% % 
Refined Petroleum | 8.75 | 8.75 Weizen . 
Stand. white t. N.⸗Y.] 7.70 | 7.70 per Januar Billa | 81% 
Greb.Bal.atDi(Gitu| 125 126 ver Marz 82/8 
Schmalz Weſt ver Mai. h 88 
Steam 4.50 | 750 JRaffer ue: Jebr. 5.90 | 6.80 
do, Rohe u. Brothers] 7.70 | 7.70 per April | 606 5.85 


Chicago 8. Jan., Abends 6 Uhr. e 


mig & Co, ift der Kaufmann Eiſen und zum Konkurs⸗ 
verwalter des Fabrikbeſitzers Rudolf Steimmig der 
Kaufmann Leopold Perils ernannt worden. Termine 
zur Beſchlußſaſſung über die Perſonen der Konkurs⸗ 
veuwałier und die Beſtallung eines Gläubiger⸗Aus⸗ 
ſchuſſes finden in beiden Könkurſen am 30. Januar 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen am 
8. März ſtatt. Wie wir hören, betragen die Paſſiva 
der beiden Firmen ca. 2800000 Mk. und zwar er⸗ 


ie die rar aa Verwandte, während 5 A: > 1 5 
hieſigen und Königsberger Banken, mit denen die Weis ene „ i Aprtk 18.90 14.50 
fallirten Firmen gearbeitet haben, für ihre Forderungen D + 1% bos e bon HA r! 740 7.85 


Sicherheiten in den Händen haben. Die ungedeckten 
Forderungen betragen ca. 1 Million Mk. Daß die Be⸗ 
mühungen, die Eröffnung des Konkurſes abzuwenden, 
keinen Erfolg gehabt haben, iſt auf das Lebhafteſte zu 
beklagen. Denn eben ſo nöthig, als die Beſtrebungen, 
eine Induſtrie in unſerer Stadt und Umgebung ins 
Leben zu rufen, erſcheint uns die Aufgabe, bereits 
beſtehende ältere und leiſtungsfähige Induſtrien in 
ihrem Beſtande zu — 4 

* Der Kriegerverein „Boruſſia“ hielt geſtern 
Abend ſeinenGeneral⸗Appell im Vereinslokale „Künſtler⸗ 
klauſe zum Gambrinus“ unter dem Vorig des Herrn 
Landgerichtsdirettor Schultz ab, welcher denſelben 
durch eine patriotiſche Anſprache und ein dreimaliges 


2 : ] A OT IOE IT * — TERN n 
Bremen. 8. Jan. Rafftinirtged Petroleum. 
(Offigiette Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 7,10 Br. 
Hamburg, 5. Jan. Petroleum ſtetig, Staudard 
white loco 7 00 
Baris, 8. Jan. Getreide « Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, ver Januar 19,55, per Februar 19,80, 
ver März⸗Juni 20,75, ver Mai⸗Auguſt 21,05. Roggen 
ruhig, ver Januar 15.50, ver Mai⸗Auguſt 15,75. tehi 
rubig, ver Jannar 25.35, per Jebrubr 25,70, ver März; 
Juni 2660, ver Mai⸗Auguſt 27,15, Ruböl bebauptet, ver 
ver Jauuar 68½, per Februar 67½, März⸗April 67, ver 
Mai⸗Auguſt 6117. Splrirus behauptet, ver Januar 30½, 
ver Februar 30% per März⸗Aprit 81, per Mal⸗Auguſt 81 / 
Wetter: Neblig. 
Raris. 8 Jan. (Schluß.) Rohzucker behauptet, 8“ neue 
Konditionen 24 a 24½. Weißer Zucker behauptet. Nr 8, 
per un Kilo namm, per December 27886, per Januar 27%, 
per März⸗Juni 28½, per Mai⸗Auguſt 28/8, 
Antwerpen, 8. Jan. -Berzoleum, (Schlußbericht.) 
Naffinırtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver Januar 
18½ Br., ver Februar 18%, Br., per April 10 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 91°. 
Belt. 8. Jan. Getreidemarkt. Weizen toto 
und des Stiftungsfeſtes des Vereins ſtattfinden. unver ändert, per April 7,58 Gd. 7,60 Br per Oktober 7,68 Gd., 
è 2 7,70 Br. Moggen ver April 7,36 GD, 783 Br. Sailer 
Meiſter⸗Fortbildungskurſus. Auf Veranlaſſung per April 601 Gd., 602 Br. Mals ver Mal 1901 4,99 Gd. 
des Fortbildungsſchul⸗Diretors Herrn Fiſcher und 5,00 Br. Kohlraps per Auguft 12,75 Gb, 4% Br. — 
des Obermeiſters der Schuhmacher ⸗ Innung Herrn] Wetter: Sehr kalt. 
Huje ift wiederum ein Meiſter⸗Forkbildungskurſus Havre, 8. Jan. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
für die Mitglieder der Innung in der Fortbildungs⸗ 15 Pointe Hauſſe. Rio 7009 Gad, Santos 2100 Sac 
ſchule an der en eingerichtet worden, 1 Dar, 19 p żę A 4 
i end 7½ Uhr feinen Anfang nahm Havre. 8. Jan. Kaſſee good average Santos per 
euiſch, SRedjueu, Schreiben, In erfreu⸗ e eee 
licher Weiſe hatte ſich eine große Anzahl Meifter ein: Liverpool, 8. Jau. Baumwolle. Umſatz: 7 Balten, 
i zwa, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz; Matt. 
gefunden, welche an dem Unterricht theilzunehmen -bes Middl. ameritan, Lieferungen: in. 5 f 
i k 8 4 nr a] | r 0 gen: Stetig. Januar⸗Februar 
abſichtigen. Die Stunden finden bis auf Weiteres jede 52% Käuferpreis, Februar März 5% 64 do., März = April 
Woche am pe ſtatt. DE, do., April⸗Mal 550%, m Diai = Juni 57% bis 
Diebstähle. Die Arbeiter Wilhelm Penner und 518 % Verkäuferpreis, Qunt- Juli 54 51% Käuferpreis, 
En Czerwinski haben auf dem Schlachthoſe eine Partie] Juft⸗Auguſt HB, 80, Auguſt⸗ September 401 6 —680 
BR uu 16 FU a dar sed deen b. ene 
m abgefagt und eingeſteckt. — Dar Dienſtmädchen Nem York, 7. Jan. Weizen ging nach der Erößfnun 
Franziska Timrowsſi hat bet ihrer Herrſchaft gehauſt wie durchweg im Preite zurück, well * age 15 Bunt 
ein Marder in einem Taubenſchlag und aleś weggeſchleppt,lanten eine hinter den Erwartungen zurückbleibende war, 
was ihr in die Finger kam. Endlich wurde fie ertappt und jowie auf Abgaben der Hauſſiers, unerwartet ungünſtige 
fofort hinter Schloß und Riegel gebracht. Kabelberichte und weil die Viſible Supply bedeutender war 
* Hühnerdiebſtabl, Dem Dampfbootführer F. Jeſchre als erwartet. Schluß ſchwach. — Mais zog im Verlaufe 
zu Naſſenuuben waren in vergangener Nacht 11 Hübner an auf bedeutende Abnatzme der Vorräthe an den Seeplätzen, 
und 1 Hahn aus einem verſchloſſenen Stalle geſtohlen] unbedeutendes Angebot und Abnahme der unterwegs bes 
worden. Heute boten auf dem Dominıfanerplake der Arbeiter findlichen Zufuhren, ſchließlich verurſachte die Mattigkeit des 
Carl Hinz mit feiner Frau Hühner feil. die fie von einem | Weszenmarktes eine Abſchwächung. Schluß ſtetig. 
Unbekannten“ auf Kneipab get ai haben iwolten Die Chicago, 7. Jan. Weizen anfangs nachgebend auf 
! ) ben Verkäufern vorläufig unerwartet ungünſtige Kabelberichte, erholte ſich vorüber⸗ 
freies Quartler im Polizeigewahrſam angeivieren.. gehend auf Deckungen der Baiſſters und ungünſtiges Wetter 
» Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf:] ſowie auf Abnahme der auf dem Ozean befindlichen Menge; 
Vorſtädt. Graben 15 von den Kaufmann Voigt'ſchen Che“ piter mußten die Preife abermals nachgeben auf erwartete 
leuten an die Rentier Buße'ſchen Eheleute für 34000 Mk. Zu ome der Ankünfte, Verkäufe der Hauſſiers und der 
An der langen Brücke Blatt 27 von der Frau Kaufmann] Bauers ſowte im Einklang mit der Matligkeit deg Weizens 
Glinieckt an das Fräulein Dorothea Golditron in Strepſch, im Nordweſten. Schluß ſchwach.— Mals anfangs ane 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., für 20000 Mk. Stadtgraben 17 von cee tm Preiſe auf Berihte von ungünſtigem Wetter 
dem Baugewertsmeſſter Milaſter an den Mentier Moies ſchwächte ſich ſodann ab auf Realiſtrungen, erholte fiń ſuäter 
Freumann für 125000 Mk. Langgaſſe 70 und Büttelhof 9 auf erwartete Abnahme der Untinfte und Dedungen der 
von dem Kaufmann Guttmann au den Kaufmann Zauemer Balſſiers. Schließlich nachgebend im Einklaug mit Weisen 
für 210000 Mk. Schichaugaſſe 20 von dem Jüyrhalter] SHE jedoch behauptet. 


neu eingeführt wurden 4 Kameraden. Am 28. v. WŁ 
hatte die Weihnachtsfeier mit Chriſtbeſcheerung ſtatt⸗ 
gefunden, bei welcher 234 Kinder beſchenkt wurden. 
Dem Vergnügungsvorſteher wurde ſeitens der Ver⸗ 
ſammlung Dank ausgeſprochen. Am 20. d. M. ſoll im 
Café Nötzel die 200⸗jährige Feier des Beſtehens des 
Königreichs Preußen, des Geburtstages des Kaiſers 


Glombowski an die Frau Bäckermeiſter Louiſe Suckau geb. ENT — — — En ————— —— — 
Stroetzen reuter für 128 0% Mk. 

* Volizeibericht vom 9. Januar 1901. Verbaftet:] Wettervericht der Hamburger Stemarte v. 9. Januar, 
(Oria.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nochrichten. 


9 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtauls, 2 wegen Haus: 
ſriedeusbruchs, 1 Korrigende, 1 Bettler, 1 Betrunkener. 
Obdachlos: 8. Gefunden; Ein Theil von einer 
Schellenglocke, ein brauner Ledergürtel, abzuholen aus dem 
Fundbureau der GNT, Polizeldirektion. dm neue Trans 
Linge, WIEC von Magdalena Weobl, Pfaffengaſſe Nr. 1, | m 

Die Entpfangsbevehtigten werden hierdurch aufgefordert, | Sivınumwag 
fih zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres] Blackſod 756,5 


Stationen. 


cöedt. 
wolkenlos 


im Fundbureau der königlichen Polizeidirektion zu Melden. | Shields 58,8 = 
Perloven: 1 Trauring, 1 Stock mi Nickelkrücke, abzu⸗ Semy wi Regen 44 
geben im Fundbureau der köntgl. Polizeldireklion. i Isle d'Alx > kr * 
„ZA Parts — Ri Fa 2 

— —æ j —— — . — 

te Kinfingen 7618 SO 3 f Galobededt| 16 
Ans der Geſchäftswelt. Te... 0 , 1 f mea Hi 

i A f z 9 $: 
Bei kalter Witterung giebt es keine beſſere] Skudesnacs 165,0 Ded 9 bark 2,8 
Labung als eine Taſſe Bouillon; ſie wärmt und regt] Skagen 164,7 | 6 5 bedeckt 0,8 
wohlthuend den Organismus an, — im Gegenſatz zu 1 hia 200, | SQ 3 | bededt —1,8 
den altoholifchen Getränken, die erſchlaffend auf Gehirn⸗ kół 770, GD 2 Schnee  |-U3 
b Herzthätigkeit einwirken. — Am einfachſt „ 775.9 © 2 bedeckt 1-09 
und Herzthätigkei fen, m einfachſten,] Wisdy 773.7 NRO 4 Schnee 1-08 
ſchnellſten und billigſten erhält man nun eine vorzügliche] aparanda 778.11 N 2 bedeckt —14 
Kraft, oder Fleiſchbrütze mit den auch ärzilicherſens] Borkum 76770 SS Ti 
empfohlenen Manai'ihen Bouillonkapſeln; dieſelben] Keitum 765.5. S 1d beiter a 
find. aus beſtem Fleiſchextrakt hergeſtellt und enthalten] Hambur 766.7 OSO 2 wolkenlos ee 
ale Beſtandiheils einer kräftigen Naturfleiſchbrühe. Swinemünde 7708 SSD 5 wolkenlos |-7,7 
. ge U EEE CET EEE a NE eee AE SQ 3 . N wir 

: eufahrwafſer 774 bede + 

Schiffs n an A Memel male 2 | bedet _ 55 

i ` Neufahrwaſſer. 8, Januar. |Ma j STO 
Geſegelt: „Mercur,“ SH, Sapt. Pieper, Rich Bremen ke iatna . 26% 2 Ą 4 ) 00. 
mit Gütern. „Emiiy Rickert,“ SD, Kapt. Gerowski, nad) | Berlin 64.01 SSO 8 motfegio —- 6,6 
Dublin mit Getreide. Orient” SD, Rapt Moire, nach Chemnitz 279,74 SSS 8 wolkenlos |—5,0 
Leith und Aberdeen mit Zucker. Breslau 272.8 88 2 | Dunit —10,0 
7 re EEE mega ee) kde Mat 3 Sao A Obie ` ZAŚ 
PB i Frankfurt (Malt 1767: 9, 
55 Handel und In duſtrie. ae 1070 wo 3 bedeckt —372 
Munchen 707.0 O 21 wolkenlos 11.9 


k ae . Die Einnahmen 
haben nach proviforiider Erm B betragen im Monal imum über 776 mm befindes f 

4855 27000 Mr) nein Bu 20 0 Mi- 40g mA 3 5 10 nota en Minna. unter 750 tw: u Br 
Verkehr 145000 Mr., (148 00 ME), Pius 2000 WE, ang | Sea erliredt. In Deunchland If vorivtegend belleres 
iE a it Pa ET TE Kl s Im Oſten iſt die „4 ans dieſer Witterung, im 
4000 WE. bie ahtime November 2540 000 Mk., 42346000 Mt.)! Wehen dagegen vielfach Thauwetter wahrſcheinlich. 
Plus 194 000 Mt. i Deutſche Seewarte 


Wettervorausſage: 


6 7 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 9 Januar. M. 7. 
ać P DEO A TR ae e 

ZZZZZZIZZZZZZZIIN fönigsberger HAandelsicht:Inflitut Er? NT LE 

raneret von Puttkamer g Bücher⸗Reviſor Troedel, 


vormals O. F. Drewke, Danzig, Laugenmarkt Nr. 26, 1. ac een 
: *. eee e ee e 
Danzig, Pfefferſtadt 23 27, Vollſtändige praktiſche, kaufmänniſche Ausbildung 


1802 


ung 
einfache und doppelte Buchführung, Correſpondenz, Wechſel⸗ : ar gegen M Si 
ſiehlt ihr BEBO fochen zum Ausſt of gelangtes bę lehre, Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen, Schön: und Rundſchrift, gegeben u. unterſtützt weſentlich die Knochenblldung bei Kindern. Fl. M. 4.—. 


2 
+ 
Smp Conto⸗Corrent⸗Rechnung und Bilanz⸗Arbeiten. 
: ZĘ ZĘ o rk bi e t M Stenographie, Schreibmaſchinen diverſer Syſteme Niederlagen in fait ſämtlichen ehe PAN re — 
*. 9 
ef > helles u. dunkles Lagerbier z 


Mäßiges Honorar. Nachweißlich amtl. und fachm. Referenzen. — a et 
Auktion in Safpe Ein Kleiner Pollen guier 
$ ? zum 1. April ein Haus mit 
ſowie Putzigerbier in beſter Qualität. 


Curſustheilnehmer verbleiben bis zur Stellungnahme im 
Inſtitute (7278 k 
PRE Fiſchmeiſterweg 48, Bauhof. kleinen oder Mittelwofnungen Winter-Aepfel 
R Donnerstag 10. Jan. 1901 in Danzig zu pachten. Offerten (Goldparmäne u. andere Sorten) 
Exxxxxxxxixxxxxxxxü = 
Grundſtücks⸗Verſteigerung. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich | unter Z 840 an die Expd. (72926 | ift noch abzugeben, 5 Liter 80 J 
z frei Dangi ; 
Das den Erben des Carl Benjamin Groth gehörige, zu 


daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ zig, Prauſt 4. (1759 
Sandweg belegene im Grundbuch von Sandweg, Kreis Danziger 


1 3 5 Aa 8 & vollſtreckung: 5 (1890 Ę N 
Geſtern Abend 6½ Uhr eniſchlief ſanft nach Gottes MI 4 hüren, 2 Stöße Holz, Regal, 
Niederung Bl. 36 vor dem Werder Thor eingetragene Wirth 
ſchaſtsgrundſtück ſoll zum Zwecke der Auseinanderiegung auf 


weiſem Rathſchluß unſere heißgelſebte, jüngſte Tochter ] Faser mit Farbe, 5 eihene 
Betreiben der Miteigenthümer öffentlich an den Meistbietenden 


und Schweſter Stangen (Rundhölzer), 1Bett⸗ 
verkauft werden. Zur Ermittelung des Meiftgebots fteht Termin 


e kaſten, ſämmtlich auf dem Bau⸗ 
Lie S ch en A 1 zweiſpänniger, gefederter 
am Sonnabend, den 26. Jannar 1901, 


hof befindliche Bauhölzer, i 5 
(8 Stöße), 1 Spazierwagen 2 i 
mit Zubehör, 1 Haufen Gerijt: An und Verkauf Tafelwagen,. 
ſtangen a 60 Stück 1 leichtes Coups, : 
Danzig, den 9. Januar 1901, zum Auf und Zumachen, 
Nachmittags 6⅛ Uhr Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſt 
im Bureau des Unterzeichneten (Jopengaſſe 53, 1) an. Zu SI erener 
dieſem Termin werden e LNN: Bieningsfaution A. Mattern, nebſt Frau He geb. Schakau. 


TAL BW USA WK un 
ruſſiſche Wetzdedeu | 
(1 Badr ganz neu), 
1 zweijigig, ruſſ. Schlitten, 
Paar clez, Kreuzglocken, 


4 


i : von 7 
eee 5 | Sl uud nd, rundbesit | a Sur . A 
Wodtke, Gerichtsvollzieher, fomie Quetſ DYM m. 
4 A Quetſchfedern zum Tafel [R 
beleilung von Hypotheken ||. | 
600 4 Das Grundſtück ift unter Art. Nr. 24 der Grundſteuer⸗ = b 
mutterrolle und unter Nr. 26 der Gebäudeſteuerrolle eingetragen 


in Danzig, Bezirk I, wagen zu verkaufen. 
un 
und umfaßt eine Fläche von 6 ar 30 qm. Auf demſelben chin i Mag 
4 


nm 


Spagierſchlitten, 4⸗ſitzg, 1⸗ auch 
2⸗ſpän., 2 Schellengel. 2Pelzdeck. 
zu verk. Mauſegaſſe 10, 1. (7176b 
A ERO ENOO 


200 Taſchen⸗Uhren 


in Gold und Silber, 


20Rcgulator⸗Ahren, 


r N Baumgartſcheg. 18, Hof. 5 
Auktion in Palzie, eee 
befindet ſich ein Wohnhaus mit Hofräumen und einem abge⸗ LAU, tern 


5 Stall de. Es ift mit ef äbriichen Nutungs gozeitag,ben 11. Januar cr, 
ſonderten Stallgebäude. ift mit einem jä Nutzungs⸗ ormittag (he merdei 2 A 
merih von 300 M zur Gebäudeſteuer veranlagt. Hypotheken 3 Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
FF 


N f am angegebenen Orte im Wege 
und Grundſchulden find nicht eingetragen. i d. Zwangsvollſtreckung folgende 
Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchsblattes und Auszüge > : = 
Ein Grundstück, 
Elſenſtraße gelegen, ift preis⸗ 


; Heute Morgen, an unſerem 45. Hochzeitstage, verichied | 
ſanft an Herzſchlag mein lieber Mann, unfer Vater, 
Schwiegervater, Onkel und lieber Großvater, der ehe⸗ 
malige Theatermuſiker 


Franz Fischer 


uchsb \ 0 [bei dem Hotelbeſitzer Herrn 
aus der Grundſtenermutter⸗ und Gebäudeſteuerrolle liegen in 


ers | > AR Hentel untergebrachte Gegen- 
meinem Bureau zur Einſicht aus. Die Beſichtigung des Ki” 


ftände, als: (1903 


Grundſtücks ijt jederzeit geftattet, im 74 debens jahre elektriſches nußb. Pianino, ; i 
Danzig, im Januar 1801. 1871 | A 0 ee suk 1 dunkelbraune Stute, 1 hen, | Werth zu perkaufen. Offert. unt. heiten n. Kiſſe 
. Dr. Meyer, : Wittenberg, den 7, Januar 1901, braune Stute, 1 EA Z786 an die Exp. d. Bl. (72556 30 fein 8 $ j N 


5 Nühmaſchinen, 
5 gr. Salon=Geypidje, 
3 gr. Salon⸗Spiegel 


Rechtsanwalt und Notar. 


Amtliche Bekanntmachungen 


` J f $ 448 j 
Konkurseröffnung. 

Ueber das Vermögen der offenen Handeksgeſellſchaft 
Carl Steimmig & Go. in Danzig, Weidengaſſe 33,34, wird 
heute am 8. Jannar 1901, Nachmittags 12 Uhr 40 Mie 
unten, das Konkursverfahren eröffnet. ; i i 
Der Kaufmann Mentheim Eisen in Danzig, Große]! 
Mühlengaſſe Nr. 10, wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursſordnrungen find bis zum 20. Febrnar 1901 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderes Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintre⸗ 
tenden Falls über die in 5 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf l 8 
den 30, Januar 1901, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 8. März 1901, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pjefferſtadt, Zummer 42, 
Termin anberaumt. i Et m 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver: 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis 30. Januar 1901 An: 
zeige zu machen. (1878 

Danzig, den 8. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 in Danzig. 


Spazierwagen, 1 Billard mit] Srundftädstompler! 3 Häuler, 
Zubehör Niederſtadt gelegen, Preis 
an den Meiſtbietenden gegen 130 000 % Anzahlung 20 000 «4 
Baarzahlung verſteigern. Miethsertrag 7½%. Außerdem 
g e i on ae vorhanden, zu VE. 
erichtsvollzieher, Danzig, Off. v. Selbſtkäufer unt. 2 784 erb. illi erk. (7090b 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 1 Haus Niederſtadt ſchönſte Lage Mil hk 3 92105 
; Ka F ER h : a. 1 0 en ca. a verz. NERKANENCASIE J. Anftalt. 
Kaufgesuche reis A, Anz. 78000 % Einſp. Arbeitsſchluten, Spazier⸗ 
N g >UCNE zu pk. Selbſtrefl bel. Off. unt. 2783. ſchliten zu verk. Mauſegaſſed pt. 
Ca. 100—120 Liter Vollmilch 
tägl. p. ſogl. od. 1. Febr. direkt vom 


Kl. Grundſtück, Heine 
Beſitz. Z kauf geſ. Jahresabſchluß Kartoffeln, 


Wohnungen, über 8%, fort⸗ 
zugsh. bei 2.3000 % Anz. fof, zu 
erwünſcht. Off. u. 2 624. (70920 verk. N. Kl. Hoſennäherg. 3, pt. 
© LU $ 8 p. 

R poor o h froſtfrei, in verſchiedenen Sorten 

Braugerſte in Grundstück zu billigſten Tagespreiſen 
5 > x z 3 b empfiehlt (72358 

kauft wieder zu höchſten Preiſen | in Putzig Weſtpr., beftehend aus Eu 

Brauerei Faul Fischer, Danzig, Wohnhaus, Stallung und Hofe Paul Treder, 
Hundegaſſe 8. (71316 raum mit bequemer Einfahrt — Altſtädtiſcher Graben 108, 
lebhafter Staditheil — geeignet 77 ML O EG" LG 
Ein- Re D itorium zur Landwirthſchaft, ſowie zum 

> Eiſen⸗, Kohlen» 20. Geſchäft, ift 

für ein Kolonialwaarengeſchäft unter günſtigen Bedingungen zu 
wird für alt zu kaufen geiucht. verkaufen. Gef: Offerten unter 
Off. unt. 2668 an die Exp. 71266 | p 8 17 poſtlagernd Putzig Wyr: 
Gr. Schrank zu Wäsche zu kf ges. erbeten. ' (1866 


E : Ein Geimättshans, moi 
eit 25 J. ein Materialw.⸗Geſch., 
żal Mi B i © h. verb. mit Ausſchank, Deſtillat. u. 
0 i nun 85 Liter Vollmilch Reſtaur., mit au 80 8 betrieb. 
A geſucht. Offerten unter 2 714 | word.ift — auch gehört dazu ein feffe 42, „bei 

onnerstag Abds. 8 l „Uhr, an die Exped. dief. Blatt.(72066 großer Garten, auch find noch a ai RAT: 
Schwarzes Meer 26. Zerlegbar-, mag Kleiderſchr. alt S Wohnungen zu verm. — ifi] . CAO Tm ALA 

a A SJ ift gut gehetzt. 3.fauf.gej. Off. unt. Z808 a. d. Exp. low hohen Alters zu verkauf. Kl. erf. Ofen m. Platte u. Deckel 


y Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen 4 
A Sajeruen- Snipeftor Liestmann und Familie. s 


; Sonntag, den 6. Januar Morgens 4%, Uhr entſchlief 
in dem Herrn nach kurzem Krankenlager mein lieber, 


unvergeßlicher Mann, mein guter Vater, unfer lieber 
Sohn, Schwiegerſohn und Bruder, der Kaufmann 


Louis Remuss 


y im Alter von 28 Jahren. 
Greifenhagen in Pom., Langfuhr, Gr. Lichterfelde. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


D ꝗ²³ĩüjjjjÜ82 M ο | Wie ſind die apoſtollſchen 
Gemeinden entſtanden und 
wovon legen ſie Zeuguiß ab? 


Oeffentlicher 
Vortrag, 


Statt besonderer 
ełdung» 


Wieder ein ſtrammes 
Mädel glücklich eingetroff. 

Dieſes zeigen hocherfreut 
an 


W. Pelny und Frau 
Martha geb. Dombrowski. 


Motten 
für Violine u. Klavier, Büch. 
ernſt. u. heit. Inhalts, darnt. 
wiſſenſchaftl. Werke, wie 
Burckhardt'sMathem. Unt. 
richtsbriefe, Mnemoniſche 
Unterrichtsbr. ꝛc., 1 Gräſer⸗ 
ſammlung, Bekleidungs- u. 
Uniformſt., Stiefel Todes⸗ 
fallshatber billig zu verk. 


GODOOGOGOCG 


1 


9080080880880886600 Offerten unter 7241b an die] nr 8 
oe 7 8 R JE: © Gutes Kuhhen Eme. dieis Bares erb 472410 in erk Baumgartibegaie 36, 1. 
K f 8 3 Durch die glückliche Ge: FIR 0 RA | a ) Z ac a | KW fommifbtob täglich zu 
DNIUTSETD nung. burt eines ſtrammen 8 wird zu kaufen geſucht. Offerten Fabrik⸗Grundſtück haben im Flaſchen⸗Biergeſchäft 

Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzer? Rudolf $ J a Auktion in Zoppot. a EE S Langfuhr, Ulmenweg 5, große 4. * Nr. 11. 
Steimmig, in Firma Rudolf Steimmig, in Klein Böhlkau 8 | ungen 3 Donnerstag, 10. Januar, Bairiſchbier⸗Flaſchen Räume, zu jedem Betriebe fr ONZ, billard nebst Zubehör 
wird heute, am 8. Fannar 1901, Nachmittags 12 uhr 8 RE 2 Ri H ; i d (früher Papier⸗ u. Düten⸗ Förde e 

40 Minnten, das Konkursverfahren eröffnet 8 wurden hocherfreut Nachmittage 3 Uhr, werde ich ohne Patent lauft paſſend (frühe p „| bilig zu verkaufen F. Pleger 
Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggenpfuhl[ ? Danzig, 9. Januar 1801. 3 hiereloſt Pommerſcheſtr. 35 | J, Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1. Tesche ee A ha. Buraftraße. Nr. 21. (1879 
Nr. 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. ; 2 J. Ki 2 Sau pumpen Jeitungs Papier wird gekauft faufen oder zu vermlethen. Klapptiſch z b. Gila , 3 u. Tiſchſerg. , 2. 
„Konkursforderungen find bis zum 20. Februar 190108 J. irschberg 3 öffentlich meiſtbietend gegen] Lchmarkt 20-21, EHäkerg. Bäck. Ebenda find große und kleine — Ein Nevofltorum (ił zu Dera 

7 ae Beſchlußſaſfang über die Beibehaltung des $ Halda ai è Sndraahiung zwangsweiſe ver Weinflaſchen 5 IR e du den kaufen Dregergaffe gł. 21, 
8 { . Bit entſprechend in dem | a SZ 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 8 3 ſteigern. 1889 der Nenze ? an | neu. Ding. Maſch I Epiegel, 


1Ampel, 1h. Lampe ift umſtändeh. 
b. zu verk. Altſt. Graben 25, 3 r. 


I elegantes Masfenkoſtüm bill. 
zu verkaufen Jopengaſſe 28, 1. 


Zurückgeſetzte 


i l eine k N Schulz ſowie Patentflaſchen werden dazu gehörig. herrſch. Grundſtück 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Sossesesssssseeeees ; 15 „Damm 7. 

Falls über die in § 132 der Konkursordnung bezeichneten Gerichte voltzieher. „ ; 

Gegenſtände auf en TER 
den 30. Januar 1901, Vormittags 10% Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 9. März 1901, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem; unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin an. ; : 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem a der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 30. Jannar 1901 
Anzeige zu machen. 1877 

Danzig, den 8. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11 in Danzig. 
Bekanntmachung. 


Zum Verkauf an den Meiftbietenden von 
; 1 Raummeter erlen Nioben, 
18 P „ Knüppel, x 
24. » „ Reijer III. Klaſſe, 
Stück kieſern Bauholz, 1,86 Feſimeter, 
2 „ „ Stangen 1. Klaſſe, 


zu vermiethen. Bodmann, 
Tee aat ne maa oeni Wasch g. CYT Danzig, Vorſt Graben 28. (70896 
Auktion mit herrſchaftlichem Mobiliar Stühle, Tiſche gef. Röperg. 2,1, l. Ein 19 zum e 
r A : Spieltiſch, nun., zu kaufen | vorzüglich eignendes, unmet 
Danzig, Mitihtannengafje 14, 1 Treppe. geſucht di pergoſſe 2, 1, linde. des Marktplatzes belegeneś 
JJ ) „anta | Grandjtie 
als: 1 eleg. Blüfchgarnitnr, 3 Kleiderschränke, dazu passende] ZANA in Hatbweine| mit ca. 31, Morgen Bruch Stoffblumen 
als: „1 eleg.. Bildhanerarbezt. Rolockeſchränke, dazu paſſende Glasſcherben zu kaufen ae). ift in der Kreisſtadt Putzig Wpr. aller Art unterm Koſtenpreis 
malten Biß eu, 1 de kóz ich, Sue, 3 Soma e Off. unt. E. D. 1656 an Rudolf ſofort at RA Anzahlung Tobiasgaſſe 29. (7289b 
it Heber hoden 2 Koh er Mosse, Hannover. _ (189m nach Uebereinkunft. Chriſtliche Tannenbäume aur Dekoration 
2 kleine Pfeilerſpiegel, Regulator, 1 Schlafſopha mit Plüſch⸗ 2 neue Treppen (12 Läufe) ſucht]Reflektanten belieben Offerten | find bill. z. hab. Gärtn. Neug. 31. 
bezug, 1 Satz gute Betten, Gtaqere, Säulen, 2 eleg. Bauern. zu kaufen. Offert.unt.2837 erbet. unter R G 57 poſtlagernd Putia | 2 Spsziergeschirre mit 
tiſche, 3 Fach Gardinen, Kleiderſchrank, 1 Bertifow glatt fournirt, Neue Kreuzthüren u. 4⸗fl. Fenſter einzuſenden. 867 Neusilberheschiag, ein 
viel Nippesſachen, 1 gr. Krone zu Petroleum und Lichte und ſucht zu kaufen. Offert. unt. 2 838. Sehr gute Kapitals-Anlage | elegantes Einspiinner= 
» . 


verſchiedenes Andere, wozu einladet OPTY NETTE FI Ten ez neschirr, eine Leder- 
72356) Sommerfeid, Auktionator. 2 Schanfenſterſcheiben Bauterrain, Niederſtadt gelegen, Regendecke billig zu vers 
en ca. 1600 qm, Nähe der Fabriken, 
je 175—180, 115— 120, getheilt 


kaufen Altſtädt. Graben 80. 
5 . A 
Fortſetzung oder im Ganzen zu kauf. geſucht. 7. Woyn. auch ſelbſt z. Fabrikanl. 
des 


Lietz, Gärtnerei Neugarten 31. 4. geeign, bill. zu vk. Nur Selbſtk. Sanggarten 8, 3 Tr, ift ein 
Konkurswaaren - Ausverkauf 


8 mid bill. 
8 bel. Off. u 2 785 an d. Exp. cingur. Nestenteſtüm mahnen vr an Di, 
Paradebeitgeft.m get. 0.0.28.) ß 
in Gold: und Silberwaaren, 


7 0 > Gute Legehühner, echte Raie 
Waſchbütte w. gef. Stadtgr. 17,1. Naselinenfahrik, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 77. 


(Thür. Puſtbacken) fajt neu. 2;öll. 
1 Militärrock v, Einjährig. wird free teen e an Schanzen Ult 
zu kauf gef. Borit Graben 57, 3 |in beſter Abfatzgegend inet brauner er. 
Alte Gummiboots tanji e paletot ein Gehrock, fait neu, 

* * S x 4 zeraafi 3 “velp, ve ten jT: 87 > 45 
Das aus dem Förster'ſchen Konkurſe herrührende Lager] Melzergaſſe 13. Offerten mit MET nA Angabe billig su vert. Bteitgnfje 45, 1. 

in goldenen und ſilbernen Taſchenuhren, Ringen, Bromes, i Graz des Anlagekapitals sub R. K. 59 A 

Ohrringen, Boutons, Armbändern, Brinen, Pincenez Regulateuren i i an Haasenstein & Vogler A.-G., 2 Fracks, f. ſtarke Figur, zu verk. 

Wand: und Weckeruhren muß in ganz kürzer Zeit geräumt e 

bak Der 19 9919 geſchieht von Hente zu jedem nur an⸗( ® — 

nehmbaren Preiſe. (dh 245 CA 
Schützenhaus⸗ 


10° uv 2 1. i 
264 Raummeter liefern Kloben, x 
3 7 „ Knüppel, 


Stöcke, 
134 v y Reiſer III. Klaſſe 

aus dem Holzeinſchlage im Forſtbelauf Heubude fegt ein 
Termin an 
Dienstag, den 18. Januar d. J. Vorm. 10 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Mantenffel in Heubude, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. | 

Danzig, den 4. Januar 1901, (1902 


Der Magiſtrat, Forſtdeputation. 
Bekanntmachung. 


„Das der Stadtgemeinde Danzig gehörige Haus Kleine 
Wollwebergaſſe Servis Nr. 11 fol vom 1. April d. Js. ab 
uuf unbeſtimmte Zeit zu Lagerzwecken vermiethet werden. 
Termin zur Abgabe von Mieihsgeboten iſt auf 


Montag, den 14. Januar er., Vormittags 11 Uhr 


Pi 


Dm ſchwarzer Gehrock 
Königsberg i. Pr. erbet. (1886 Heilige Geiſtgaſſe 123, 1. (72746 
A. Sommerfeld, | 


5 RE Em hellgrünes feid. Balkleid 
‚Verkäufe 
Langfahr, Kleinhammerweg 11. Verpachtung 
+ 


billig zu verk. Gdietjtange 3. 
Verkaufszeit von 9-12 Uhr Vormittags, von 3—7 Uhr i ortfetzung auf Seite 11. 
158 ; = 4 Nahe Bei Danzig ift ein im 8 í 5 3 


Nadmitaga. (72955 j 5 

— — OR vollen Betriebe befindli es Sitzbadewanne billig zu verk. Schränke. Vert. u. And. bill. z. vk. 

Auktion Obra Badannenfira e At 45 Schützenhaus mit re u. Breugaſſe 126B, 2 Treppen. Jäſchkenthaler Weg 26 b.Hausw. 

e 10 un Mobiliar⸗Eimrichtung p.1 April | Wanduhr port Sangeńimtt.294, | 110. mh. Nöſchr nb. Eophatijdj 
Dienstag, den 15. Fannar er., Vormittags 10 Uhr, i er — 


u verpachten. Kaution mindest. 777 Fir- zu pr, Weißmönchenhinterg. 25. 
werde ich im Auftzage des Hofbeſttzers Herrn Rewold wegen 2000 M Oſſerten unter 2 788 ine le Ban i T Tompl. e 
Todesfalls und Wirthſchaftsaufgabe, gegen baare Zahlung] an die Exp. d. Blattes. (72570 Zum Bert.Stadigebteti42 (72476 mit Plüſchgarnitur, Schreibtiſch 
verſteigern: 8 ; 3Winstentonüme i Serde, IND,- Baradebertgeftene, Waſchtollette 
2 gute krüftige Pferde, 1 Kaſtenwagen, 1 Dungwagen, : Manr., Winterkrag, fält Dame, Nachttiſch ſof. z. vk. Zu beſ.Nchm. 
1. Kaſten⸗ und 1 Arbeitsſchlitten, 1 Häckſelmaſchine mit | | gu ort. Langgart. 10 doj Tb 27. v. 4—7 Uhr. Breitgaſſe 62, pt. 
Roßwerk, 1 Stiſidreſchmaſchine, 1 Ringelwalze, 2 Eggen, 2 fait neue Petrolenmlampen 
1 Kartoſſelpflug, 4 Paar Pferdegeſchirre, 1 Pelzdecke, zu verkaufen Ruschkewitz; 
4 Pferdedecken, 1 Poſten Roggen, Gerſte⸗ und Haferſtroh, Lauge Brücke Nr. 6. 


Ś | Talte u.neue vorzügl. Geigen bill. 
zu vrt. Off. unt. 4849 erb (72970 

Nuß. Möbel, Plüſchgarnitur, 
Sopha, Paradebettſt., Trumeaur 


Gin flotter Ausſchank zu vk. Neugart.35 e, E. Schützeng. 


in dem früheren Steuerkaſſenlokale im Rathhauſe anberaumt. ca. 10 Centner Saatkartoffeln, kleines Wirthſchaftsgerct oder ein 3 „ Slitt i „ au Ja (OZ ng 
„ ſind in unſerem 3. Geſchäſts⸗Bureau und ene f a = TY zbóż „ m. gu Miela, losie 2 We liebe Wohnungs-Gesuche 
aansig den ö. Januar 1901. e A. Karpenkiel, (1891 | paten geſucht, ſpäterer Kauf | leher zu vert. Ritbleraajje 6. In Zoppot Wintermohn, von 


3—43imm.,Gart.20.5U4Pr.ge). 


nicht ausgeſchloſſen. Offerten] Alte Münzen (Thaler) billig zu | 
0 i Off. m. Prs. u. 2 781 an die Exp, 


unter Z 845 a. d. Exped. d. Bl. 


nereidigter Auktiongtor und Gerichtstarator. verk. Milchkannengaſſe 18, Br, 


Der Magiſtrat. 


Gut erh. Ausziehbettgeit, it Bil. 


Nr. 7. Mittwoch Tanziger Neueſte Nachrichten. 9. Januar. 7 


Langfuhr. Franengasse No, (81, 2intertmohnmng. Bei kalter Witterung 


Suche eine Wohnung von ; $ Eine Oberwotznung, beſtehend 
3 Zimmern u. Zubehör, wenn ift die ar. Wohnung, befiehend aus 5 Zimmern und allem Zu⸗ it eine warme Bouillon höchſt willkommen. Wer rajd, billig und bequem — ohne 
Saalid mit Garten oder Balkon. A RSA HI , yt Rob 3 weitere Zuthaten als kochendes Waſſer — eine vorzügliche Fleiſchbrühe ober als Kranken⸗ 
F zu uermietden, Näheres ögjelbit | Näheres Zoppot, Bergerftr. 2. ſüppchen eine ſtärkende Kraftbrühe herſtellen will, verwende hierfür MA G G IPs 
Wohnung 1 Treppe 11—2 Uhr. Dommmikswall 18, ©uergeb. e. „„ er SA ek, er 9 SE W Mo 5d 
S ee Seii Fernen nee 10 Wohnung v.3 Zimm. z derm. währen & B. bei Verwendung von Liebig's F eiſchertrakt noch Knock N 4 
Siuelpun(t der Stadt, 1. pni Frauengasse 18 [ni tomoni ,, , pleiworie sufende ju 
gelucht. DH 1.2508 an die Gry. ijt eine kleine Parterrewohn., bringen. Zu haben in allen Delikateß⸗ und Kolonialwaaren⸗Handlungen. (1895 
. ne beſtehend aus 1 Stube u. Küche Man verlange ausdrücklich Maggie Bonillonkapfeln. TE 


cen u 13, 3. Eig., eine 
In Fim. Cab Balkon € , eleg. Wohnung v. 3 Zimmern e. 
Des W e zum 1. April zu vermiethen. 
2 RA Näheres daſelbſt 1 Treppe, 2 > hf 
zu v. Niedſt. Kl. Schwalbeng 8, p. Dienergaſſe 12 part. Hf ein Re ife = Infpe or 
herrſchaftl. ſeparates Zimmer zu vermieth. für Leben und Unfall geſucht. 


gu verm. Pr. 4700. Näh. auf dem 
ae. Off m. Prs. u. 2 827 an d. Exp. 119 11 Hofe b. Portier ob. Komt. (72755 
5 NN ry b. ve . 5 
2 Bimmer,wenn möglich m.&a Eine Wohnung zum 1. Februar zu v. Niedſt. Kl. Schwalbeng 8, p. 
DRO a 
Langgarten ià, 9, Woh nu ng Ig Leute find. móbl. Zimmer mit | Bayriſche Hype u. Wechſelbauk 
von 4 Zimmern u. reichl. Zub.] Penſion Große Hoſennäherg.3 p. Otto Jaehrling, 


* 9797 PY" YU OE a 
ie 5 RULE, 2 Zimmer, 
u 8 April gel. abinet und Zubehör zu verm. 
Sen Prei Si 204 a. 9E d. Bl. Halbe Allee, Bergſtraße, zu ver⸗ 3 g 
0 > miethen. Näheres Sandgrube 29. 
für 600 % zum 1. Apr. zu vm. Hell. Geiſtgaſſe 32 it ein mott zd 24e : f 
O er CRC TRAC ` gaſſe 32 ift ein módl.) « 3 > 3, 1 Tr. 
Laugenmarkt 1 Eig., Wohnung | rm, mit jep. e e Heilige Geiſtgaſſe 103, 1 T 


Näh. 1. Damm 22/23, 3. Etage. 
FB. ͤ v 
Suche z. 1. April Wohnung von Sangf., Herthaltt. 14, 4 Min. v. 
au hen Gab; benesi part ob. Eine Wohnung 
v. 2Stub., gr. h-Entr., Seitentab,, | orne | Geſchäftsführer f. e. Nejtanrant, 
Küche, Nebent., Boden, Keller z. F Materialiſt bevorz.m.600.mStaut. 


Bahnh., 2 Stb., Zub. April zu vm. 
1. Et. Off. unt. Z 811 an die Exp. Jäſchkenthalerweg 26, Wohn. b. 
Mmderl. Ehep. ſucht Wohn, paſſ. 
Komt., für Arzt, Rechtsanw. od. Setan ſof.geſucht. Off. unt. 2 835 a. d. Exp. 
Geſchäft geeign. v.. April z.v. N. Gut möbl Zimmer, ſep Eng., zu "Ein Schneidergeſelle erhält 


4 Zimmern, Balt., Garten, Bad 
pet mi E Bab an die Caper u. f, w. 650 4,5 Zimm., Balton, 
Offert. unt. Z 836 an die Exped. 
mn nn Yäyitenthater Weg 2,8 
Abegg⸗Waſſe IA ſind mehrere Heizb. ZUM, ſep.Eg., pi an 2-3 W eee 


Bad, Garten, Waſchküche u. f. w. 
uche zum 1. April d. Is eine 750 Kutkleinere Wohn. zu verm. 
unmöblrte Wohnung 
Wohnungen, Entree u.! Zimm. anſt jg. L. tuf.gu v. Rammb. 41, pt. 4 En 
Küche, Nebenraum, zum 1. April] Breitg. 105, 3, MOL imm. zu Gm. y mio ù ll 
e 8 8 iomtoldiener 
findet dauernde Stellung bei 


„ 
Zangfuhr an d.Hanpiflt. 
von 3—4 Zimmern, womöglich 2 Stuben, Kab ., 21% Stub. viel 
mit Stall für 3 Pferde 1158 Zubeh. 17,504, dann im herrſch. 
Hurſchengelaß in der Nähe des Gartenhuuſe Entree, 2 Stuben, t paks A 
Bahnhofs oder des neuen Waſchk. viel Zub. Bleiche, Drehr. zu vermiethen. Näheres önfelbit Langgart. 9, Sry gem. Zim zu Dun, 
Leman temmando. Gebäudes, 20.4 Apr. g. p. N. Brinshöferm.37 | Frau Schwarz, parterre. 8. (7280b 
w. Manteuffel, Nitimeiſter, Kaninchenberg 1 Tr. Brodbänkengasse 38, Junge Leute finden fanb, Logis 
Sanggarten 6/7, (71046 rechts, iſt eine Wohnung von herrſchaftliche e greit Holzgaſſe 5, 4. Th., 2 Tr. (TALL R. Deutschendorf & Co. 
"gum I. As brei Stuben und Bübegör-aun eren er een gu eren, I Mann plons Dienerg 4,27 erren 
ſucht einzelner Herr Wohnung 1. April zu vermieth. Beſichtig. Tangfußr 1. age 4 1 Ig. Mann find. ant. Schlaſſt. im 
Sinsverande, Wochen zuunmner; | 1p. Stäbe. Johannisg. 59, pt: zum Berttieb cines leicht gr ug. 
Garten, herrſch. Zubehör, 530 A; Log. m. Beköſt zh Rammbauis, 2 äbigen 1 . 
eine Wohnung wegen Berjegung | Sonis 5. gab. Fanlaraben 17, Unt. Verdienſt werden geſucht. 
Geng Carl Paul, 
Jungſtädtiſchegaſſe 9, watt. 
Meldung Abends 5—7 Uhr. 
. — 10 
Mattenbuden 15, 3 Tr. (72866 Stadtreiſende, 
Gut. Logis zu hab. Nied. Seig. 2. welche noch einen Artikel neben: 


von 2.3 Zim nebſt Zub. u. Bade: von 10—1 Uhr Vormittags. 
einrichtung, d.Mühe d. Haupt⸗ Kl. Wohnung, mit auch ob. 
3 Zimmer, geſchloſſene Glas⸗ 
veranda, herrlichedlusſicht, 360-4 
Zwei bejjere junge Leute bei mitnehmen, wollen, werden 
den A R im | gebeten ihre Offerten u. Z 782 


bahnhofs. Off. m. Prsang. unt: Küche an anſtänd. Dame o. kndrl. 
2801 an die Exp: b. Bl. (1801 Leute vom 1. Februar zu verm. 
zu verm. Brunshöfer Weg 37. 
Schidlitz, Weinbrgſtr. 20, St., Cb., 
herrſchaftl. Hauſe Domtiniks⸗ an die Expedition einzureichen. 
wall 8, Souterrain, A. Krüger. CJ 1 
i si Barbiergehilfe 


Ig. Chep f 5. 1. April Wohnun Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. 
19-18 æ Off. u. Z 796 an die 210 Kaſſub. Markt 3, herrſchaffiſche 
Küch ef. 12 gleich a. ſpäter zu vm. 
Junge Leute find. ſaub. Logis m. 2 
„ oh öſt. Nied. Seinen 17. | ſucht Otto Rennack, Neu- 
a. ohne Beköſt. Nied. Seigen teich, Weſtpr. (70750 


Anſtänd. finderl. Ehepaar ſucht Wohnung 3 Stuben, helle Küche, 
8.1. April Wohn. v. Stub., Cab. u Boden, Keller vom 1. April zu 

Ein anſt. jung. Maun find. faub, TTT 

a nte pung U f 10—15 ME. Tagesverdienſt 

tedegemöt,, arbeitsfreud. Herren 


Zubeh. Off. unt. 2 778 n die Exp. vermiethen. Zu erfragen 1 Tr. 
Wohnung Fleiſchergaſſe 85 ijt eine 
Logis Böttchergaſſe 21, 2 Trp. 
Anſt. junger Mann finder Logis a Damen, durch den Vertrieb ein. 
eingeführt. Hausbedarfsartikels 


von 2—3 Zimm., Zubeh., vom Parterre⸗Wohunng. pafi für 
mit guter Bek. Faulgraben 16,2. 
an Private. Ununterbr. Erwerb. 


1. Apr. bis 1. Okt. in Heubude alleinſteh. Dame od. Herrn, zum 
geſucht. Offrt. m. Preis u. Z 816. 1. April cr. zu verm. Beſichtigung 
Ein jg. Mann find. Logis f. möbl. 
Zimmer Tiſchlergaſſe 3—5, 3. Paul Werth, Thee Import, 


Wohnt. 5.27. J., H. MEZ 11.1 Uhr, Näheres 1 (72820 
I. Apr.geſ. Off. unt. 3 820 ald Ens. i Gartengaſſe, Wohn. v. 4 Stuben, 
Wohn imm e Entr., Küche, Kamm., Bod. Stelli. 

hnung v. Zimm., Zubehör 5. 560.Ab. ſof. o. 1. Febr.zuvm. (7281b 
1. April 1. od. 2. Obergeſchoß gej. UBU. ION DE: — aa 

Scimiedeg. 35, 1, g. Cop. zu hab, | Berlin C, Hugufiftr. 57. (1639 

Saub. Logis zu h. Fleiſcherg. 9,2, 
Mitbewobn.£.[.intb. II Vorn. f 1 
Breia 30,2. Gawing Sobmiat | DIE Büreangehillenstelle 
in ein. Baubureau iſt fof. 
zu beſetzen. Selbſtgeſchrieb. 


Dffext. m. Pr. u. 2 815 d. d. Exped. Freundl. Wohnung b. 3 Stuben 
77!!! ee Zubehör, monatl. 3750 , zu 
Eine Parterre Wohnung, u. Zubehör, 8750 ul, ; 
Wohnung von 2 Stuben nebſt 
Eine anſt. Mitbewohnerin kann 
75 > 
ſich- melden Sólognafie 2, 2, 1. Angebote mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit unt. 


2 Stuben oder Stube u, Cabinet verm. Brabant 7, part. (72526 
nebſt Zubehör, von Mutter und Balkon, Küche und Zubehör i 3 
per jofort oder ſpäter zu Verſetzungshalber 
(7254 
Ein alleluſteh. Witwe fücht cii: 
zelnen Beiwohn. Ochſeng. 9, 1.2 798 an die Expedition 
Baer b. Blattes erbeten. (72626 


erwadhi.Zodt.,an d. Chauſſee bis 
Stadtgebiet zu mieti ucht. ift die 2. Etage Brodbänkeng. 6, 
i s 0 r x 2 Zimmer, helle Küche u. Zubeh. 
Pension 
ME — Ein tücht. Schuhmachergeſelle 
Gute Penſion ift zu haben] der ſelbſtſtändig u. fauber zu 


Off. m. Pr. unt. Z 818 an die Exp. ſofort oder 1. April 
Stb Cab a o EAA Ae per ſofort oder 1. 2 zu verm. 
Stb., Cab. o. e. Stb,v.fdl.Wıttme Preis 400 & Näheres daſelbit. 

Kneipab Nr. 27. (72466 arbeiten verfteht, k. ſich mid. Ww. 
ä | Noitz, Obra, Hauptſtraße 8. 
DW. Vermiethungen . 


. FTebr.zumieth.gei. Off u. 2805. ee ee ee nern 
Weickmanusgaſſe 4 iſt eine 
Wohnung f.21 % zu vermiethen. 
Schuhmacher a. Befohl. v. Filat. 
melden ſich Heil. Geiſtgaſſe 128. 
Holzſchneide gaſſe 6, Nähe der Ein nüchterner Mann, große 
Wiebenkaſ., find mehrere gute Perſon bevorzugt, wird Sonn⸗ 


Näh. Thornſcher Weg 12, Laden. 
Oliva, Kölnerftrake Nr. 7, 
1. Etage, 6 Zimmer, Balkon zc. 
zu vermiethen. (7285 b 
Imzartsch'ſchen Haufe, Fhauſſee 
[ 9 Pferdeſtälle zu vermieth. Alles] g Nachmittags ſchäfti 
Herrseh. Wohnung, 3. Etage, si Bonnenpfugl 2425. (18628 | Naheres liau. Graben 10, 
paimin I re Ein Lagerkeller Bun zu verm, im Manufakturgeſchäft. 
, „ gum 1. | Seil Geiftaafje 128, 1. (71806 | Ff für Sonntag uii 
zu vermiethen. Näheres Poggen⸗ Ein großer gewölbter irog. trog, Inkaſſaut Ber 
Kaution geſucht, vorzuſtellen. 


nachGGoldkrug, find mehr. Wohn., 
Stube, Mab., Stall u Nebenr. zu 
pfuhl 48, im Laden. (7296b 
$etligenbrunu 25 find 2 Wohn. eller- Hundegaſſe 91, part. 
ſowie kleines Komtoir v. ſofort rr 


v. 2 Bimm., Küche z. 1. April zu 
verm. Näh. daſelbſt Gartenhaus. 
Langf. Wohn. 9,50 3. 15. 58. fd. I. 


Eine Wohnung v. 33. v 1. Ypril 
zu v.gungfrddt+Gajje10,2. (78356 


Nehlensenuanse 12 


hochtzerrſchaſtliche Wohnung 
von 6 großen Ammern, Bader 
und Mädchenſinbe, Garten und 
vielem Zubehör zu vermleihen 
(evtl. bis April miethsfrei). 
RGB. nebenan, Viktorig⸗Paſſage, 
1 Thür, b H. Renkewitz (70776 
Bröſen, Villa Gertrud, 
am Kurgarten, Halkeſtelle der 
elektriſch. Straßenbahn, Winter- 
wohnungen von 2 u. 3 Zimmern 
mit reichlichem Zubehör. Kann 
liſation u. Waſſerleitung, April 
oder früher zu verm. Näheres 
Villa Margarethe. (7076b 


Sanderube 24, Gartenhans, 


Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 
Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
dajelbft im Bureau der Sand: 
wirthſchaftskammer. (670 
Große Wohnung, 

5 große helle Zimmer, Cabinet, 
Entree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keller, vorne. 18575 
` Kohlenmarkt 9, 

renov. herrſch. 4. Etage, U große 
helle Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube 2c, per ſoſort zu vermleth. 
Näh. zur Beſichtigung Lang- 
gasse 44 Laden. (19351 


Kohlenmarkt 9 


4, herrſchaftl. Etg. 3 gr. h. Zimm., 
K. Mädchenſt., Speiſek. ꝛc. zu vm. 
Näh. z. Beſicht. Langgaſſe 44.1699 


Langgarten 73, 1. Etage, 


1Saal,s Zimmer, Zubehör ſofort 
oder ſpäter für 700 M zu verm. 
Näheres part. im Laden. (70820 
Straußgaſſe 10 ift eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von vier 
Zimmern u. Zubehör, Eintritt 
in d. Garten z. 1. April zu vm. Zu 
beſeh, von 11—1 Uhr. Näh. bei 
Herrn Kamke baj. 1 Tr. (70856 
Sangiuhr, vis-a-vis dem Fahnhof, 
geſunde Wohnung, 3 Zimmer, 
Zubehör, zum April zu verm. 
Kl. Hammerweg 13, part, rechts. 
(71306 


——— 
Straußgaſſe 4 
iſt in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beſt. aus 5 Zimmern, 
gr, Entree und vielem Zubehör 
zum 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt od. Frauengaſſe 45. (1731 
Eine geſunde frol. Wohnung 
v. 3 Zimmern u. Cabinet i.f, 420.4 
vom 1. April zu verm. Näh. 
Stiftsgaſſe 56, 2 Tr. l. (69336 


2. Damm 14 


ift die 3. Etage, beſtehend aus 
2 Zimmern, Cabinet, Entree, 
Küche zc. per ſofort reſp. 1. April 
zu vermiethen. (71685 
RE NE 
gr. Stube, Cabinet 
Wohnung, belle Küche u. 36. 
per 1. April zu verm. Näheres 
Schleuſengaſſe 13, 1. (71776 


Laftadie 35 d. 2. Etage, 
herrſch. neu dekorirte Wohnung, 
5 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör, 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


Stub. Kab. hell. Küche, Keller Sbmöbl. Bordera jep. Eg. zu vm. 
Trockenbod., Waſchk zum 1. Apr. Altſt. Graben 50, , amziſchmarkt. 


Altſtädt. Graben 104, 1, Stub. 
Cab., Kch., Entr. v. 1. April an 
alte Dame zu vm. Monatl. 24 % 
Eine Wohnung, Bimm. Zubeh., 
an ruhigeßeute z. 1. April zu vrm. 
Beſ. 10-AUhr. Näh. 1. Damm 4,1, 


Straußgaſſe 11,1 Tr., 


ift eine Wohnung beſtehend aus 
6 Zimmern, Badeſtube u. groß. 
Nebengelaß fortzugshalber zer 
15, Febr. eventl. 1. April cr. für 
1200 % jährl. zu verm. Beſicht. 
tägl. von 11 Uhr Vormab. (72616 


iſt eine Wohnung, 3 Zimmer u. 
Zubeh. per 1. April cr. zu verm. 
Nh. Nr. 105, im Komtoir. (73606 


Kuſfübiſch. Macht 22,4, 


Eckhaus, 5 elegante Zimmer, 
Balkon, Erker, Bad de. zum 
1. April zu vermiethen. Be: 
ſichtigung 11—1 u. 4—6. (1782 
Holzmarkt 5, 1. inge 4 Binn., 
bish. v. prakt. Arzt bem.aud zu 
Bureaurüum. od. Geſchäftsl.paſſ. 
3. 1. April 1901 zu om Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. baj. 3. Etage. (1785 
1 St., Kell., Küche u. 1Arbeitſtell. 
f. 3 u. 1043. v. Hakelwerk5.(7252b 

Karpfenſeigen 23 ift eine 


Anft. ją. Mann find. bill. Logis 
im Cabinet. Böttcherg. 21, 1 Tr. 
Anit. ja. Leute find. gutes Logis 


Gr. herrſch. Wohnung, 
Dominikswall 14, 2, 
uondZim., Bad, reichl. Zub., 
Zentralheizung, Perſonen⸗ 
Aufzug, bisher von Herrn 
Grafen zur Lippe-Biester- | 
p feld bewohnt, ift ſofort oder 
ſpäter zuvermiethen. Preis W 
3000 % Näher. bet Franz 
Werner, Holzmarkt 15/16. 


Langfuhr, Bahnhofſtr. Nr. 6, 
Gartenhaus, Entree, 3 Z., Küche 
Nebenraum, Gartenbenutz.ſofort 
zu vermieth. u. ſof. zu beziehen. 
Näh daf Hrn. Wolfgramm. 2. Etg. 
Bahnhofſtr. 6, Vorderhaus, 
1. Etage, Entree, 53 imm. Küche, 
Badez, Nebenraum, Garteneint. 
zum 1. April zu beziehen. Näh. 
parterre b. Hrn. Schulz. (72946 


Iperlingsgaſſe 8—10 
find 2 freundl. Wohnungen von 
2 Zimmern, Entree u. Zubehör 
per April zu vermiethen. Näh, 
baſelbſt J. Möller. (72666 
Obra, Südl. Hauptſtraße 3, 
find 2 ti. Wohn. v. 3 Stuben u. 
fümmtl. Zub. i. Ganz. a. getheilt, a. 
ruhige fori. Leute z. vm. v. 1. Apr., 
auch Eintritt in Garten. (7270b 


Neufahrwasser. 


Irdl.geſunde Wohn., 3 Zim. gute 
Ich, Kell, Stall, Hof u Vorgärtch. 
3. 1. Apr. 1901 f. 360 4 p. Jahr zu 
verm. Näh.Kleineſtr. 13, 1. (72156 


Obra, im neuen Haufe, zwei 
Wohnung. v. 2 Zumm., Küche, Bod., 
Qel., Stall 13,50 u. 14,50% Näh. 
Schwarzerweg 6, Wittke.(72406 
1 Wohn. u. Tiſchlerwerkſt. , worin 
mhr. Jahr. d. Tiſchlerhndwk. betr. 
iſt zu bm. Zopp., Danz. Str. 12. 

(73136 
Thornſcher Weg 18, hochprt. 
4 Zimmer, Schrank⸗, . 
Mädchen und Badeſtube, viel 
Zubehör für 800 4 per 1. April 
zu vermiethen. Beſichtigung von 
11—1 Uhr. Näheres daſelbn 
bei Geralowski. (7183b 


pda dra MA EEE A GE id 
Langgaſſe 26, 1 Cteppe, 
neben der Poſt, iſt die Wohnung 
von 4 Zimmern, auch zum Ge⸗ 
ſchäftslokal geeignet, umſtändeh. 


7 — 
Gut wöblirtes Zimmer 
mit Cabinet, fep. Eing., möglichſt 
Mitte der Stadt gelegen, bei 
ſaub. Bedien, geſucht. Offerten 
unter Z 822 an die Exped. d. Bl. 
Baukbeamter 
ſucht vom 1. n. Mts. in feinem 
Hauſe behaglich möbl., ſeparat 
gelegenes Zimmer eventl. mit 
VPenſion. Offerten unter Z 799 
an die Exped. dieſes Blattes. 


Ein höherer Beamter ſucht 
eine möblirte Wohnung mit 
Zuter Bedienung. Offerten u. 
Z 838 an die Exped. dieſes Bl. 
Fein möbl, Simmer, evtl. mit 
Kabinet, völlig ſeparat in der 


vm. u. ſof. zu bez Näh daf, Bartsch. 
i ; - (72886 
Sangenmarkt 31, eure TG ohnung 
von 3 Zimmern, Gabinet, heller 
Küche u. reichl. Zub. z. 1. April 
zu vermiethen. Beſichtigung 
11-1 Uhr. Näheres im Laden. 


Ankerſchmdg. 1 Kellerwohn. 5. U. 
Breitgaſſe 61 Wohn v. 2Stuben, 
h. Küche, Seiteng., Boden, Keller, 
1. April zu verm. N. 3 Treppen. 


Pfeſferſtadt 1, Meierei, 


find 2 Wohnung., 4 Zimm.u viel. 
Nebengelaß, per 1. April zu vm. 


zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 94.(7174b 
Ein Laden u. Wohnung, in 


Von einer älteren, beſt 
fundirten Lebeus⸗ und 


Im Neubau Pfefferſtadt 


Nähe der Artilleriekaſerne gej. | miethen Näh. bei Zimmermſir. per 1. April 1901 zu verm. (1874| É l a verm. Näh. Heiligenbrunn 25, | beft Geſchäftsgegend Langfuhrs i 
Of un d m | Schwartz, Saftadie 36b, (71656 Td Wohn 11 v. glo Febr. W 45 t noch eine Horhherrſch. jofort preiswert gu en Unfall: Berſicherungs⸗ 


Off. un. Preis unt gz gag an b. hhet 
B ; = Wohnung von 4 Zimmern, 


Balkon und Erker, 1. Etage 
von ſofort oder ſpäter gu | 
vermiethen. 

Näheres von 10—11 und 
3.4 Uhr Aitſt. Grab. 11,1, lf. uj 


pa 


Geſellſchaft wird ein fel 
energiſcher, im perſön⸗ 8 
lichen Verkehr gewandter e 
und ſolider Herr als 


Aeiſe⸗Inſpektor 


@| unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen (1733 
; je 
; gesucht. ję 
Gefl. Offerten mit Nefes | 
renzen unt. Chiffre E 216 ie 


Näheres bei J. Schmidt. 
Hauptſtraße 39. (70426 
Die von 


L. Cuttner's 
Möbel Magazin 


benutzten Räume Langenmarkt 
Nr. 2 1. und 2. Etage, Matze 
kauſchegaſſe 10 1. Etage find || 
5 oder getbeilt, zum | © 
„Oktober zu verm. (71186 dur Haasenstein & 8 

Hundegaſſe 53 ift ein Border: | Ae Yonlır, A.-G., in Berlin 2 
zimmer, pal. 3. Komtoir, u. ein erbeten. im 


gregem tr. Kell p. Apr. g. v. (7193b fl } h 
. qi |(8806800000005:688 


iſt 8 sie 2 
Frauengasse ! ein | Ein Barbiergehilfe findet b. hoh. 
heller Lagerkeller von ſofort Lohn d. Stell. bei A. Strebitzki, 
oder fpäter zu vermiethen. Danzig, Stadtgebiet 141, (72506 
Eine gutgehende Härerei] Gin Schueidergeſelle findet 
mit eingef. Rolle zum 1. April] Bejchaftig. Goldſchmiedegaſſe 32, 
gu verm. Di. Z 824 an die Exp. | Gin Nodarbeiter tann ſich meld. 
Geſchäftskeller zu v. Breitg.24. Fraueng. 15, Eg. Altes Roß 1 Tr. 
Geſchäfts⸗, rip.Spetjeu Bietlot. | Tücht Tiſchlergeſ. auf Bau ftellt 
fogl. zu um. Näh. Brandg. 12, p. l. ein Witt, Halbe Allee Lindenhof. 
PEN Per ot —— ͤ—ꝗ—3Üꝓ2— —— — —— 
Alte Schuhm.⸗Werkſt. 0.2 Stud., Junger Manu fiir ſchriffliche 
Cab. Küche, all. Zub. für 21 Æ zu | Arbeiten ſofort geſucht. Off. m. 
verm. Näh. Brünshöferweg 37. Gehaltsanſprüchen an Helios 
Hundegaſſe 78, Somtoir, Was- | Centrale, Zoppot erbeten. 
einrichtung, 1 a. 2 Zim., Zub. fof. ; j 
20 April zu verm. Näh daſ 2 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 44, 
Wohnung mit Werkstätte 
für Schlosser etc. 
per Februar oder fpäter zu 
vermiethen. Näheres Hirſch⸗ 
gaſſe 1, 2 Tr. Henning. 
Jopengaſſe 66 pt, $onttoirtduine 
ſofort zu vermiethen. (1875 


Fleisch and Wurst-Geschält, 


welches feit 50 Jahr. mit beſtem 


zu verm. Schiölig ‚Mittelftr.der.s, } 
(lira Köllnerſtraße 8, Wohnung 

von 4 Zimm nebſt Zubehör 
fogleid) auch ſpät. z. verm. (7242b 


— — — 
Frauengaſſe 39 
iſt eine Wohnung in der erſten 
8 von e 
Zubehör vom 1. April 1 zu Pr 3 G ; 
um 1. Aptil d. Js. im EI 2265 derm. Befihtigumg zwiſchen 12 Hage ere et A 
neuen Stadttheil geſucht. WI 8 degaſſe 9, 3. Etage, und 2 Uhr Mittags. Näheres 4 Zimmern, Balkon, Erke 
fferten unter Z 797 an die . Hundeg na, 5 parterre daſelbſt. (1780 „ PRZ 
ted. d. Blatt, erb. (1873 HI herrſch. Wohnung, 5Zimm, Badezimmer ec. und eine von 
„d. Blatt, erb. ( ar. Entr., Badeſt, ſammtl. ] Thornſcher Weg 19, 2. Gi. | Zimmern nebit Zubehör part. 
EL, MI BubehYentvalbeiz., elektr. E | 4 Zimmer, Schrank⸗, Bade: und | Per 1. April auch früher zu om. 
Licht imEntr. u Qauśfl , per ] Mädchenftube, viel Zubehör für] Näh. nur Altſtädt. Graben 11,1, 
I. April zu om. Wohn. 1200, 880 per 1. April zu ver⸗ links, von 91½—11 und 3—4 Uhr. 
„i Fei e 200. DELL miethen. Beſichtigung von] Wohnungen 5. 45 Simm Entr., 
Vorm. Näh. 1 Tr. (714 111i uhr. Näheres daielójt | Balkon 5.450--500.% b. vm. Halbe 
REEL = ing 1115 bei Gerałowski. (71826 Au ee, Ziegelſtraße, Grönke, 
4 bis 6 Zunmer, Zubehör, Reger je des Herin 2m. im bill. gu . Fleiſcherg A7. 
Garten, ev. Pferdestall p. April d e 4 Etage Wen aun. leiſcherg 47h. 
zu vermiethen Schwarzes > Fiſchmei male 05 
Alb. Zulauf, Molkerei K Tanggarten 78 find Boo A vermtethen 
e = er, 7 7 2 $ e R > > 
Altfädrifher Graben 29-30, Schidlitz, Ae EE A Stube u, Küche ſofort Tür 10 A 
Häferet nebi Wohnung bom Carthäuſerſtraße Nr. 36, Wopnung 5. Simmern abno | . a. Aebrunger Weg Ar. 
1. April geſucht. Offerten mit ite ng an kinderloſe ja « ern, Kabine n Zubehör, L kl. Wohn v. 1. Febr. Branöſtelle 
N 350 © ijt eine Wohnung an kind 2 Zimmern, Kabinet n. Zubehör, e 
Preisangabe unter 2 Pd. Leute ſoſort zu vermiethen. zu verm. Hühnerberg 14. (71376 | HU. Näh . Burggrafenſtr. 11, pt. 
SI. Laden m. Wohn, od. Wohn. Näheres im Laden. (199g E. Wohnung it an ein 5 TT, Halbe Alice, Lindenstrasse 25, 
paſſez. Riederk. 31. Apr orig an Kohlenmarkt 6, 1. u.2.Etage je der a. Nebenarb. macht, zu verm. Stube, Cabinet, küche u Zubehör 
mietben gej. Ofj.u.2 843 a.. Cr. Stuben, Mädchenfinbe, Entree, Shibli, Kleine Mulde l. (72296 in gerſchaftt Haufe an dame oder 


7 Küche ec. für 850 reſp. 800 M a inderloſe Leute zu vermiethen. 
Helles Komoir, ee e beg e ea 20. Ju 
von 1—2 Zimmern wird per a ET: Mädchenſtube und Subor für S l enaa £ 898 jof, 
Febrnar oder März zu miethen Im Nenhan Nadtorahen 20 700.4. per 1. April zu vermiethen. Aa Cab. Sch. z. 1. Febr. zu om. 
geſucht Gegend Mllchtannen⸗ Il M | 1 Rüheres dafeteft ____«70806 | Hmm Entr, te. Bod BND. 3. 
Brodbiintene, Hundegaſſe oder | Cing. Piefferjtabi, den Anlagen Derrialti April zu om Näh Brandg. 2p 2p. 
SAL bevorzugt. Offert. ga enge e e S bew, a Simmern 1 Feen Stol h ift eine Wohn 
155 e unter 2 804 kat lej EG Erker 1 1 5 bezw. 1. April zu vermſeth. Nüh. ©. en reg ung, Stall und 
an die Exped. dieſes Bl. (72716 | mit Ba ch früher Ken tben Weidengaſſe de beim Portier Scheune, paſſend z. Kuhbalterei, 
Näheres von 1012 Uhr am| Leime. ŚruBureu, 28155 TREER oD bae Gange gi 

Dora, Bahner. R TEDE nert, Näheres Stolzenberg 28, 


Nöperg.6, 1, mbl. Wohn. ſof zu vm. 
(71636 

Gut módl. Zimmer |. Jauchs rn. 

Le due eee 24,2.171976 


Bodenstübchen 


für 2 junge Leute, auf Wunſch 
Beköſtigung, von ſogleich zu pet: 
mietben 2. Damm 11, 2. (200g 


Hundegaſſe Ar. 23 


find zwei hochelegant möblirte 
Zimmer zu vermiethen. (1492 


An der grossen Mühle Ih, 


1 Treppe links, ist ein sauber 
möbl. Vorderzimmer, separat 
vom 15. Januar zn vermiethen 
Näheres daselbsi. 

Ein anſt.möl. gimm.m.a.0h. Weni, 
ſof.zu vm. Vrft. Graben7, 1 (72380 
1 móbi Borderzimm, ganz nahe 
am Bahnh Faulgrö⸗ 23,2, zn v. 
: i „BR (72396 


Hordädt. Graben 6, 2, 


ſchönes Vorderzimmer mit oder 
ohne Penſion vom 15. Januar 
oder 1. Februar zu verm. (7191b 
Fr —jr—U————————.—ß—ß57—. aa 
Fleiſcherg. 46,2%. ml. Bord.. zu. 
(72456 
Ein groſtes ſchönes Vorder 
zimmer mit Penſion zu haben 
Poggenpfuhl 76, 2 Treppen. 
Helzbare Vorderſtude für 7 æ 
zu vermieth. Karpfenſeigen 10,2, 
Ein freundliches möbl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang ift zu 
vermiethen Röpergaſſe 21, 2. 


aer 


Wohnungen von 5 Zimmern u. 
Zubehör, Balcon, 1. Etage zu 
verm. Näheres daſelbſt parterre 
rechts in den Vormittagsſtunden 
oder beim Portier. (71306 


2—3 helle | 
Bureau⸗Rünme 


parterre oder 1. Etage, 


Ein Raum, part. ob. 13t. N 
Arsuſt oe!. April bis 1. Oktbr. ge. 
Of mit Preis u.Z 826 an die Exp 
Suche per jsfozt einen (1876 


Eiskeller 


zu miethen. 


Gewandle und branchekundige 


Reisende l. Agenten 


für die öſtlichen Probinzen 
Deutſchlauds unter günſtigen 
Bedingungen geſucht von der 


Fabrik landw. Maſchinen 
R. Zimmermann ck (0. 4.6. 


zy U Bau beim Portier oder Altſt. - 8 2 5 6. J i u i 
Fe eee = | Grop links · wohnungen „e. v. gl. (7187b [2 Zimmer, 1 Kab gelle Küche u. | Gr. Miibleng.6,2, ſchönes Bimm., Erfolg betrieb. wird, ijt v. 1. April rf. 
„ —— = ak Graben 11, hi 5 Dee Zub. zu veem. Baterneńgafje at gut möbl., zu om. a. Beni.(72876 O AO PT Seducdemiki * 
pe e Neufahrwasser, > w ohnung Poggenpfußl 5 ijt eine Stube, | Breitgaſſe Parl, But öl Border: GF Schnei müh + (1888 
nachgem. Uhsadel & Cie., Weichſelftr. 18, pt, iſt e. Wohn, Goldſchmiedegaſſe 3, 1. Etage, | Küche, Bod. Mel. v. ſof zu verm. Ammer v. gleich zu vermiethen, Of fene Ste len. JM 


zum 1. April zu verm. Näher. 
Goldſchmiedegaſſe 2, Lad. (71886 
— —ñ̃ Ümw[—̃— — 


Knüppelgaſſe 2, 
Ecke Rittergaſſe, 2 Wohnungen 
2 Zimmer u. Zub. zu vm. (71966 


Eine Oberwoßnung iſtvangfüßhr, 
Eigenhausſtraße 33, billig zu vm. 
Langgarten IŻ ijt eine Freunde 
liche helle Wohnung von zwei 
Stuben und Zubehör von gleich 
zu verm. Näheres im Reſtaurant. 


Sandgenbe 7 Feen a 
mit beſter Penſion zu vermieth. 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 TE., gut 
möbl, Vorderzimnier zu verm. 

1. Belmühleng. 2,7, ift e. klein. 


beſteh. aus 5—6 Bimm., Entree, 
Küche u. ſonſtigem Zubeh. ſowie 
Waſſerleit u Waſchtüche ə, April 
zu verm. Näher, daſelbſt. (7251 b 
Breitgasse No. 0 
iſt die 2. Etage für 540.4 jührlid) 


Sangi., Hauptstr. 18. (5817 


Śrójm, Alla Eugenia, 
R halbe 2 Etage aus groß. 
Sm, Küche, Peronda, Waſſer⸗ 


ännli N > 
| ŚM, fingeret Kommis 
ücht. Hoſen⸗ u. enſchneid. fürs Ko z E 
a. d. H. find. d. Beſch. Borft,Gr 47. Anfprüchen Jiet a = > 
Für Berlin u. Schlesw. * unter 2769 an die Exped. (72386 


leitung, Hofer u. allem 2 Ir ies © Ur ſährl. ]? 7 ; i Stübchen mit | ra z Reife frei) Breitg. 37.16; 7 
Gr DIEŻ u. Zubehör | und die 3, Etage für 460.4 jährl. Zoppot, 3 herrſch. Winterwohn. Cine Wohnung von Stube mit lep. Cing. zu verm. u. Sung. (Reife frei) Breitg. 37. | Gin ordenti Biri — 
vom 1. April zu verm. Räheres zum 1. April cr. zu vm. Beſicht. von 3.4 Zimm. nebſt Zub v. 1. Apr. Rabiner Küche, Keller, Boden 1 Zum. möbl.o,unmöbl., Saaler., otelhausdiener, Hausd.,Kuiſch. dauch öl macht, ind. b. Besch 


daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 von 11-1 u. 4-5. Näh. 1. Et. (72485 zu verm. Bismarckſtr. 16. (7030 zu verm. Kl. Berggaſſe 2, 2 Tr. (1 gr. Kell. 3. v. N. Brodbänkeng. 48. echte, Ig. zahlr, geſ.Breitg. 37. d. Kretschmann, Rieſenbg. (72100 


ne” 


8 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten 9. Januar. Nr. Tè 


Seiden -Haus B | Bücher⸗Reviſtonen, Johres⸗Abſchlüfſ, 
n j Stener⸗Einſchätzung 
J TE gemäss gesetzlichen Vorschriften 
AX auf er übernimmt bei ſolidem Honorar u. gewiſſenhafter Ausführung 
Traedet, Bücer-R: vifor, (73795 
z i Danzig, Langenmarkt Nr. 26, 1. 
4 ; : 1 A A NT 2 R AH TEETER ESEL Ra A z e: Er N Z 4 M 


37 Lauggaſſe 37, s z 
Euergiſcher Betriebsleiter Direhtrice | SpezialsCurse 


für unfere Kunſtſteinfabrik mit maſchineller Einrichtung und š für 22 
oder gewandte, jelefttinsige| landwirthschaftliche Buchführung 


100 Arbeitern geſucht. Fachleute, Bildhauer oder Modelleure 
erſte Arbeiterin wird für ein nach prattiſchem, prämiirten Syſtem. 


bevorzugt. (1762 
Pommersche Zementstein-Fabrik „Meteor“, Putzgeſchaft nach einer Pro: ; íi 
„ 3 | EP Ausbildung zum Gutsrendanten und Rechnungsführer 
vinzialitadt gefucht. Vollltändig — für Amts, und Gemeinde Vorſteher-Geſchäfte 


Stolp i. Pom. . 
Anſwärterin, die ſelbſtſtändig A atena owa Mäßziges Honorar, beſte amtlichen. fachmänniſche Empfehlungen. 


kocht, gej. Matzkauſchegaſſe 2,1. ſogleich oder ſpäter. Offerten = j iher⸗Neypi 
Ein Mädchen m |mit Zeugnißabſchriften, Photo: seht prue a e oeno, 


Wenn I $ wird zum Auſwarten für Vorm. graphie u. Gehaltsanſprüchen an 
gleich leistungsfähig in“ geiri Kaninchenberg 5,3 links. SChnistian Ehiermann, Er ahr idien f Alles eee 
RHEIN «MOSEL-WEINEN. Ordenti. saubere Frau Berlin, Leipzigerſtraße 87. erf Stubenmdch Kö si der: 4 | 4 5 
r | obne Anhang z. 1. Febr 00.fpiitex | BerlangtAufwärterinf.d.ganzen owiec nc | Alu in) 0 D 
Tag Hundegaſſe 46, parterre. | Kinderfräul., tüct.Stüß., Hotels Beginn des neuen Kurſes ) 

Eine Plätterin, geübt auf | u Reſtaurat⸗Wirth,vandwirth., dee: Jannat. Anmeld. D 


mię 


R, EL X 
Taxameter⸗Droſchken u. Schlitten 
Tag u. Nacht auf den Standpläßen, 


Elegantes Stallfuhrwerk! 


Wägen und Schlitten 
für alle Zwecke, ein: und zweifpänntg 


Spezialität: Hochzeitszüge!! 
Telephonische Bestellung 


Bewerb. m. nur gut. gn. woll. ſich 


A Ve r fre ter meld. Ofi. unt. Z 814 an die Exp. 


Zum ſoſortigen Antritt 


i t , zur Hilſe im beſſ. Hauſe Vorm. von 
C oq nac Kellerei 7-1 Uhr evtl. für d. ganz. Tag gei, 
Damenkleider, wird eingeſtellt. Verkäuf., Büffetfrl., f. m. nz. Zan. erbeten täglich 1—4 Uhr 
Off. unt. 2 889 an die Exp. (7299 | empf. F. Marx, Sopeńgafie 62. | E Ra chmittag 8. (71426 b 


ird eine DR z RE RE SR SED j i M 1. Damm 4, 1. 9 

Gefl. Off. m. Ang. v. Referenzen * + 455 t | nade uche 2 Empiehle Landwirthinnen, = e s 28— 2 ) t 37, 
2.38 206 an Deuifd, gierce tüchtige Mamſell e auch fold fit ieló. Sr, Buße, J Marie Dufke, DI"? Sernſer So tatr den Noel igen 
Verband, Köln am Rh. (1750 I Männlich fräulein für Danzig u. außerhalb d Tanzlehrerin. A p Wagenfabrik, Fleiſcherg. 7. 

Time leftungsiibige mega, gesucht. Ste nung nicht ſchwer. SU J, Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. Ss sss n 246— Hotel Engl. Haus, Längen⸗ 
e ee Rn E Fai 9 Berndt Buchhalter Junge Dame, welche z) markt 30. 
u ür Dft- u. Weſtpreußen 2 Stenographie und Schreib⸗ I | | l y 
PALĄCE? preußen, Dominium Domachau P eee . majchine erlernt ee fut oRang | UT li D Fahr Toppe i 

tinen lüchtigen Greis Danziger Höhe.) ge Erfolg thäti Stellung, auch als Lehrling m ertbeilt 21 er Ka meter 
ligt Geſücht zu joforı eine ordent en: Hoc W te mal in einem Komtoir. Oſſerten Mio Leidig, Wallplatz 18, 1. 8 


Fuhrgesellschaft. 
R. G. Kolley & Co, (1586 


55 
r Geld-Lotterie zu Mühlhausen. 


3 a AMIE unter Z 844 a. d. Exped. d. BL. | u nn a 
Expedient jucht per 1. April 1901 e Erfolgr. Slavier-Unterricht 
auf Wunſch auc früher, paſſend. ſtelle Hätergaſſe Nr. 10, 1 Tr. Anleitung z. Einüben v. Muſikſt. 
Engagement in einem größeren Oukergaſſe Nr. 10, zu feſtlichen Gelegenheiten wird 
Geſchäft oder Komtoir, Offerten WATT ; ; A | gegeb. ŚL.Gelftgajje 85, pt. (7109 b 
unter Z 633 an die Exped. d. Bl. i N 
Ein ord Handwerker (Schleier), | nr? 
der auch i Reparaturen übern., Geprüfte Lehrerin 

münih: eine Stelle v. 1. April ar Privatſchule ſofort geſucht. 
als un 2778 nur C5 8. Bl. Sfert, unt, Z 819 an die Exped. 
Dii m ATS on bie Grp. d Suche Tür meinen Sonn, meh. 


Realſch. beſ.,Quint.,Nachhilfeſtd. 

Junger Mann a 
pii im Franzöſiſch.g.gut. Hon. 
Sun tl (LIJ Off. unt. 2 800 an die Exp d. Bl. 
wünſcht eine Filiale Abimriens des Könialchen ; 
für 3 55 Liköre „gi! auch Gymnaſiums wünſcht Nach⸗ J Schlittſchuh iſt von d. Halben 
Cigarren zu übernehmen. hilfeſtunden zu ertheilen. Gejl | Allee bis zur Stadt verloren 
Kaution bis 2000 M vor- Off. u. 2 865 an die Exped. d. Bl. worden. Abzug Korkenmacherg. s 
handen. Gefl. Offerten unter Sberſundaner des ſtädtiſchen Ein ev. Geſangbuch vert Abzug. 
2 810 an die Exped. dieſes Blatt. Gymnaſtums ertheilt Stunden Holzmarkt 20, bei H. Feldkeller, 
Für einen Knaben anftändiger | Aliſtädtiſchen Graben 94, 1. Hühnerhund, schwarz und weiß 
Eltern wird eine Laufburſchen⸗] Für eine Schülerm der 4. Klaſſe, mittelgr., eingef. Schneidem 5,1. 


Vertreter, Kinderfrau 


3, zu e. Kinde von 5 Wochen. Näh. 
der bei der beſſeren Detail: durch Frau Rittergutskeſitzer 


ae Nehring geb. v. Oertzen, Jaronty 

geführt if. Off. unter A. 100 bei x ; a 

an das Central- Zeitungs- Bureau 28S den. oe 

Münſter i. W. zu richten. rer n tuar cr. für 
Tüchtige Rockarbeiter s na 2 

R eine Verkäuferin, 
eschaktigung „Nano, die ſchon in ſolchem Geſchäft that. 

Langgasse No. 56, war. Meldungen von 11—1 Uhr. 


2 J. Jahr Nachfigry 
te eld Otto Haueisen, 
Pfeſſerſtadt 48, 14j.Aufwärt. ge). 
können redegewandte Herren) Für mein Eduk-Spezial: 
und Damen mit [egr verlangtem geſchäft ſuche ich zum baldigen 
Artikel verdienen. Antritt eine äußerſt tüchtige 


Rich. Hanko, 


wiesen so, 20. (le TEFKÄNLOFIN 


Schwarze Herren +» wilzgalojdhe 
Kohlengaſſe verlor. w. Gegen 
Belohn. abzug. Aliſtädt. Grab. 42. 
Ein Glektrizitäts⸗Buch 
verloren Schwarzerweg⸗-Bolten⸗ 
gang. Geg. Belohnung abzugeb. 
Ohra⸗Niederfeld 4. Albrecht, 


Hauptgewinn 100 000 Mark. 


Jiehung am 25. Januar und folgende Tage. 


Lobſe ù 3,30 4 
3 VII. Berliner Pferde-Lotterie. $ 
f Ziehung 11. Januar. e 
3 


Hauptgewinn 10 000 Mark Werth, 
Looſe à 1 % 


> 


7 p e iy p 2 3 £ 

Junger, berheiracheler, Nut fchriftliche Offerten mit | elle geſucht Katergaſſe 7, 1 Tr. Kopere mamon car wird zur N a SĄ zu Haben im Intelligens » Komtoir, 5 

: En er 3 i r Gi igung der Schularbeit. 4 
kautionsfähiger Angabe der bisherig. Thätigkeit Ai eli dóttelle im Ba ae geſucht. Off, unt. Z 832 Ein Foxierr ler Danzig, Jopengaſſe Nr. 8. ? 


oder Geſchäft geſucht. Offerten [an die Expedition d. Blattes erb. | Bat fih verlaufen. Abzugeben bei 
unter 444 poſtlagernd Nen: | Eine Klavieriehrerin mirò | 1898) Paul Nachtigal. 
fahrwaſſer erbeten. (1897 geſucht. Offerten mit Preis- Vor Ankauf wird gewarnt. 

Dausdiener, Ausiher empf. angabe unter E 830 a. d. Exped Teto. Suno mit dirota een 
F. Marx, Jopengaſſe 62. Gut. Stlavierunterriót w. ettb..| eingef.,abzuhol. Drehergafie 2,2. 


Pei (Hon. mig.) Hl. Geiftanfie 23, Y CAN Of 6 0 
Teitin | Fenter Unterricht Len underimach hin 


an Herr. u. Damen ertheilt Willy 
Heynemann, Jopeng 51, 2. 7298b 


erhalt, in der feinen 
Damen Damen ⸗Schneiderei 
in ein. 4.6 wöchentl. Kurſus nach 


und Zeuanißabſchriften erbeten, 
Buffetier & Loewenstein, 


findet Stellung durch Martin, Laugfuhr. Hauptſtraße 117. 


; Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Heilige. Gciftaafie. Nr. 97, Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 


Tüchlige Capeſierer, a. St, f. Danzig zahlr. Küchinnen 


ehoraienre und Volere Stub.. u. Hausmädch. Breitg.87, 
Des ein. A. z Ul & = i Wäscherin, d. Monatsw. übern., 


Dominikswall 12. 71646 geſucht. Off. unt. 2 847 an die Exp. 
Klempnergeſ. gej. ar Jede Dame findet bei mir 


zmamdenarsrstwawi || Nebenverdienst 


Vertreter der ülteſten Aunonten⸗Expedilion > 
von Haasenstein & Vogler. 


+ 4 '4 2 © 4 o 

$ 4 55/;.1. St. Ein Kind it ſofort in Pile 
10-1200 Mk. GA beg. zu geben Große Gaffe = 2 
Ofert unt. Z 779 an die Exped. Jteuge6., gel. ikráit, Mädchen an 
Wer leiht 100.4 a. 40.4 Berglauf] Kindſtatt gu verq.Off.1.283] erb. 
+ Mon. Off unt. 2 778 an dieSrp. Kth. Kd w.. flag gn. Tiſchierg. 6,1 


Kommandite wird von 
gebildeter geſchäſtsk. Dame 
zu übernehm. gew. Sant. 


nn lk kann geſt. werd. Off. 2 688. anial Beamer fach of. 100 7 À - 
Gin traftiger Junge für Die durch Handarbeiten. Künigl. Beamter jacht fot. 100 4 [N. Qi d bei änd 
Bormittagóftunden geſucht. Prospekt m. Muster gog.30Pf. i = geg. hohe Zinſen u. Vergütung. Manne ORC ale 


Offerten unter 3 841 an die Exp. 


j Off. 1.4780 an d. Exp. 

Dart. C Beamt., Off., C. i. j. enen ene f 47248 
H. Rp. Salle, Berl., Weißbachſtr. 1. 
(189 4m Maonogramme 


Din Gold, Seide und Wäſche 

25 000 Mark inie e Sandarbeuen 
erſtſtellige Hypothek auf einem | werden ſauber und billig an⸗ 
Speicher iR 1 55 ee gefertigt Johannisgaſſe 28 2. 


dem neueſten Pariſer u. Wiener i 
Schnitt tägl. 3 Stund. im richtig. ö 
Nei Mädch. ſucht Aufiwarteltete | Maaßnehm., Zeichn., Zuſchneid, é 
mit Zeugn. Schw. Meer 25, Hof, | gründl. Unterricht, auch ift es 


fiń. Offrt. unt. Z 806 an d. Exp. 5 ze 3 den Damen geſtattet, nach der zur 2. ſicheren Stelle 5—6” 
Born Df f 2 82 San Er. Lehrzeit ein; ProbesSloftum ans auf ein Grunditüid bei Danzig 


Arbeitsburſche mit guten a ara z her 
- ufertig. Meld. nimmt entgegen | vom Eigenthümer gleich geſucht. 
e b Stele b gangen e V. Ramlau, Sfferten unter Z 665 au die 


Schulz, Johannisgaſſe 23, 2, 
Ein kleiner Sauiburige meide J. Waldth ri rm 


2 


Schillerstrasse No. 28. 


5 


GO 
E + b 
— DZE Z — ——— —äi—bpE E — —— ZZO TYG —— ) Ʒ— mt r ‚f rr KKK 


| 


Saber nicht unter 17 Jahren, | Aufwärterin mit Buch ſü Vorm, 
12 


| ndet dauernde Beſchäſtigung.] melde ſich Poggenpfuhl 78, part, || 
M Meidung ſchriſilich od, Morgens Ein ſunges Madchen aus idi ag Johannisg. 61, Htrh., 3 Tr. Modlſtin u. Zeichenlehrerin der Expedition dietes Blatt. (71456 
i 71m 8 26 faltdy 8 Ein junges Mädchen aus achte Aufwärterin f. Nadim. mit guten adim. mit guten f > Sepe niot ˙ Q 


A + i feinen Damenſchneiderei 
Strob: und Filgfutgabcih | pazor Sarule udhe ala Sehrling | Bean. zu erir. Ootjmaxtt 10) 4 | gieiiheraafie 38, parterre „nal Il 
August Hoffmann; Haufe.A-Gorsch, Poniaxuchen⸗ u, | Eine junge Frau bittet um T Al f 7 © 
Heilige n Nr. 8947 Bonbonfabrit,HeilGeiltnnfie2 eine Sikian AAG freek à Niż: il erricht. zu 5%7, zur goldſichern 2. Stelle 
Saufburihe gej. U. Spend. 2. Eine Frau für zwei halbe Tage in Ochſengeſſe I, 3. Krschneit Mein Unterriht in Schön- hinter 100 000 % Bankgeld wird 


Föpieriehrling tann sich meld. d Woche LĄ. m. Junkerg 10-11, pt. „J aft. Mädchen bas meberę baum im Saale des Herrn von ſofort auf Gebäudekomplex 
Mauſegaſſe 175 (71946 | Geübte Taillen: u. Nockärbeſt. f. Jure im Putzgeſch. thätig gew., Jochem beginnt am 17. Jan 1901. in der Hauptſtr. Langiuhrs, 


i. Stelle im beſſ. Gej, anderer | Gefl. Anmeldungen SŁ aeiucht. Offert. unt. Z 731 an die 


(Wajjewieite) zum 1. Februar zu - 
begeben. Off. von Selbftdarleih. EES" Klagen, "U 
unter 2.790 an bię Gxved.(72170 Geſuche und Schreiben jeder 
7500 def ſucht 6.655, 1. un. Art fertige Jachgemaßf Th. 
Obra 10 Mg Gartb. Off u. 2787. Wohlgemnih, Jobaunisg. 18. 


ilfe und Rath 


h dauernd Reih. Wollweberg. 18,2 7 agli A 2 2 
nen Q n dauernd Beſch Wollweberg. 15,3 Branche. Off. 1.2795 erb. (72446, | täglich erbeten. (6895 be. = 5 A 
29 geb ere! ar da? Mädchen 3. Erlern d. Hrnſchnd. Ele iige Wlänerin ift du Eine füchtige Plätterin iſt zu], ©, Konrad, Tanzlehrer Expedition diej: Blattes. (1775 in allen Prozeſſen, auch in Ehe⸗ 


15 Alimente u. Strafſachen zea 

Zurückgekehrt ! ! ! dur ee a 

Brauser, Heilige Geiſtga ſſe 33. 

Dr. Szubert, Maſſeuſe und Hühneraugen⸗ 
Arzt. Haut u. Geschlechtsleiden Operateurin 

Or eee Susanna Wonsor. 


Zurück gekehrt Wohne nicht Scharmachergaſſe 
ſondern Schmiedegaſſe 18, 1. 


72560) G. Sand Boftanfie, ſtellt ein Scheibenrittg. 1,3. Thiel i 98, 2 Tr. in Danzig, Gauvorſtand des] Suche auf mein Glundſtück 
„ err auff at, erlragen. Beeitanjfe zr Bundes deutſcher Tanzlehrer. Langgarten, mit Einfahrt und 


— 7 > Saub. Dienftwädchen mit gut, | Eine Frau fücht Stell d Modaft. ee E hi 

Ein Schreiberichrling | Jean. 2 c meio, Breita45 prt, N oneens piltit eee, | Onti, Hint. 46000 Æ ed 

de 1 ti ſic melden d ür r Junges gebildetes Mädchen è Ganz Unterrit, 2 id 00 Ik. zur 2 Kelle 
n die Exped dief. BL | lth melden”, unn umi guten Zengniſſen wünscht Neue uje für Sonn: © Oft. unt. 2 704 an d. Exp. (73056 


Sohn anſfändiger Eltern |® OREW loom 1. Februar Stelle als d Wochentags beginnen 2 | 
der das Sattler» und tii fi [Stütze oder Kinderfräulein. su "nd 14. Sannar er. — ( Il | 
er ie ereh ; l POKO Müpgen Die unter 2 777 an die Exp. . BB" 0 Jule Il b 

i e a ale Lehrling für mein S z 3 5 täglü 10-2 u. 3:5 Uhr $ | erhalten ſofort ignete Ange⸗ 
ULLA Degen nE Sa i a geſucht. Ein junges Mädchen, $ moni t Damm 15, A g eleven Albert MAAN tN 
Tiſchlerlehrling nn . Fenner; 1½ JahreStütze auf ein. Gut ge» $ G. Konrad $ SW. 48, Wuhelmftr. 134. (1571 


* 
Empfehle mich auch zum 
Dr ° Szpitter, Abreiben. (71576 
ñ Vortechaiſengaſſe. weſen, ſucht, mit der feinen ſowie s N | 
und ſpäter Fr. Freitag, 998 5 Küche vertraut, kann Tanzlehrer, (1552 $ e e e . 


Ammi „„| Massage 
Bierbeiränfe Nr. 13. Maſchſnennähte rm, welche ihon | ſchneidern, platten, Stellung als 2 Vaubartion des Bundes $ | Sommerlage Zoppot, werden 
0 


Danzig. Lauggaſſe Nr. 14. wird gegen mäßiges Ponorar 
8 t : 7 rechſtunden 
i Schuhmaderlehtling wird def. auf Mützen gearbeitet hat, kann] Stütze, auch in der Stadt. Zu erf deutscher Tanzlehrer. ur 2. Stelle 61 01 ; 1 Ober⸗ oft See Uhr. 

Neufahrwrſſer. Schulſtr. Lange. | fih meld. Scheibenritterg. 6, 2. | b. Tr-Stetten, Barſt. Graben 48,3. | e000 00000000000000 : 7000 Mark auf Leih | N t EA ŻY. 

Weibli Junge Damen, Welche die feine Ja Frau bittet u. Stelle zum 1 hypothekariſche Eintragung oa dne ws 2. (asb 

eiblich Samenfchneidereigrändlicher | Komtoiraufzuräumen od. b. der anzunlerricht geſucht. Auch wenn der be: im 1.Leibhuſaren⸗RegimentRr. II 
Arbeiterinnen f. beſſere na. lernen wollen, können fid) meld. Gror Jerk. Barg Mira . b e ftreffende Gläubiger jährlich „und Elektriſche 

Anzüge, 1--6, felen ein Georg Ketterhagergaſſe 2, 1 Tr. Tanſt. Frau b. Stelle 3. Waſch. Zu Neue Kurſe! Anmeldungen 1000 A zurückverlangt kann] praktischer Thierarzt Klingel- und Telephananlagen 

Liohtenfeld & Co. Breitg, 128,29. Auftpärrerin geſucht Vandfuhr, | exivng. Flichmarkt Nr. b Keler, junger Damen und Herren und drauf - eingegangen, werden. wohnt (1938! | fertigt biligi ein alleinſtehenber 

(7175 | Mirch.⸗Promenadenweg 11, p.t. | Eine jaub. Frau bitt u. Stellung | f, die Kindertanzſtunde nehme Mäusen anten an i~ 4; Lanainhr Bahnhoistr ! Í eee ee 7 
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Der Himmel | 


Von Dr. Walther 


im Januar. 


Bruhns. 0 
* (Nachdruck verboten.) 
Die Aſtronomie iſt die einzige Wiſſenſchaft, welche 
die an fie über ihre Behandlungsſtoffe geſtellten Fragen 
aus der Zukunft mit Beſtimmtheit und der vollen 
Gewähr für die Richtigkeit beantworten kann und ſie 
lehrt uns ſchon auf Jahre, Jahrhunderte, ja Jahr. 
tauſende voraus durch das Geje: und Rechnungs⸗ 
mäßige ihrer Erſcheinungen, durch die eiſerne Feſſel der 
Zahl, unfehlbar richtige Vorherfagungen auszugeben. 
Solche Betrachtungen kommen ganz von ſelbſt beim 
Einfritt ins neue Jahr, beim Oeſſnen der Thür 
(Janua, wie fie im Lateiniſchen heißt), durch die 
wir in anderer Hinſicht nur in eine dunkle 
Zukunft blicken. Den Gott Janus ſtellten die 
alten Römer als eine Menſchengeſtalt mit zwei 
Geſichtern dar, einem vorwärtsſchauenden und einem 


zurückblickenden, womit ſie zugleich die Gedanken ver⸗ 
ſinnbildlichten, die der nach ihm benannte Monat 
Januar in uns weckt. Von ſolchen „Gedanken“ darf 
nun alfo füglich der Aſtronom abſehen, fein Ausblick 
in das neue Jahr ſtützt ſich auf das Wiſſen. Wir 
wiſſen, daß die Erde bei ihrem Rundlauf um die 
Sonne nicht immer von dieſer den gleichen Abſtand 
hat, ſondern ihr um die Jahreswende am nüchſten 
kommt, ein halbes Jahr darauf ſich am weiteſten 
von ihr entfernt hat. Das erſtere geſchieht diesmal 
am 2. Januar; an dieſem Tage befindet 
fich die Erde in ihrem Peritelium, wie man aſtrono⸗ 
miſch die Sonnennähe der Planeten überhaupt nennt, 
und die Entfernung der Erde von der Sonne beträgt 
nur 146 507 000 Kilometer, welcher Abſtand ſich aber bis 
zum Monatsſchluß ſchon wieder um rund 300 000 Kilo⸗ 
meter erweitert. Die Sonne geht nun vom 1. Januar 
an auch des Morgens regelmäßig früher auf, aber die 
hauptjächliche Zunahme der Tageslänge findet doch 
Abends ſtatt, wo die Verſpärung der Untergänge 
zeitlich größer iſt als die Verfrühung der 


Aufgänge am Morgen. Hand in Hand damit 
125915 die tägliche Erhöhung des Sonnenſtandes 
am Mittagshimmel, welche für alle Orte 


der nördlichen Halbkugel fünf zwei Drittel Grad 
beträgt, alſo nahezu das zehn einhalbfache eines ſchein⸗ 
baren Sonnendurchmeſſers. Die daraus ſich ergebende 
Verlängerung des Tages erreicht bei uns in Deutſch⸗ 
land ein bis ein einhalb Stunden. Die Zeitgleichung, 
welche uns angiebt, zu welcher Ortszeit der höchſte 
Sonnenſtand eintritt, alio wann der Tag aſtronomiſch 
halbirt wird, wächſt im Januar ſtändig und nahezu 
gleichmäßig. Nach Ortszeit geht die Sonne am 
1. Januar um 12 Uhr 3 Min. 54 Sec., am 31. Januar 
um 12 Uhr 13 Min. 43 Sec. durch den Meridian. 
Hieran iſt die Aenderung der Ortszeit in mittel: 
europäiſche Zeit anzubringen, um zu erfahren, wann 
für jeden Ort nach dieſer Zeit der Tag halb, d. h. 
wann es Mittag ift; es ergiebt fih darauf für alle 
Orte weſtlich des Görlitzer Meridians ein großes 
Uebergewicht der Nachmittage über ihre Vormittage. 
Am 20. Januar Nachmittags 6 Uhr tritt die Sonne 
in das Zeichen des Waſſermanns. A 
Der Glanz des Mondes ift beim Beginn des neuen 
Jahres in der Zunahme begriffen. Wir haben 
Vollmond am 5. Januar 1 Uhr morgens, am 
12. Januar, abends 10 Uhr, zeigt er uns ſein Letztes 
Viertel, am 20. Januar, nachmittags 4 Uhr, ift er als 
Neumond für uns unſichtbar, von nun an aber wächſt 
er wieder und tritt am 27. Januar, vormittags 11 Uhr, 
in ſein Erſtes Viertel ein. Die Abſtände, welche der 
Mond zur Erde einnimmt find in jedem Monat 
verſchieden: den 12. Januar befindet er ſich in Erdferne, 
während er am 24. Januar in Erdnähe jego" > 
An der Ausſchmückung des Nachthimmels betheiligen 
ſich diesmal im Januar die meiſten der ſogenannten 
großen Planeten. Merkur bleibt in dieſem Monat noch 
e Venus iit Anfangs 1 Stunde 45 Minuten, 
zuletzt nur noch 30 Minuten des Morgens im Südoſten 
ſichtbar. Mars geht in den mittleren Abendſtunden 


Forſchungen des amerikaniſchen Forſchers Pickering be⸗ 
züglich der lebhaft umſtrittenen Verdoppelung der Mars⸗ 
kanäle. Derſelbe hält jetzt dieſe Erſcheinung unbedingt 
für eine Sehtäuſchung. Man hat den Mars mit Fern⸗ 
rohren von ſehr verſchiedener Größe beobachtet, und 
die Eutfernung des Planeten von der Erde wechjelt 
außerdem in beträchtlichem Maße. Danach würde man 
annehmen müſſen, daß, je größer der ſcheinbare Durch⸗ 
meſſer des ganzen Planeten iſt, deſto weiter auch der 
Abſtand der einzelnen Kanalſtreiſen von einander ſein 
müßte. Dies iſt aber nicht der Fall geweſen, ſondern ſie 
rücken entſprechend näher zuſammen, je größer der Durch⸗ 
meſſer des Planeten im Fernrohre erſcheint. Dieſe 
Thatſache iſt nur erklärlich, wenn es ſich um eine 
Täuſchung des Auges handelt, die wahrſcheinlich in 
dem großen Objeklibglaſe des Fernrohrs entſteht und 
eine Folge von Spaunungsunterſchieden in der Glas- 
maſſe iſt. Jupiter wird in den erſten Tagen des 
Januar auf kurze Zeit des Morgens im Südoſten 
ſichtbar, am Ende des Monats beträgt die Dauer der 
Sichtbarkeit bereits eine Stunde, und am 15. Januar 
ſteht der Planet der Venus ſehr nahe. Saturn wird 
gegen Ende des Monats auf kurze Zeit des Morgens 
im Südoſten ſichtbar. 

Der Fixſternhimmel zeigt um die Monats⸗ 
mitte die Milchſtraße im Süden auſſteigend, von wo 
ſie ſich etwas nach Weſten wendet und dann dem 
Nordpunkt des Horizontes zuſtrebt. Gerade im Süden 
ſehen wir dann den kleinen Hund mit Procyon, darüber 
das Sternbild der Zwillinge; etwas rechts davon, 


‚aber tiefer als Procyon, leuchtet Sirius im großen 


Hund, noch weiter weſtlich der Orion und der Stier 
mit den Hyaden und Plejaden. Von dieſen führt uns 
eine Linie nach dem Zenith zu auf die Capella im 
Fuhrmann an der Milchſtraße. Dieſe nun bringt uns 
nordwärts zu Perſeus, Caſſiopeia und Schwan. Im 
Nordoſten ſteht Herkules, weiter nach Oſten zu Bootes 
mit Arkturus und endlich am Südoſthimmel der große 
Löwe mit Regulus. 


Eingeſandt. 


Eine neue ſozialpolitiſche Errungenſchaft. 
Das Handelsgeſetzbuch vom 10. Mai 1897 beſtimmt 
in § 62 Abſatz 1: „Der Prinzipal iſt verpflichtet, die 
Geſchäftsräume und die für den Geſchäftsbetrieb be⸗ 
ſtimmten Vorrichtungen und Geräthſchaften ſo ein⸗ 
zurichten und zu unterhalten, auch den Geſchäftsbetrieb 
und die Arbeitszeit ſo zu regeln, daß der Handlungs⸗ 
gehilfe gegen eine Gefährdung ſeiner Geſundheit, ſoweit 
die Natur des Betriebes es geſtattet, geſchützt und die 
Aufrechterhaltung der guten Sitten und des Anſtandes 
geſichert ift.” Dieſe Beſtunmung ſchließt fih dem 8 618 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs vom 18. Auguſt 1896 an. 

In der Kommiſſion des Reichstags, welche ſich mit 
dem Entwurfe des Handelsgeſetzbuchs zu beſchäftigen 
hatte, war der Antrag gefellt worden, dem oben er- 
wähnten Paragraphen den Satz hinzuzufügen: „Dem 
Handlungsgehilfen ift, ſoweit feine geſchäftliche Thätig⸗ 


auf und iſt 9 Stunden 30 Min. bis 11 Stunden 15 Min. keit es nicht verbietet, Sitzgelegenheit zu gewähren.“ 
danach ſichtbar. Intereſſant find übrigens die neueſten [Ueber dieſen Antrag ſagt der Kommiſſionsvericht 
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2 Das ‚Nützliche befördert sich selbst; denn die ę 
Menge bringt es hervor, und alle können's nicht 2 

3 entbehren; das Schöne muss befördert werden, © 

2 denn wenige stellen’s dar und viele bedürfen's. 
| Goethe. 
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Eutweihte Zunft. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


; Machdruck verboten.) 
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„4, Kapitel. 


Während der nüchſten Tage fans" Hubert Feine. 
Gelegenheit mehr, Ludwig Cor bach oder feine Tochter 
wiederzufehen. Hundert kleine Verpflichtungen, die 
feine gleichſam über Nacht errungene Berühmtheit 
ihm auferlegte, nahmen feine Zeit in Anſpruch. Und 
mit der naiven Freude des Uuerſahrenen, deſſen arg⸗ 
loſes Gemüth an Menſchen und Dingen nur die 
lichten und freundlichen Seiten wahrnimmt, gabier 
ſich all? dieſen neuen bisher unbekannten Annehmlich⸗ 


® 
2 
e 
2 
© 


„di 


6) 


| keiten feines jungen Ruhmes bin. Er glaubte an die 
f rückhaltloſe Herzlichkeit der Glückwünsche, die ihm 


die Auf⸗ 
mit denen 
Und die 
daß es ihm 
gniſſe in 
lieblichen 


von allen Seiten dargebracht wurden, an 
richtigkeit der Freundſchaftsbetheuerungen, 
feine Kunſtgenoſſen ihn überſchütteten. 
ſonnigen Tage floſſen ihm ſo raich dahin, da 
manchmal war, als jagten ſich die Erei 
einem an kein Geſetz der Zeit gebundenen 
Traume, N i \ 

Als er eines Morgens wieder die drei ſteilen 
Treppen zu Proſeſſor Corbach's Wohnung empor⸗ 
geklommen war, wurde ihm der Beſcheid, daß Vater 
und Tochter bereits vor zwei Tagen abgereiſt ſeien. 
Und bei der Rückkehr in ſeine eigene Behauſung 


die hellſte Entrüſtung darüber kundgab, daß er ihn 
um Entbindung von feinem Beſuchs verſprechen ger 


© | Nachdru 


es regte ſich in ihm b 


fand er einen Brief ſeines Freundes Rüdiger, der 


beten hatte. Mit aller Eutſchiedenheit weigerte fid 
der Doktor, dieſem — wie er ſchrieb — höchſt un⸗ 
freundlichen Wunſche zu willfahren. Und mit ſolchem 
ck beſtand er auf Erfüllung der gegebenen 
Zuſage, daß Hubert es nicht über ſich gewann, mit 
elner nochmaligen Weigerung zu antworten. 
„Nun wohl, Partenhoſen ift ja noch nicht Erlan,” 
dachte er, „und ich kaun Rüdiger beſuchen, ohne Frau 
von Varndal meine Aufwartung zu machen. Da 
er ſelbſt nicht auf dem Schloſſe verkehrt, wird es 
mir um ſo leichter ſein, für ein oder zwei Tage mein 
Inkognito zu wahren.“ 1 4 

R: 3 i (fo, daß er kommen werde und 


Er telegraphirte a ; 1 
traf auch am verabredeten Tage in dem Flecken ein, 


deſſen reizende Lage ſein Malergemüth ſofort in 
helles Entzücken verſetzte. Walter Rüdiger, der ihn 
am Bahnhof empfangen hatte, war einigermaßen er⸗ 
ſtaunt, als er vernahm, 
wohner des Schloſſe bar | I 
Aber da er ſah, daß Hubert ihm den Grund für 
dieſen veränderten Eniſchluß nicht aus freien Stücken 
nennen mochte, fragte er nicht weiter und betrachtete 
dieſen Gegenſtand als vollnändig abgethan. 
Seine Mutter, ) 

verſtorbenen Bezirksarztes von Partenhoſen, empfing 
in ihrem beicheidenen, aber überaus anheimelnden 
und freundlichen Hauſe den Ankömmling mit einer 
ſchlichten Herzlichkeit, die ihn nicht einen Augenblick 
darüber im Zweifel laſſenz konnte, daß er aufrichtig 
willkommen ſei. Schon nach Verlauf von einer 
Stunde fühlte er fih unter der fürſorglichen Obhut 
der liebenswürdigen und heiteren alten Dame ſo 
wohl geborgen, als wäre er in das Heim einer längſt 
vertrauten mütterlichen Freundin eingekehrt. Und 
eteit3 eine Empfindung des Be- 
dauernd darüber, daß er fih um der Verpflichtung 
willen, die er gegen Margarethe eingegangen war, 
dieſes Behagens nur für eine fo kurze Zeit ſollte 
erfreuen dürſen. SK. dba” 0% 

Am Nachmittag machte Doktor Rüdiger ihm den 
Borſchlag, eine kleine Fußwanderung nach dem 
Scholtenſels, einer bei Partenhoſen gelegenen, ſehr 


$ 


Berliner Börie vom 8. Januar 1900. 


daß der Maler für die Be- 
s unſichtbar zu bleiben wünſche. 


die Wittwe des vor wenig Jahren 


Auterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


maleriſchen Burgruine, zu unternehmen. Und während 
fie auf dem zwiſchen reifenden Getreidefeldern dahin: 
führenden Pfad ihrem Ziele zuſtrebten, wies der 
junge Kunſthiſtoriker nach einem waldigen Hügel 
hinüber, auf deſſen Höhe ein ſtattliches, aber an- 
ſcheinend ſchon ſehr altes Gebäude mit hoch auf⸗ 
ragenden, zinnengekrönten Thürmen ſichtbar wurde. 
„Das iſt Schloß Erlau,“ ſagte er. „Vor zwanzig 
oder fünfundzwanzig Jahren war es ebenfalls eine 
verwitterte Ruine, wie die, welche wir jetzt beſuchen 
wollen. Aber der Baron von Varndal ließ den alien, 
verfallenen Herrenſitz ausbauen, ſo gut es ſich eben 
thun ließ. Er hatte eine ausgeſprochene Vorliebe 
für das Romantiſche. Und ich werde nie vergeſſen, 
von wie ehrfürchtigen Schauern ich mich ergriffen 
fühlte, als ich zum erſten Mal durch die hallenden 
Gänge und die düſteren Gemächer ſchritt, die mit ſo 
viel wunderlichen, alten, nie zuvor geſehenen Dingen 
angefüllt waren. Ein bischen von dieſen Schauern 
habe ich auch bei all meinen ſpäteren Beſuchen ges 
fühlt, Denn es iſt bei aller Romantik doch ein 
recht unbehaglicher und melancholiſcher Wohnſitz ges 
blieben.“ 4 "GR i 
Hubert fragte, ob nicht das Schloß um feiner be- 
rühmten Kunſtſammlung willen von vielen Fremden 
beſucht würde. Aber der Doktor ſchüttelte den Kopf. 
„Der alte Baron war ein ſehr ungeſelliger, bei⸗ 
nahe menſchenſcheuer Herr, und er liebte ſeine Schätze 
mit der egoiſtiſchen Liebe eines Geizhalſes, der keinem 
Andern die Freude ihres Aublicks gönnen mag. Zu 
ſeinen Lebzeuen wurde nur ausnahmsweiſe einem 
Fremden die Beſichtigung geſtattet. Und nach feinem 
Tode ſind, wie ich von meiner Mutter gehört habe, 
ee Ausnahmen nicht mehr zugelaſſen 
Das iſt ſonderbar; denn Frau von Barndal 
ift doch ſicherlich weder ungeſellig č 
. ch geſellig noch menſchen 
„Ich kenne die Gründe dieſer 
ſchließung nicht. Aber ich vermuthe, 
That viel mehr auf Mr. Burton 
ſeine Schweſter zurückzuführen iſt.“ 


ſtrengen Ab⸗ 
daß ſie in der 
Harriſon als auf 


* 


2. Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 9. Samar 1901 


lakoniſch: „Der Antrag wurde durch den Hinweis auf 
die barbariſche Uebung begründet, welche insbeſondere 
Ladenmädchen es unterſagt, fih in den Pauſen, in 
denen ihre Thätigkeit als Verkäuferin gar nicht in 
Anſpruch genommen iſt, zu ſetzen. Der Antrag wurde 
mit Stimmengleichheit abgelehnt.“ Er 

In der zweiten Leſung wurde der Antrag wieder: 
holt, aber ſpäter wieder zurückgezogen, weil der 
Staatssekretär des Reichsjuſtizamtes erklärte, feiner 
Anſicht nach fei dieſer Bujag überflüſſig. Wenn die 
Kommiſſion in ihrem Berichte feſtſtelle, daß der 
Prinzipal zur Gewährung von Sitzgelegenheit ver⸗ 
pflichtet ſei, ſo dürfte dies völlig genügen. Die Kom⸗ 
miſſion trat einſtimmig dieſer Anſicht bei und ſtellte 
ebenſo einſtimmig feft, daß fie den Prinzipal zur Ger 
währung von Sitzgelegenheit für verpflichtet erachte. 

Dieſe Feſtſtellung in dem Kommiſſionsbericht ers. 

wies ſich aber als wirkungslos. Daher beſtimmte das 
Reichsgeſetz vom 30. Juni 1900 betreffend die Ab⸗ 
änderung der Gewerbeordnung in Artikel 14. § 189g: 
„Die Polizeibehörden find befugt, im Wege der Ver- 
fügung für einzelne offene Verkaufsſtellen diejenigen 
Maßnahmen anzuordnen, welche zur Durchführung der 
im § 62 Abf. 1 des Handelsgeſetzbuchs "enthaltenen 
Grundſätze in Anſehung der Einrichtung und Unter 
haltung der Geſchäftsräume und der für den Geſchäfts⸗ 
betrieb beſtimmten Vorrichtungen und Geräthſchaften 
ſowie in Anſehung der Regelung des Geſchäftsbetriebes 
erforderlich und nach der Beſchaffenheit der Anlage 
ausführbar erſcheinen. § 139 h: Durch Beſchluß des 
Bundesraths können Vorſchriften darüber erlaſſen 
werden, welchen Anforderungen die Laden⸗, Arbeits⸗ 
und Lagerräume und deren Einrichtung ſowie die 
Maſchinen und Geräthſchaften zum Zwecke der Durch⸗ 
führung der im § 62 Abi. 1 des Handelsgeſetzbuchs 
enthaltenen Grundſätze zu genügen baben” ` 

Von dieſer Befugniß hat der Bundesrath nunmehr 
theilweiſe Gebrauch gemacht. Er hat folgende 
Beſtimmung über die Einrichtung von 
Sitzgelegenheit für Angeſtellte im, 
offenen Verkaufsſtellen erlaſſen: 
In denjenigen Räumen der offenen Verkaufsſtellen, 
in welchen die Kundſchaft bedient wird, ſowie in den 
zu ſolchen Verkaufsſtellen gehörenden Schrelbſtuben 
(Stomtotren) muß für die daſelbſt beſchäftigten Gehilfen 
und Lehrlinge eine nach der Zahl dieſer Perſonen aus⸗ 
reichende geeignete Sitzgelegenheit vorhanden ſein. Für 
die mit der Bedienung der Kundſchaft beſchäftigten 
Perſonen muß die Sitzgelegenheit ſo eingerichtet ſein, 
daß ſie auch während kürzerer Arbeits⸗ 
unterbrechungen benutzt werden kann. 
Die Benutzung der Sitzgelegenheit muß den 
bezeichneten Perſonen während der Zeit, in welcher ſie 
durch ihre Beſchäftigung nicht daran gehindert find, 
geſtattet werden. i i. e 

Die Beſtimmung ift klar und einfach, beſonders 
wenn man ihre Entſtehungsgeſchichte, welche hier aus⸗ 
führlich geſchildert worden iſt, berückſichtigt. Es iſt zu 
erwarten, daß unſere Geſchäftsinhaber bis zum 1. April 
1901 die entſprechenden Vorkehrungen treffen werden, 
damit an dieſem Tage, an welchem die Beſtimmung des 
Bundesraths in Kraft tritt, der „barbariſche Brauch /, 


Gifenbabn-Prioritätd-Actien | Ban Rorbbeutider Blond - Rotes 
ante und 1805. 
und Obligationen. Zuduſtrie- Papiere, Stett. Cham. Dibier E I 
Ottvreuz. Sübbahn 1—4. 1 Bert, Kaſſen⸗ Ser. 
$ , 5 iógt, Mm Berliner Handelsgeſellſchaſt : Lotterie⸗Auleihen. 
Oeſterr. Ung.⸗Std., alte „ps | 91.— | Bert. Pd. Odi. M. Bab. Präm.⸗ Am: 1862 & [161.75 
* P 1876 . 3 | 8835 | Braunſchweiger Bauk e s e Baveriſche Brämienanlelhe 4 4104.50 
„ ergänzungene 0. 3 f s9- | Brest, Disconto ApS Braunſch. 20:Tflt.sB. + e'e «| 1188.40 
pó „ St. 3. o „IB 108 10 | Danziger Privatbane » » Köln Mind. Br. ArGe. © s «| 3½180.— 
5 >» Gold. . 4 |.9980 Darmſtädter Bant.. « e.» amburg. Staats⸗Anl. |«|8 [188— 
Ital. @tfenbabnsDblig. el. 2. 67.90 f Deutihe Bank Jübeck. Bram. An.. 5 «| 3] — 
„Bromor. Rudolf A. 495 JE b 5 P e A ji Dae Boofe: . A ay A 
oBtanedtjólan " «Ja | 89.5 eutſche e 40. .. 18 | = 
„„ Smolensk ee 96.90 Deutſche Grunoſchuld⸗B. i EEE y A s 4 
Raab ©ebenb. . « s e „ „IS | 73.69 | Disconto⸗Weſellſchaft Gold, Silber und Bantuoten. 
North. Ben. Sie. , „3 70.60 [Dresdener Bank CY" ` 
f Northern Paeine 1, i 4 104.20 f Gothaer @runocred, . . Dukaten v. St.] — Am. Soup. 3b.) 
Ung. Eiſenb. Gold. , * „4% 76. | Hamb. Hpoth.⸗ g. Souvereigns [20,405 New . 4.185 
do. . 600 fl. „410180 | Hannoverſche Ban? . a» Napoleons . 16.260 | Engl. Bankn. 20.495 
do. Staatseiſ. Sl. 8 4½1100 50 | Königsberger Bereindd, . . Dollars cand.. „ 81,65 
a Bübeck. Gommb. 2 cana) Smpertal8 ; | — talien. e 17.16 
— — Magdeb. Grivat b. e b. 500 Cr. — Norbiſche „ 112.15 
i 2 f CRA ui = o neue. .| 16,23 Oeſterr. „ 85 06 
3 onalbank für Deutſchlan 5 | 4. N Ma 
In- und andlandiiche Eiſenbahn⸗ Korbb. Greditanpalt . . . . Ars gi Bollecuy 538.30 
Stamm- und Eramm-Prioritätd: | Rordd. Grunder. a 
Actien. Só 7 Grebitanftalt Sr * Wechſel. 
Baden Manridt s . „|6 [198.28 Gerne Jod br.. mmferdam und Rotterdam „ . STJ16 
Gottharbbabn + e s » 6 » „|6 16.50 A re | zi vl 
i | o Centralbodenered.⸗Be. Brüſſel und Antwerpen ST. 81.86 
Zönigsberg-Grany ete f8 J13% Sr. Hppoth, A. 8 Skandinav. Bläye x 07 
Jübeck⸗Hüchen e e o 4 84,140, | 82 Pady, theile Stade. > Sovenbagen ae ST ER 113.10 
Darienburg-Miawts : e e » .| 29] 7480 | Aauanpantantheite Shaa. . . Soman e Er Fe 52 2943 
Aertb⸗ Bae. Born 80 wag Baut für ausw. bl. London sD 3048 
Oeir, Unger 8,444, Ofe Sane fir aew dl. Rem, Pork e 
Ofwr. Sübbann „ | NEU ern JE Baris DAY 
Warſchau⸗Wien . [36ta] — Hibernian 41 183.26 | Wien óftr. ©. ST. 84.95 
— — ͤũůr—q¾ | rotze Berl. Straßenbahn e | 10119212 5 | Italien. Hilye 10 T.] 77.15 
Stamme Brioritätb«lctien. Hamb.⸗Amerik. Packetſ. e „| 183.40 | Petersburg 2. — 
Mariendurg⸗Mlawta e o 115 — | Oartener . . . . „| 140.7 Petersburg sm — 
Oſtyr. Südbahn i 1105,75 Königsb. Pferded. Bris „10 | 64— | UBaribow BEJ — 
Vaurabüte 16 198.80 Diskont d. Reichsbank 5%, 


„ 

„„Der ſemmelblonde Engländer macht Arerping 
nicht gerade den Eindruck eines ſehr liebenswürdigen 
Menſchen. Er alſo iſt der eigentliche Gebieter 
auf Grian." ; e ma 

„Salt ſcheint es fo. Und doch hatte man, fo 
lange der Baron lebte, niemals etwas von ihm ge⸗ 
hört. Erſt einige Zeit nach ſeines Schwagers Tode 
tauchte er plötzlich auf, um den Sachwalter der 
Wittwe zu machen. Ich habe ihn nur zwei oder 
drei Mal geſehen und noch kein Wort mit ihm ges 
Br Aber y ich an Guido von Varndal's 
Stelle wäre, wieſe ich ihm eher heute als 
die Thür.“ e e 

„Wäre denn der junge Baron dazu berechtigt? 
Frau von Varndal ſprach doch, wenn ich mich recht 
erinnere, von den hinterlaſſenen Kunſtſchätzen ihres 
Mannes wie von ihrem Eigenthum.“ 


„Von den Kunſtſchätzen — ja. Die Sammlungen 
gehören ihr, doch nicht ein Stein von dem Hauſe, in 
dem ſie ſich befinden, und nicht ein Fußbreit Erde 
von dem großen Erlauer Grundbeſitz.“ 

„Das ſind, wie es ſcheint, recht verwickelte 
Eigenthums⸗Verhäliniſſe. Oder ift Erlau vielleicht 
ein Majorat.“ AUNE 

„Nein, die jetzige Lage der Dinge -ift lediglich 
durch die letztwilligen Verfügungen des alten Barons 
geſchaſſen worden. Ich vermuthe, daß er in einer 
debr, böjen, Stunde ‚feiner Ehe den: Plan zu dieſem 
Teſtament gefaßt hat, das den Wünſchen und Ere 
wartungen ſeiner ſchönen Wittwe recht wenig ent⸗ 
ſprach. Er hinterließ ihr nämlich nichts Anderes als 
den ihr geſetzlich zuſtehenden Pflichttheil feines Ver⸗ 
mögens und die Sammlungen, die zwar einen ſehr 
hohen Werth darſtellen, von denen aber gerade die 
koſtbarſten Stücke nicht veräußert und nicht einmal 
von ihrem jetzigen Aufbewahrungsort entfernt werden 


2 Edith a i 
f rau Edith ift aljo die glückliche Beſitzerin 
Dingen, über die ſie nicht verfügen den kr dee 
denn nun wenigſtens die ſo ungleich bedachten Erben 
in gutem Einvernehmen mit einander da i 
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der die Angeſtellten zum Stehen zwingt wie indiſche 
Büßer, endgültig ſchwinde. Das Publikum aber muß 
ſcharfe Kontrolle üben, daß den Angeſtellten ihr Recht 
werde und die Prinzipale, die ſich nicht fügen wollen, 
gemäß $ 147 Ziffer 4 der Gewerbeordnung mit Geld: 
jtraje bis zu 300 Mk. und im Unvermögensfalle mit 
Haft beſtraft werden. Sollte jemand noch Zweifel 
über dieje Beſtimmungen hegen, jo find wir zur Er: 


theilung von Auskunft gerne bereit. 


Die Fahne des Rathhausthurms. 

Feſtgefroren in der Luft 

Iſt die Fahn' des Nathhausthurms, 
kann man jetzt jagen, denn ſchon lange zeigt dieſelbe 
nur noch Wind von Norden an, während derſelbe doch 
größtentheils von Süden und Oſten gekommen iſt. Die 
Handwerker müſſen bei ihrer letzten Reparatur und 
Aufgoldung des Thurmes doch nicht eigen genug ge⸗ 
arbeitet haben, denn früher hat ſich die Fahne auch bei 
dem ſtärkſten Froſt gedreht und ift nie ſtehen geblieben. 
Da ſonſt doch Alles am Rathhauſe, im Innern wie im 
Aeußern, exakt und richtig funktionirt, ſo fällt das 
Stillſtehen der Fahne um ſo mehr auf, zumal man 
daran gewöhnt ift, ſich von ihr die richtige Windrichtung 
anzeigen zu laſſen. Ich habe daraufhin eine Wette 
verloren. 

Vielleicht genügt nur dieſer Hinweis, um eine 
Aenderung darin eintreten zu laſſen. 

d Eiſenbahnſchmerzen. 

So liebenswürdig die Königl. Eiſenbahnverwaltung 
für die Bequemlichkeit des reiſenden Publikums Sorge 
trägt, ebenſo muß man es als eine ſtiefmütterliche 
Behandlung anſehen, daß die Züge von Neuſtadt Weſtpr. 
nach Danzig ab 6 Uhr Morgens von Neuſtadt und die 
Züge ab 4,30 Uhr von Stolp, ſozuſagen fait gar nicht 
geheizt ſind. ! ; 

Abgeſehen davon, daß letzterer Zug zum größten 
Theil ats Güterzug bezeichnet werden kann, folte man 
doch auch bei einem ſolchen Zuge und bei der jetzigen 
Jahreszeit für beſſere Heizung durch Anbringung der 
Perſonenwagen unmittelbar an die Maſchine ſorgen. 

Aehnlich iſt es mit dem Zuge ab 10 Uhr Abends 
von Danzig nach Neuſtadt; wenn man glücklich in 
Neuſtadt ankommi, ift man wenigſtens gut durchgefroren, 
denn die Dampfheizung reicht nicht ſoweit aus. Der 
Preis der Fahrkarten iſt doch für alle Züge derſelbe. 

Hoffentlich genügt dieſer Hinweis, eine beſſere Be⸗ 
heizung der bezeichneten Züge herbeizuführen und 
hiermit dem Wunſche des reiſenden Publikums ent⸗ 
gegen zu kommen. 

Mehrere oft Reiſende. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Schneidemühl, 7. Jan. Wegen Unterſchlagung 
hatte ſich der Bahnverwalter Bahr aus Schloppe vor 
der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Er war 
von der Firma Becker u. Co. in Berlin mit einem 
monatlichen Gehalt von 160 Mk. als Verwalter der 
Kleinbahn Krenz ⸗Schloppe angeſtellt. Schon in den 
erſten Monaten ſeiner Thätigkeit verwendete er von 
den vereinnahmten Geldern nach und nach 500 Mk. 
für ſich, und am 26. November verſchwand er ſchließlich, 
wie wir f. Z. gemeldet haben, unter Mitnahme des 
Beſtandes der ihm anvertrauten Kaſſe (600 Mk.). Sein 
Ziel war Berlin, wo er die veruntreuten Gelder in 
„angenehmer“ Geſellſchaft in wenigen Tagen verbrachte, 
während er ſeine Frau mit vier Kindern in den 
dürftigſten Verhältniſſen in Schloppe zurückgelaſſen 
hatte. Als dann das Geld zu Ende gegangen war, 
ſtellte er ſich ſelbſt der Behörde. Der Angeklagte, 
welcher trotz ſeiner 37 Jahre ſchon ein vielbewegtes 
Leben hinter ſich hat, wurde zu einem Jahre Ge⸗ 
fängwifg verurtheilt. („G.“) sę 

I. Konitz, 7. Jan. „Allerheiligen“ ift ein ſehr 
katholiſcher Feiertag. Am 1. November v. Js. hatten 
aus dieſem Grunde drei katholiſche Lehrlinge den 
Unterricht in der gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchule verſäumt, wurden aber vom Schöffen⸗ 
gericht dieſerhalb zu je 50 Pfg. Geldſtrafe, event. 
% Tag Haft verurtheilt. Das Gericht erachtete für feſt⸗ 
geſtellt, daß „Allerheiligen“ kein Feiertag fei; an welchem 
die genannte Schule zu ſchließen iſt. 


Tornles. 


*Prämiirung ländlicher Dieuſtboten und Arbeiter. 
Auf Antrag der betreffenden Arbeitgeber hat die Land⸗ 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen die 
nachſtehend verzeichneten Berjonen nach längerer un: 
unterbrochener Dienſtzeit auf ein und derſelben Stelle 
bezw. bei ein und derſelben Herrſchaft durch Ver⸗ 
leihung von Medaillen und Ehrendiplomen aus⸗ 
gezeichnet und zwar erhielten: bei Herrn Gemeinde⸗ 
norſteher Thiel ⸗Keſſelhof (Kreis Marienwerder) die 
filberne Medaille die Inſtmänner Stetzta (34 Jahre) 
und Orlowski (30 Jahre); bei Herrn Rittergutsbeſitzer 
Wolſchan⸗Kamlau (Kreis Neuſtadt) die ſilberne 
Medaille: die Tagelöhner Schütz (44 Jahre) und 


„Ich glaube nicht, daß Guido von Barubal feine 
Stiefmutter jemals geliebt hat. Aber er ift viel zu, 
hochſinnig und zartfühlend, als daß er ſie ſeine Ab⸗ 
neigung empfinden ließe. Wenn früher oder ſpäter 
dennoch der Geiſt der Zwietracht auf Erlau die 
Herrſchaft gewinnen ſollte, ſo wird einzig und allein 
dieſer Harriſon ihn heraufbeſchworen haben, der ſich 
wie ein häßliches Schmarotzergewächs da oben ein⸗ 
geniſtet hat.“ 

Er köpfte mit feinem Spazierſtock einige am 
Wege ſtehende Diſteln und machte dazu ein ſo 
grimmiges Geſicht, als wären es nicht arme, wehr⸗ 
loſe Pflanzen ſondern ein verhaßter, menſchlicher 
Widerſacher, gegen den er ſeine wuchtigen Hiebe 
führte Aber ehe noch Hubert eine weitere Frage 
thun konnte, begann er von anderen Dingen zu reden, 
5 kehrte ihm dabei ſeine alte Munterkeit 
zurück. 

Unter heiterem Geplauder ſtiegen fir den viel⸗ 
gewundenen Bergpfad, der ſtellenweiſe recht un⸗ 
bequem ſteil war, den Schottenfels hinan. Und ein 
Ausruf freudigen Staunens kam von den Lippen 
des jungen Malers, als er, am Fuße des zer⸗ 
bröckelnden Burggemäuers angelangt, die liebliche 
Vorgebirgslandſchaft mit all' ihrer ſommerlich 
prangenden Herrlichkeit zu ſeinen Füßen ausge⸗ 
breitet ſah. In lebhaften Worten gab er dem 
Freunde gegenüber ſeinem Entzücken Ausdruck. Da 
faßte dieſer plötzlich fein Handgelenk und raunte 
ihm zu: 

5 „Still — wenn Du nicht bemerkt fein willſt! 
Da drüben ſehe ich Frau von Varndal und ihre 
Stieftochter.“ ; 
ubert wandte den Kopf und wurde auf der 
Stelle inne, daß hier an ein Ausweichen oder Ver⸗ 
bergen nicht mehr zu denken war. Denn die beiden 
Damen, die eben durch den nur halb erhaltenen 
Thorbogen des Burghoſes traten, mußten ihrer 
nothwendig ſchon nach wenig weiteren Schritten an⸗ 
ſichtig werden. Und wieder wie bei den früheren 
Begegnungen hatte er bei dem Anblick von Edith 
Varndal's ſchlanker und geſchmeidiger Geſtalt die 
Empfindung, daß ſie die ſchönſte und anmuthigſte 
aller Frauen ſei, die er je geſehen. g 

„Es iſt zu ſpät, um zu fliehen,“ flüſterte er zurück. 

„Jeder derartige Verſuch wäre zugleich unhöflich 


Mittwoch 


und lächerlich. 


Jeſchke (88 Jahre), Ehrendiplome: Kutſcher Ellwarth 
23 Jahre), Ziegler Patzig (21 Jahre), Tagelöhner 
Malaſchitzki (23 Jahre), Gärtner Wentzlaff (21 Jahre), 
Tagelöhner Manitzkt (20 Jahre); bei Herrn 
Gutsbeſitzer Böhlke⸗Wotzlaff (Kreis Danzig⸗Höhe) 
Wirthin Täubert die bronzene Medaille (28 Jahre); 
bei Herrn Rittergutsbeſitzer Tolkiemitt⸗Klecewo 
Kreis Stuhm die ſilverne Medaille: Fütterer 
Krzywecziuski (38 Jahre), Milchfahrer Rutta (37 Jahre), 
die bronzene Medaille: Nachtwächter Klingenberg 
(29 Jahre), Knecht Borchardt (26 Jahre), Köchin 
Tiffert (36 Jahre) und Gärtner Reymann 1 Ehren⸗ 


diplom (20 Jahre); bei Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Schwemin⸗Schwichow Kreis Neuſtadt 
Arbeiter Klein die ſilberne Medaille (33 Jahre) 


und Arbeiter Glowienski 1 Ehrendiplom (21 Jahre); 
bei Herrn Hofbeſitzer M. Dörkſen⸗Gr. Zünder 
(Kreis Danzig = Niederung) Kutſcher Hamann die 
bronzene Medaille (25 Jahre) und Arbeiter Sagermann 
1 Ehrendiplom (20 Jahre); bei Herrn Hofbeſitzer 
Behrend ⸗ Gr. Zünder Inftmann Hamann die 
ſilberne Medaille (40 Jahre); bei Geſchwiſter Grunau⸗ 
Gr. Zünder Inſtmann Hamann die ſilberne Medaille 
136 Jahre); bei Herrn Hofbeſitzer Stanke⸗Gr. Zünder 
Inſtmann Beier die ſilberne Medaille (30 Jahre) und 
Kutſcher Beier 1 Ehrendiplom (23 Jahre); bei Herrn 
Hofbeſitzer Weſſel⸗ Gr. Zünder Inſtmann Raetzki die 
füberne Medaille (36 Jahre); bei Frau v. Parpart⸗ 
Kl. Katz (Kreis Neuſtadt) der Privatförſter Grubba die 
bronzene Medaille für 28jährige Dienſtzeit. 


* Weſtpreußiſche Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede zu 
Danzig. Die plötzlich Ende des alten Jahres ein: 
getretenen Witterungsverhältniſſe verurſachten eine 
ſtarke Glätte auf den Straßen und in Folge deſſen 
war ein ungewöhnlicher ſtarker Andrang von Pferden 
zum Beſchlagen mit ſcharfen Wintereiſen zu verzeichnen. 
So ſtanden denn am 31. December 1900 gegen 9 Uhr 
Morgens 58 Pferde zu gleicher Zeit an der Lehrſchmiede, 
um alle mit ſcharfen Eiſen verſehen zu werden. Ins⸗ 
geſammt wurden am ſelben Tage über 400 Hufeisen 
aufgeſchlagen und gegen 5000 ſcharfe Stollen verbraucht. 
Der Beſchlagraum der Lehrſchmiede mit Oberlicht und 
geſchloſſener Einfahrt bietet einen warmen Raum für 
30 Pferde. Wie wohlthuend ein warmer Beſchlag⸗ 
raum für die Geſundheit der Pferde iſt, 
wird wohl jeder Pferdebeſitzer und Pferdekenner wiſſen, 
da namentlich bei glatten Straßen die Pferde meiſt 
ſchwitzig und erhitzt zur Schmiede gebracht werden. 


Auch dem Arbeitsperſonal iſt durch dieſe Einrichtung 


eine warme und gefunde Arbeitswerkſtälte geſchaffen 
Als Beleuchtungskraft iſt Auer⸗Gaslicht eingeführt und 
iſt es ſomit möglich, auch bei den dunklen Tageszeiten, 
von Morgens 6 Uhr bis Abends 7 Uhr die Hufbeſchlags⸗ 
arbeiten wie am Tage auszuführen. Die Vehrſchmiedr 
zühlt nach den Jahresberichten der Zivil⸗Lehrſchmieden 
mit zu den frequenteſten und größten im Deutſchen 
Reiche. Schmiede, welche noch in dieſem Quartal an 
dem Lehr⸗Kurſus theil zu nehmen wünſchen, haben ſich 
umgehend bei der Direktion in Danzig, Judengaſſe 8, 
zu melden. 

* Der Danziger Durſt im Adreſibuch 1901. 
Die deutschen bürgerlichen Familiennamen ſind keines⸗ 
wegs ſo alt, wie es auf den erſten Blick ſcheinen 
möchte. Die Gewohnheit, einen ſeſten Geſchäftsnamen 
anzunehmen, taucht erſt um die Mitte des 14. Jahr⸗ 
hunderts vereinzelt auf, wird dann allgemeiner, bis 
am Ende des 16. Jahrhunderts unter Beihilfe der 
Obrigkeit die Namenverwirrung aufhört, und jede 
deutſche Familie — um die jüdiſchen kümmerte man 
ſich zunächſt nicht — einen feſtſtehenden Familien⸗ 
namen annahm oder erhielt. Die N 
ſelbſt find auf eine ſittliche oder körperliche Eigen⸗ 
thümlichkeit des erſten Namensträgers, 
urſprüngliche Heimath, ſowie nicht zuletzt auf ſeine 
Thätigkeit und Beſchäftigung zurückzuführen. Auch 
wird wohl ſeine Lebensart und Lebensführung Anlaß 
zu ſeinem Namen. Uns intereſſiren hier allein die 
letzten vier Kategorien deutſcher Familiennamen. Der 
Durft ift jeit Tacitus' Zeiten und, feit Karl der 
Große die erſten Reben an der Pfalz zu Ingolheim 
pflanzte, ein — Erdübel der deutſchen Stämme; 
was Wunder alſo, daß viele deutſche Familiennamen 
mit dem Gewerbe der Winzer und Brauer, der Gaſt⸗ 
und Schankwirthe, mit den Trinkgeräthen und — last 
not least — mit dem Urväter⸗Durſt ſelbſt im engſten 
Zuſammenhang ſtehen? Und Danzig? Nun, Danziger 
Bier ging bereits zu Ende des 14. Jahrhunderts bis 
nach Kouſtantinopel, Milch in alle 20 e Länder, 
und 1646 konnte ein gewiſſer Georg Greblinger in 
einem Lobgedichte auf Danzig ſiugen: 

` „Das Brauwerk dieſer Stadt 
Iſt weit und breit beſchrieen; 
Man mag nach Holand hin 
Und weit're Plätze ziehn, 
So find't man Danz'ger Bier“. 
So iſt es denn nur natürlich, daß unſer Adreßbuch 
viele Namen aufweiſt, die dem Wirihsgewerbe, dem 
Brauereibetrieb oder auch dem Leben in Gaſt⸗ 


begrüßen.“ 

Walter Rüdiger zögerte noch. Er war ſehr roth 
geworden und ohne das raſche Vorgehen ſeines Ge⸗ 
fährten würde er ſicherlich trotzdem einen Verſuch 
gemacht haben, ſich unbemerkt ſeitwärts zu ſchlagen. 
Dazu aber war ihm nun in der That jede Möglich⸗ 
keit abgeſchnuten; denn Hubert hatte bereits einige 
Schritte auf die beiden Damen zu gethan und Öga 
durch ihre Aufmerkſamkeit erregt. Ein kleiner Aus⸗ 
ruf angenehmer Ueberraſchung kam von Frau 
Edith's Lippen und grüßend winkte ſie mit ihrem 
Sonnenſchirm. 

(Fortſetzung ſolgt.) 


Kleine Chronik. 


Das Teſtament Andre's. Jahre find dahin 
Mate due ſeiidem der kühne Nordpolſorſcher ſeine 

eiſe durch die Lufte antrat, und all' die frohen Hoff: 
nungen Derer, die immer noch an eine Rückkehr 
glaubten, find nunmehr in ein Nichts zuſammen ges 
ſunken. — Bevor Andrée feinen gefahrvollen Weg 
beſchritt, mochte er wohl noch einen Funken von 
Hoffnung an eine einſtige Wiederkehr beſeſſen haben, 
denn er machte fein Teſtament mit der Beſtimmung, 
daß man es erſt am Ende des Jahres 1900 ets 
öffnen dürſe. Wochen, Monate, Jahre veritrichen, 
von Andrée ward nichts mehr geſehen. — Wors 
geſtern war in Stockholm der Tag, an 
dem man ſein Teſtament eröffnete. Der er⸗ 
greifende Akt vollzog ſich in der Kanzlei des 
Notars Harting und zwar auf Verlangen der Schweſter 
Andrées, Der jüngere Bruder, ein Ingenieur, wollte 
noch warten; es ſchien als ob er die traurige Wirklich ⸗ 
keit hinausſchteben wollte. Bei der Teſtaments⸗Er⸗ 
öffnung waren außer dem Geſchwiſterpaar noch einige 
Verwandte und viele Freunde zugegen. Tief ergriffen 
hörte man die. einleitenden Worte des Notars an, eine 
kurze Abſchiedsrede für den Polarforſcher. Bann ſchnitt 
Harxiins die mit ſchwarzen Siegeln verſchloſſenen Papiere 
auf. Das Bündel enthielt geſondert viele kleinere 
Schriſiſtücke. Mehrere von ihnen waren in eine 
Wachsleinwand eingehüllt, die Folgende Aufſchrift trug: 
„Nicht Lefen, verbrennen! Ferner fand 


Andres ermuthigten, feine waghalſige Fahrt zu untere, 


nehmen. Dieſe Briefe legte Andree wohl zu dem 
Zwecke bei, um damit eine Begründung für ſein 
kühnes Unternehmen zu geben. Unter den Briefen 


f eine Reihe von Zuſchriſten non Gelehrten vor, die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


neuen Kanonenboote, mit einem Deplazement von je 


‚Namen! 


auf feine) 


Laß uns alſo lieber hingehen, fie zu 


dieſer Brief mit der Bleiſtiftbemerkung verſehen: „Es i ft 


9. Januar. 


Wer 
häuſern entnommen find, und die ſich leicht 
zu einer kleinen bierologiſchen Skizze ver⸗ 


einigen lafjen, Es giebt ſelbſtverſtändlich in Danzig 
— die in Klammern geſetzten Zahlen bezeichnen die 
Häufigkeit des Namens im Adreßbuch — Leute, die 
das Gewerbe der Brauer (10) und Bräuer (i) 
auch der Winzer (1) und Wirthe (3) in ihren 
Wirthſchaften (4) betreiben, in denen der 
Schenke (26), der Wirthſon (1) oder vielleicht 
auch eine holde Schenkin (2), das Krügel (Ly 
den Krug (10) oder auch das Seidel (13) all' den 
durſtigen Seelen den Bierbaum's (2), Bierbrandt's 
(1), den Biereichel 's) den Bierkandt's (1) und 
Bierſtedt's (1) und den Bierwölſen (2) — 
letztere ſind wohl die durſtigſten — füllten, welche die 
Kellner (7) den Zech's (11) hintragen je nach dem 
beſonderen Maas (26) des Einzelnen. Und wenn 
der Keller (19) oder Feldkeller (3) gut ift fo 
verwandeln ſich die Bierbenamſten in Pichler (2) 
und Schlücker (5); die ſich einen Brandt (74), 
Rauſch (6) und Torkel (1) antrinken und 
vor dem Heimweg noch einen Kümmel (4) 
oder Mampe (3) nehmen. Sie werden Toerckle r (2) 
und Torkler (3) — Schwermer (8), die da auf 
der Straße Filte (2) verüben und ſchließlich ganz 
Stier (13) nach Hauſe kommen, wo ein bitterer 
Kelch (4) von Vorwürfen ſich über ſie ergießt. Am 
nüchſten Morgen aber verzehren fie in grümlichem 
Kater (2) nach dem Schmor (1) von geſtern ihren 
Sauerhering (3) und ſchwören es ihrer Alten oder 
ungen zu, niemals mehr zum Rauſchning (1) gu 
werden. Die Frage iſt nur ob ſie es — glaubt. 4 
» Danziger Kriegsſchiffsbauten. Von den gegen: 
wärtig in der Liſte der Deutſchen Kriegsſchiffe geführten 
Fahrzeugen find außer der untergegangenen „Gneiſenau“, 
die bekanntlich auch in Danzig erbaut war, 18 Kriegs: 
ſchiffe auf hieſigen Werften hergeſtellt und zwei befinden 
ſich auf Stapel. Was zunächſt die fünf Linienſchiffe der 
„Kaiſer“⸗Klaſſe betrifft, die je ein Deplazement von 
11150 Tons haben, fo ift von denſelben der „Kaiſer 
Barbaroſſa“ auf hieſiger Schichau⸗Werft, nahezu 
fertiggeſtellt, und von der „Mittelsbach“⸗zlaſſe befindet 
fi) auf derſelben Werft das Linienſchiff „D“ auf Stapel, 
welches ein erhöhtes Deplazement von 11900 Tons 
erhält. — Von den acht Küſtenpanzerſchiffen unſerer 
Marine iſt der „Odin“, 3530 Tons groß, am 3. No⸗ 
vember 1894 zu Waſſer gelaſſen. — Große Kreuzer 
werden in der Liſte der Kriegsſchiſſe zur Zeit zwölf 
geführt, von denen die „Freya“, 5630 Tons groß, 
ant 27, April 1897, und die „Vineta“, 5900 Tons 
groß, am 9. December 1897 vom Stapel liefen. — 
Von unferen 29 kleinen Kreuzern find: die „Thebis“, 
2650 Tons groß, am 3. Juli 1900 auf der Kalſerlichen 
Werft, die „Gefion“, 3770 Tons groß, am 31.Mtai1893 
auf der hieſigen Schichauwerft, die Schweſterſchiſſe 
„Bußard“, „Seeadler“ und „Cormoran“, 
je 1630 Tons groß, am 23. Januar 1890 
bezw. 2. Februar und 17. Wai 1892, die 
„Arcona“, 2370 Tons groß, am 7. Mai 1885 auf der 
biefigen Kaiſerlichen Werſt zu Waſſer gelaſſen. — Die 


900 Tons, wurden ſämmtlich in Danzig erbaut. Auf 
der Schichau⸗Werſt find „Iltis“ und „Jaguar“ 
am 4. Auguſt bezw. 19. September 1898 und auf der 
Kaiſerlichen Werft „Tiger“ und „Luchs“ im Jahre 
1899 zu Waſſer gelaſſen. Auf letztgedachter Werft 


befindet fich das Kanonenboot A auf Stapel. — Wasi 


endlich die Schulſchiſſe anlangt, deren unſere Marine 
15 zählt, ſo ſind auf der Kaiſerlichen Werft zu Waſſer 
gelaſſen: am 18. Oktober 1877 die „Moltke“ 
2850 Tons, am 20. Juli 1881 die „Maxie“, 2160 Tons, 
am 10. November 1881 die „Sophie“, 2160 Tous, 
am 23. Juni 1885 die „Nixe“, 1750 Tons und am 
28. Sepiember der Tender „Ha“, 200 Tous groß. — 
Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor, daß die⸗ 
jenigen zwanzig Kriegsſchiffe (außer „Gneiſenau“, welche 
in Danzig erbaut bezw. im Bau begriffen ſind und in 
der Liſte der Kriegsſchiffe geführt werden, ein Geſammt⸗ 
deplazement von 62 179 Tons beſitzen. a 

* Die Humboldt⸗Stiftung der Naturforſchenden 
Geſellſchaft zu Danzig eriheilt jährlich drei Stipendien 
zu je 150 Mk. an abſolut oder für ausgedehntere 
natürwiſſenſchaftliche Unternehmungen der Unterſtützung 
bedürftige junge Männer, die in der Provinz Weit: 
preußen geboren find oder wenigſtens ein Jahr lang 
in derſelben gelebt haben, und deren reger Eifer in 
der Beſchäftigung mit den Naturwiſſenſchaften zu 
Hoffnungen auf Erweiterung unſerer Erkenniniß be: 
rechtigt. Unter beſonderen Umſtänden können demſelben 
Bewerber gleichzeitig zwei oder drei Stipendien be⸗ 
willigt werden. Etwa auf naturwiſſenſchaftliche Er: 
jorjhung Woſtpreußens abzielende Unternehmungen 
würden vornehmlich berückſichtigt werden. Bewerbungen 
für das laufende Jahr ſind unter Beifügung eines 
curriculum vitae, eines testimonium paupertatis und 
von Belägen für die wiſſenſchaftliche Thätigkeit des 
Petenten, wozu ſich eine ſelbſtſtändige Arbeit beſonders 
eignen würde, bis zum 1. April d. J. an Herrn Pro⸗ 
feſſor Conwentz zu richten. i 3 


war nur einziger, der vor dem abenteuerlichen Unter⸗ 
nehmen warnte und dieſen hatte der Franzoſe 
De Fonpielle geſchrieben. Bezeichnenderweiſe war 


möglich, daß er Recht hat, aber es ift 
ſchon zu ſpät. Ich habe alle Vorbereitungen 
getroffen, ich kann nicht mehr zurückſtehen.“ 
Das Teoſtament ſelbſt ift ſehr kurz abgefaßt. Andrée, der 
wiſſenſchaftlich ſtrenge Mann, hat jede Sentimentalität 
vermieden. Nur die einleitenden Zeilen verrathen, daß 
er ſchon mit ſich im Klaren war über das Geſchick, das 


ihn erwartete. Der Inhalt des Teſtaments lautet 
folgendermaßen: „Das Teſtament, welches ich heute 
ſchreibe, iſt wahrſcheinlich das letzte Schrift 
tüd, das ich verfaſſe, daher rechtsgiltig. Ich 
ſchreibe am Abend, bevor ich eine _ Reie 
antrete, die Gefahren bringen wird, wie ſie die 

der Lage iſt. 


Geſchichte bis jetzt aufzuweiſen nicht in 
Meine 9 8 0 üftere mir vor, daß diefe Ihre de 
liche Reiſe für mich den Tod bedeutet 
Es folgt nun der verordnende Theil des Testamentes. 
Das aus einigen Tauſend Mark beſtehende Bermögen 
fällt dem Bruder, zur Hälfte der Schweſter zu. Seine 
großartige Bibliothek, die mit den bedeutendſten 
wiſſenſchaftlichen Werken ausgeſtattet iſt, überließ Andrée 
ſemmem Bruder unter der Bedingung, daß er fie feiner 
Zeit einer Volksbibliothek vermache. — Die Teſtaments⸗ 
eröffnung war beendet, Damit ſchloß der letzte Akt 
der Tragödie Andrée! 


Die bertauſchten Bahnhöfe, Vielen Paſſanten der 
Bahnhöfe Corbetha und Dürrenberg mag es aufgefallen 
iein, daß die Warteräume in Corbeiha für den dortigen 
Verkehr viel zu klein, diejenigen von Dürrenberg da⸗ 
gegen ungemüthlich groß und umfangreich find. Die 
Urſache dieſer Erſcheinug ift ein Schwabenſtreich, 
doch mit etwas intereſſanteren Nebenumſtänden. Ein 
Baumeiſter aus Merſeburg hatte vertragsmäßig die 
Bahnhofsgebäude Markranſtädt, Kötzſchau, Dürrenberg 
und Corbetha nach den ihm vom Baubureau in Erfurt 
gelieferten Skizzen zu erbauen, und es muß mit dem 


Bau große Elle gehabt haben. Der Baumeiſter erhält] 


Anweiſung zum Beginn des Baues in Dürrenberg nach 
der an beigefügten Zeichnung, auf welcher 
deutlich „Corbetha“ als Baupſatz bezeichnet wird. 
Einen Irrihum vermuthend, macht unſer Baumeiſter 
an maßgebender Stelle darauf aufmerkſam und 
erbittet ſich ſchleunigſt die andere Zeichnung. Wie 
erſtaunt er aber, an Steile dieſer eme ſehr 
unliebenswürdige amtliche Verfügung zu erhalten, erma 
des folgenden Inhalts: „Um ſolche Sachen haben Sie 
ſich nicht zu bekümmern, Sie haben lediglich nach Beſehl 
zu bauen, und wenn Ihnen das nicht paßt, jo brauchen 


eee 2 


Sie es nur zu fagen; 
verſetzt war. 
großen Bahnhofsgebäude, defen Räume ſelbſt bei, 


eee 
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Nr. 7. 


* Ordensverleihungen. Nach einer Bekanntmachung 
des Miniſters des Innern müſſen Anträge auf Verleihung 
von Orden und Ehrenzeichen an Beamte und Privatperſonen, 
wenn der Antrag durch ein beſonderes Ereigniß (Jubiläum, 
Dienſtaustritt und dergl.) begründet wird, fo zeitig geſtellt 
werden, daß fie ſpäteſtens 4 Wowen vor Eintritt des ver⸗ 
anlaſſenden Ereigniſſes dem Herrn Miniſter durch die zu⸗ 
ſtändige Behörde mit allen Unterlagen überreicht werden 
können. Bei Stellung derartiger Anträge zu Gunſten treuer 
Dienſtboten w, wird es ſich für die betreffenden Dienſt⸗ 
herrſchaften empfehlen, die Antriige etwa ein Bieteljahr 
vorher bei dem zuſtändigen Landraihsamte bezw. der Polſzei⸗ 
behörde anzubringen. z ę 


ah Provinz 


h. Bunig, 8. Jan. Im hieſigen Kriegerverein l 
fand JA, erſten Male ein Appell unter Leitung 
des neuen Vorſitzenden, Herrn Landrathsamtsverwalters 
Tappen ſtatt. Es wurde unter anderm beſchloſſen, 
die 200 jährige Jubelfeier des Königreichs Preußen 
am 27. Januar gleichzeitig mit dem Geburtsiage des 
Kaiſers zu verbinden. Die Fahnenweihe ſoll im Juni 
d. Is. ſtaltfinden. — Die hieſigen grauen Schweitern 
haben laut Jahresbericht im Jahre 1900 in der Stadt 
und im Kreiſe Putzig 117 Kranke gepflegt. Dazu waren 
nöthig: 1301 Beſuche, 266 Tage und 161 Nachtwachen. 
Von dieſen Kranten find geneſen 93, geſtorben 16, in 
Pflege verblieben 8. Außerdem wurden Armen: und 
Kranken⸗Wäſche, Verbandzeug, Eſſen und Wein un⸗ 
entgeltlich geliefert. í i : j 

xx Elbing, 8. Jan. Der ſtarke Froſt, den wir 
jetzt ſeit einer Woche haben, hat vom ſanitären 
Standpunkte aus emen recht günſtigen Einfluß 
ausgeübt. Mit einem Schlage ift die Sterblich⸗ i 
keits ziffer ganz bedeutend geſunken. Während 
im Monat December täglich fajt durchweg 6 bis 
8 Sterbefälle und darüber auf dem Standesamte dez 
Anmeldung gelangten, iſt dieſe Zahl nach Eintritt des 
Froſtes an gejunfen. So gelangten in den letzten 
Tagen der vorigen Woche nur wenige Sterbefälle und 
Sonnabend nur ein einziger Sterbefall zur Anmeldung. 
Erwähnt fei noch, daß am Scharlachfieber im letzten 
Vierteljahre allein 137 Perſonen geftorven find. 

＋ Cuim, 8. Jan. Die Ablöäſung der Culmer 
Elofation wird nunmehr endgiltig vor fih gehen. 
Der Bezirksausſchuß hat bereits die Genehmigung zur 
Aufnahme eines größeren Darlehns zur Auszahlung 
der Ablöſungsſummen ertheilt. Die von der Stadt⸗ 
verſammlung eingelegte Beſchwerde gegen den erſten 
Beſchluß des Bezirksausſchuſſes ift hierauf zurück; 
gezogen worden. Die Stadt Culm ſucht bereits ein 
Darlehn von 900000 Mk. mit 1 Prozent Amortisation. 
Das Reinvermögen der Stadt beträgt ca. 2000 000 ME 
Wie der Vorſtand der elokationsbe rechtigten Proteſtler 
nunmehr bekannt giebt, beabſictigen fie, den lage 
weg der hohen Koſten wegen nicht weiter zu verfolgen 
und ſich mit der gewährten Ablöſungsſumme, dem 
33fachen Betrage der baaren Revenuen und dem 
15fachen Betrage der Kuhweideneniſchädigung zufrieden 
u geben. — Für den an der Weichſel in Althaufen 
Bi Culm zu errichtenden Bismarckthurm hat ſich 
ein Komitee gebildet. Herr Amtsrath Krech hat den 
Bau angeregt, Schatzmeister ift Herr Landrath Hoene 
in Culm. Namhafte Beträge ſind bereits gezeichnet. 
-k. Krojanke, 7. Jan. Die hieſige Schützen ⸗ 
gilde wählte in ihrer letzten ens an Stelle des 
verſtorbenen Rathmanns Teske den e 
Orczyfow3ti zum Vorſitzenden. — Der hieſige 
Kriegerverein hat veſchioſſen, den 18. Januar 
durch einen Kommers und den Geburtsſag des Kaiſers 
durch Kirchgang und Abends durch ein Tanzkränzchen 
im Frank'ſchen Saale zu feiern. 

K. Krojanke, 8. Jan. Einen regen Schwindel 
betreibt in hieſiger Gegend eine Perſon, weiche ſich in H 
der Regel als das Dienſtmädchen Anna Schulz aus⸗ $ 
giebt und unter Vorlegung eines ſelbſtgeſchriebenen 
Losſcheines bei Dienſtherrſchaften Stellung ſucht. Sie 
nimmt ſtets Handgeld an, zieht aber niemals zu. 

S. Alt Terranova, 7. Jan. Lebhafter Verkehr 
herrſcht jetzt auf dem Elbingfluß. Das ſchöne Eis 
lockt viele Elbinger hinaus bis auf's Haff. Auf dem 
Haff ſelbſt ift das Eis aber ſehr ſchlecht. Trotzdem i 
werden öſter größere Touren von Elbing nach Kahl⸗ ja 
verg oder nach Stutthof unternommen. Auf dem Haff 
ſteht der Segelſchlittenſport augenblicklich in hoher 
Blüthe. Der Fiſchfang im Haff kann nur mit vieler 
Mühe unternommen werden. In großen Mengen wird 
der kleine, aber wohlſchmeckende Kaulbars gefangen 
Ft man eine gute Stelle, ſo hat man in wenigen 
Minuten eine Tonne gefüllt. Augenblicklich hat die 
Kälte etwas nachgelaſſen. Vielleicht erhalten wir jetzt 
den lang erſehnten Schnee. 

g. Pillau, 8. Jan. Die beiden italieniſchen Torpedo⸗ 
bonte „Freccia“ und „Strale“ find feit einiger 
Zeit durch ſtürmiſche Witterung und nunmehr durch die 1 
Eisverhältniſſe an der Erledigung weiterer Probes N 
fahrten verhindert. ; \ 


wir haben Bewerber genug 
zum Bau“. Erſt nachdem der Bau des Erdgeſchoſſes 
Dürrenberg ziemlich weit vorgeſchritten war, entdeckt die 
aus Erfurt eintreffende Baukofurole, daß der für Corbetha Ą 
beftimmte Bahnhof nach Dürrenberg und umgekehrt A 

Dem über bem Haupte des Baumeiſters M 
drohenden Ungemitier konnte dieſer zufällig damit be⸗ 
gegnen, daß er die auf dem Bau mitgeführte unliebens⸗ 
würdige Verfügung des Herrn Bauinſpektors im 
Original vorlegte. So kam Dürrenberg zu einem 


fernerem Wachsihum des Bahnverkehrs auch auf eine 
längere Reihe von Jahren im 20. Jahrhundert dus: 
reichen dürften. . 


Camilientiſch. 


Skataufgabe. 
i B Bube, Bent, Unter; V M H ote drei Gwteter) 
„NG, dee Spieles in Mutelhand, behalt Wendehpieb. auf 
i rte! p i 
Toigende g a b. o, aB, a10, bio, 8 eld, dd 
Franzöſiſch. ; 


i ‚Buße Trefa 
Treſf⸗Bube, Biqne-Bube, Gorur-Bube, Carreot BULE, 
Zehn, BiquerZehn, Piaue⸗ Acht, Event Zehn, CASEM Sehu, 

Carreau⸗Acht. i 
A, finde: noch cA und hat, nachdem er bio 

und dio gebeid eine anidjelnena gragaztiar Rarte. Frobdam | 
wird das Spiel verloren, Die Gegner N auf 61. Wie p 
fagen die Karten? Wie ging das Spiel 


Auflöſung folgt in Nr. 9. 


Auflöſung des Silbentauſchräthſels aus Nr. 5: 
Wolga, Balken, Wieland. Wange Dante, Haken, Laſſo 
Senſe, Sichel, Vernichtung, Binie, Laden. 

Wolken, wie Gedanken, laſſen ſich nicht binden. 


—— anaa 


Denkſprüche. 
inen it die erſte Runt 
au Miele und daß Leben lehrt. 
Go GIN eint dan un teg 
ne on uns kehrt. 
BA i Wil b. Müller 


N. 


i s w N 
Hier 1 7 4 ję 15 1 mę pee P 
rt ewig, wie die Liebe Gottes. 
a ds, Theod Körner. 


Mittwoch 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage auf dem Grundſtück 


Hopfengasse 6364 


Kohlen⸗Detail⸗Geſchäft 


eröffnet babe, zu deſſen Leitung ich den langjährigen Disponenten der Firma Joh. Busenitz, Herrn 
Franz Radewald, gewonnen habe. 
ch empfehle dieſes Unternehmen dem geehrten Publikum beſtens und ſichere ſtets billigſte Preiſe 


bei prompieſter Bedienung zu. 
| Hochachtungsvoll 
» m | 
Robert Siewert Nachf. 


Komtoir: Brodbänkengaſſe 29. 
Telephon 864. 


GA 


6. 8 J. Müller, Elbing, 


Grösste Bau- u. Kunsttischlerei mit Dampfbetrieb 
Ost- und Westpreussens, | 


Kunstgewerbliche Werkstätte für Innen-Dekoration 


Fabrik und Haupt⸗Komtoir: Zweig⸗Komtoir: 


Elbing, Danzig, 
Reiferbahnſtraße 1 2 (Telephon 43) Dominikswall Nr 8 (Telephon 516) 
empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und komplette Austattung 


von herrſchaftlichen Wohnhäuſern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern, 
r eventl. einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. 


Laden- und Komtoir-Einrichtungen, , 
— Uebernahme sämmtlicher Bautischlerarbeit — 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 
Thiiren — Fenster — Wandtäfelungen — Decken — Parquet- und 
Stabböden-Treppen — Roll- und Stabjalousien. 


Lager fertiger Zimmertkiren — Tiärbekleidungen — Stab- U. Pargneihöden — Belljalonsien ete. 


Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. (1452 


a fi wen. — | Bi. W 

-ſehr billig zu verf, a. Ein Papagei mit Gebauer 

A b. 100. Ag. u kl, E heil | pittig 12 e Thornſcher 
abl Laonggr 31, Meier Weg. 12, Laden. 


Tear gal T m Kl. Papagei mit Bauer, Ampel 


zu verk. Johannisgaſſe 17, 2 Tr. 
ift au verkaufen. Agenten verbet. 


in eleganter Herren⸗Pelz⸗ 

Ueberzieher und Pelzmütze 

Offert. unt. 2 823 an die Exped. zu verk. Korkenmachergaſſe 1. 

Große, hübſche, dentſche] Ein Winteranzug iſt zu ver: 
D N 115 EAA alt, ſehr kaufen Heil. Geiſtaaſſe 25, 2. 

billig zu verkaufen. Clomions, | Gu langer Damenmantel bill, 

Wilhelm ⸗Thegter. zu wert. Altſtädt. Graben 94, 1. 


AO 


brunn 18, parterre. 


D.⸗Pal.,ſchm Rock, 


——— ernannten 
Ein gangbares Materialgeſchäft 
mit gutem Bierumſatz iſt um⸗ 
ſtändehalber bis zum 1. Februar 
zu verkaufen. Off. unt. Z 790 erb. 
I. Ziehung 1. Klaſſe 204. Kgl. Prenk. Lotterie. 
Biehung vom 8. Januar 1801, vormittag Ba 
Gewinne über GO Mart And den betreffenden 


Nummern in Klammern beigefügt 
(Ohne Gewähr.) 


Mattenbuden 13. 
Neuer Bahn⸗Uniform⸗ 


514 813 85 112233 70 338 490 587 843 LLHOYA 100 97 
259 [150] 909 114321 409 539 47 748 115052 99 428 46 501 
(88 735 927 116085 198 326 84 595 004 707 53 622 68 
117015 21 32 48 [100] 216 894 621 22 817 118035 90 212 50 
Się” 407 548 85 700 810 64 [1003 994 410005 827 426 656 


120042 120 905 24 59 731 121919 41 71 174 812 67 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Großer guier Reiſepelz 
ſchwarz, mit cee e 
verkaufen Langſuhr, Heilig 


ift 1 dunkelblauer Damenmantel, 
1 Seidenplüſchtragen und eine 
Akkord ⸗ Zither zu verkaufen. 

Große Schwalbengaſſe 13, 1 
efte 
Mtl. alte Kleidgsſt. Breitg. 112,3. 
Ein Reiſepelz zu verkauſen 


billig zu verk. Schickaugaf e 20,2. 


Auswer kauf. 


0 Nach beendeter Inventur habe ich einen großen Poſten Halbleinen, Creas, E 
Laken und Bezugleinen, einzelne Handtücher, Tischtücher, Servietten, 
i Staubtücher und Taschentücher zum Ausverkauf geftellt. Ich offerire: 
Creag im Stück ſchon mit 10, 12, 15 bis 18 und 20 Mark. 
Laken und Bezugleinen 60, 75, 90 Pfg. und 1,20 Mark per Meter. 
Küchenhandtücher per Dutzend 2,00, 2,50, 3,00, 3,50. 4,00 und 5,00 Mark. 
Tiſcktücher 75 Pia, 1,00, 1,20, 1.50 bis 3,00 Mark. 
Wiſchtücher, Taſcheutücher mit verſchiedenen Borden fehr billig. 
Die während des flotten Weihnachtsgeſchäftes ſtark angeſammelten 


Reste 5 


von Kleiderſtoffen, Piqué- Parchenden, Wiener Cords, Hemdentuchen, Nenforess, 
Negligséeſtoffen, Bett⸗Satins, Juletts, Bettbezügen folen ebenfalls bedeutend unter 
Werth ausverkauft werden. 

ë Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene Wäſche und rothe 
Betteinſchürtungen ganz beſonders wohlſeil. A 
i Keine Hausfrau folte biefe überaus günſtige Gelegenheit vorübergehen laſſen, fich MM 
mit wirklich guen billigen Leinenwaaren zu verſehen. (1702 


Alexander van der See Nachiolger, 


Danzig, Holzmarkt Nr. 18, 
Manufaktur, Mode⸗ und Seiden⸗Waarkn⸗Handlung. 


N 


En gros» 


Leinen, 


22 A. Sadie? 


ee e e ee 
S 


"SEA 
ohne jeglich 


Ar k. 
100.000, 50.000, 20.000, 10,000 Mk. e. 


Łoose 4 3,30 Mk. (Porto u. Liste 30 — Ausland 50 Pf.) empfehlen und versenden prompt 


b Bank- 
Oscar Brauer & Go. Nachf., aan 
Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 
ri ung schen 25. Jannar er.. 
Plüſchgarn., Schlafſopy., Soph 


inPlſch., Rips, Chaiſel.,brk. Bettg. 
m. Mir. b. z. v. Vſt. Grb. 17,1, E. By. 
(71666 


Soner 


Wen 


17 597 Geldgewinne im Betrage von 


en Abzug zahlbar. 


W 9 
Baar 


Ein Pelz u, e. Knab.⸗Kalſermant. 
bill zu verk. Straußgaſſe 2, 1 Tr. 
Em ſchw. Tuchanzug, gr. Fig., 
billig zu verk. Wallgaſſe 20, ITT... Ä— 
IT buntes Tüllkleld, für jatante | N55. Adſchr n. z v. Tiſchlerg 0p. 
Mittelfigur, und 1 dunkelgrün Gin alt. ant. Kleiderſpind fortz. 
gebranntes Kleid auf Seide au verk. Tobiasgaſſe 26, Keller. 
verkaufen Vorſtädt. Graben 28, 5 homi Nonvitühle (mahagoni) 
L Treppe von 10—2. 72495 find zu verk. Allmodengaſſe 1,81. 

Ein Tilafeidene® Kleid Z ök. Rig m. Mir. dkl., Il. chen 
billig zu verkaufen Langgarten fir Reißbr. elektr. Bt., Klingelz. 
Nr. 17, 1 Tr. z.vk. Kl. Berggaſſe 1b, pt. Hdl.urb. 

Eine gute amerikaniſche] "SeftrichenerSieiderihranf 
Guitarrezither ift zu ver⸗] zu verk. Röpergaſſe 2, 1, links. 
kaufen. Am Stein 8. T E. Bettftele m. Matr. billig zu 
Eleg. an her verk. Langgarten 48-50, 6. Th. 1. 
Spiegel m. Stufe 454,1 Pfeiler] Sn Marr. Nlüſchſopha 
ae ee e ene 7, ZO 
eee Bn Bete Feiner ngb. Büderichtk. u. Dm. 


m.Mazm., ußb. Sophat 1Schlaf- À ) 
ſopha, 2 ars bebetin mL 1.440, | Schreibt.3.0.Breitg.1920,1r.10-4 
Großer Athür. geriegb. Kleider⸗ 


2 dkl. birk. Bettg.m Matr. à 28 , 
ſchrank, Wandſpiegel, Tritt- 


Stühle, 1Küchenſchrank,1 Rips⸗u. 
1Damaſtiopha 25%, 2 gr. Oelbild.] leiter u. verſch. and weg. Fortz. 
bill. zu vert. Brodbänkeng. 6, 2, 


Chaiſelong, ahte d. Salont. all. g 
2ſehr gut erh. mod. Sophas, Bett- 


neu zu uk. Fraueng. 33, 1. (6737 b 
Schlaſſopha mit Bettkaſten, geſtell m. Matr 2 Waſchtem Bint 
einfaß, bll. zu vk. Altſt. Grbb. 38, p. 


Chaiſelongue, Krankenſtuhl bill. 
Für Münzſammler! 


zu vrf. Dienergaſſe 10, pt. (7223b 
Diverje le und Żeperj. Damien: 

Ein Marienthaler zu verkauf. 
Peterſiliengaſſe 19. 


Sichere Exilen. 


Durch Ableben des Hutmacher⸗ 
meiſters A. Bleise, Woriditt, 
iſt einem ſtrebſamen Fachmann 
dortſelbſt Gelegenheit geboten, 
das ſeit 40 Jahren mit gutem 
Erfolge betriebene Hut-, 
Mützen⸗, Filzwaaren⸗ und 
Wattengeſchäft, welches eine 
durchaus ſichere u. gute Lebeng- 
ſtellung bietet, durch Kauf unter 
ſehr günſtigen Bedingungen zu 
erwerben. Das Geſchäft Hat 


einen großen u. guten Kunden⸗ 
kreis, befindet ſich in vollem 
Betriebe u. kann mit Leichtigkeit 
bedeutend vergrößert werden. 
Angebote ſind zu richten an 
Max Bleise, 
Wormditt. 


zu 
en⸗ 


(1883 


indr.⸗ 4 

Mehl u. Speicherwaarenhandl 
in guter Geſchäftsgeg. gleich od. 
ſpäter zu verk. Offert. unt. Z 842. 


or jehr | Ineu. roth. Dm.⸗Filzhut, Florent. betten, rothe Einſchüttung, billig 


zu vk. Pfefferſtadt 42,1 Tr. Hexer. zu verk. B odbänkengaſſe 38, 
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Mittwoch ee 2 Nachrichten. 9. Januar.“ 


© Hoehi >| 
i 
| Kaisers, 
Blume 
Feinster Sect.. > 


Gebr. Hoehl, d. ben pi, 
i = 20 beziehen durch die Woinhandlungen, 


"80 Langgasse 30 


empfiehlt ihr reichhaltiges, neu ſortirtes Lager in allen Artikeln für die | 


Carneval. U. 


Als beſonders geeignet führen wir untenſtehend einige Artikel auf und zwar: 


odlewka Gen l Saiſon. 


fir | die Ball: Allen 


Ball- Kragen, elegante Neußelten er 5 von 6 Mt. an 
zZ Ball-Corsetts, belle Farben 2,50 — 

Ball-Bcharpes in Wolle und Seide, elegante Sun > l N 
— Echarpe Elsa mit gebetóejatę D Mk. i 

Rock- Rüschenvn Spitzen und Seide Meter von =. Piga + 
<= Cröpe-Rockrüschen ne Mer 25. B> 


Masken-Atlas in alen Farben . . . Meter 39 Big. 
<zg Schwanenpelz. ma. 35 gi 

Larven für Damen und Herren, mit und ohne Behang von 75 Pfg. an. 
1 Masken-Strümpfe za: 10 gi. >> 
„Masken-Handschuhe in allen Farben Paar von 18 Pfg. an. 
= Seidenband Meter von 3 Pfg. an. > 


-.Gold- und. Silber spitzen ssa ae Meter von 9 Pfg. an. 
N Z Lahnband .. Meter von Ê Pfg. an. > 
Tarlatan mit und ohne Gold . . per Meter EB Pfg. 

"Z Corsettschoner von AO Bi. on. > 

® P apier facher mit Malerei . Stück 8, 10, 185 18 Pfg. 

u Stofffächer Mr von 35 Pig. an. > 


©| Reine Seide. Seidene Blousen 
e | Blonfe ‚Kieschen‘ 4,85 Ah. 


mtlich Ganzſeide T beg deinet 


gu ‚Ein‘ 7,50 Bik Blouſe „Adele 9,75 Mk. Śloufe ‚Ella‘ 12, 50 Mk. glunſe; Carmen“ 18 50 Alk. 


Grösste verbreitete Zeitung 
rr 


Russlands. 


Feste Abonnentenzahl 125.000. 


* „Birschewyja Wedomosti“ 
ZWEITE AUSGABE 


grosse politische, literäre und soziale Tages- Zeitung. 


Organ der russischen Intelligenz 


verbreitet in 4825 Ortschaften Russlands in Zahl von je 10 bis 1500 Exemplaren. 
Die offiziellen Ziffern der Postauflage werden täglich in der Zeitung veróftentlicht.. 
Leserkreis: Gross und Klein- Grundbesitz, die Geistlichkeit, die staatliche und 
private Beamtenwelt, Offiziere, Aerzte, Juristen, Pädagogen, Kapitalisten des 
Mittelstandes, kaufmännische und industrielle Kreise. 
Abonnonient im Auslande 6 Reichsmark vierteljährlich. 
i 12 Reichsmark halbjährlich; 
24 Reichsmark jährlich. 
-i Annonconfrels 1 Reichsmark für die 7 gespaltene Nonpareilzeile. 
Korrespondenz‘ mit dem Auslande in deutscher oder französischer Sprache. 


Emt Cohn 


Neuheiten in Bous 
* 4. ans Clienille, Chiffon und Federa? 


Danzig. Langgasse EOG 


Feftabts Ufer.. 


Das zur Konkursmaſſe A, Krocker gehörige Waaren⸗ 
lager, beſtehend aus 


Bulikatefen Konferen | 
t. Kolonialwanren nebſt ltenſtlien 


im Taxwerthe von «A 4222,93 Soll im Ganzen verkauft werden. 
Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 


Freitag, den 11. ds. Mts., Aachmittags 3 Ahr, 


im Geſchäftslokal, Dominikswall 12. 

Taxe und Bedingungen können in meinem Bureau, Hunde⸗ 

gajje 51, täglich von 12—1 Uhr eingeſehen werden. 
Beſichtigung des Lagers am Verkaufstage von 10—11 Uhr 

imGeſchäftslokal, Domnikswall 12 und von 11½—12 Uhr im Erd⸗ 

geſchoß der po pada Bietungsfaution 600. 


Danzig, den 8. Januar 1901. (1870 


Der Konkursverwalter. 
\ {2 A. 1 43 


Die Administration 
der „Birschewyja Wedomostiüt 
St: Petersburg. 


Gesammianflage : 


1896—36.000 Ex. 
1.898—62 000 Ex. 
RD . 1900-135. 


1897 —51.000 Ex. 
1899—70.000 Ex. 
00 Exempl. 


smmm 


Die Schneidemühle am Engliſchen 
empfiehlt ihr großes Lager von: (7157b 


Trockenen Brettern, Dielen, Bohlen, 
Kreuzhölzern und Schilflatten ete. 


in allen Dimenſionen und Qualitäten. 


eröffnet den + Slg 1901 c mit den beiden 
ur hervorragenden, ale? Werken; * . 


„Felix Notvest von J. E. Beer 
„San Vigilio” von Paul Deyse, 


Abonnementsprejs vierteljährlich a numme) 2 Marke: 
Zu beziehen durdi die Buchhandlungen und Postämter. 


Eis | 


| ke RY I Eis m 1.8 
Zur 200 fahrigen l Guter 
Jubiläums⸗Feier 
empfehle meine Büsten 
200 e ac | 
n Preußen, 78 em hoch, mit FF 
Hermelinmantel. R. Belcarelli, | fann regelmäßig aögeholt werd „ile geg. Blutſt, Hagen, Hamb., mpfiehlt 
eee . 22. 12204611833) PAC? 370. 


frei Eiskeller aus dem Strieß⸗ 


franko Keller billiaſt (7148b A. P 
bach und den Mühlenſeen 


Bobert, Emans, 


Perlbesätze, Flitter und Spitzenstoffe zusuası . 
ZĘ Weisse. Röcke bon 95 ou >> 8 

Blumen- Garnituren in enormer Auswahl von 50 Pfg. a an 

: an Seidene Strümpfe: allen Farben = 

 Seidenstoffe und Sammie, nu: Rentciten' der Wer. 

22 Gold- u. T, von 297 Pigan > 


"Reine Seide. y 


Seid. Röcke: a, 1085, 16, 1950, 26; 32, 40 w. | Straussfeder-Boas, tin n benen 4,50 sis 42m m. 


gpa za; Z fitter, Minu, Ohrringe, Brofhen, Sanrfiunit biligt; koto 


85 f e - 
IE Fine Min Mmmm [m 


„Ble = 8504, MŚ 2 


1 Sir Sue 


ruſt⸗Karamellen 
e e 


1894— 8.000 Ex. | 1895—17.000 Ex; 


Bazillenfreies Kryſtalleis lieſertf von Landſeen (klar) 0 a Pfd. 60, R gu MA (1607 
k. A „Roehr, 

Altſtädt. raben 96/97. 

billigſt. Marx Rabowsky, | NN adie » k 

r ANK zus Pork Dr E 
(19236 ſich in u. außer dem Haufe, Zu 
Pinneb⸗Weg 12, 711 H. Ba. Ast. Fe a 57108, Am Zóviergafje 2: 22, 1 Ty” 


in großer 


2 © Nr. 42469. Tauſende Ans Catarrhen, Lungenleiden 
BB a . ® wird Wagner's echter ruſſiſcher 
Mee ee ej, Sh. Knöterich 
= 5 , 8 als Beuitifiee —- 
£ Porto © lüngſt mit größtem Erfolge arte 
gewandt. Kartons a 50 J allein 
echt in der Hubertus⸗Drogerte 
u. bei Georg Taudien, Drogerie 
HE Langfuhr. : (585m 


= 75 5 


10 1 


© ahmungen. S. Schweitzer, © 
Apotheker, Berlin 0, Holz- & 
'@ markistr. 69/70. Eventl. 2 
| © Preisliften verſchl. u. freo. 3 
se 


u. Katarrh l 
leidende, (18412 
Kaiser's 


i| Neueste Schleier in allen Preis. 

i | /agen! Damen-Kravatten,. dabots 

iu, Schleifen. Ernst Crohn, 
710) 32 Langgasse. 32: 


J ist durch anerkannt. 
Einzig daſtehender Beweis 
für ſichere Hilfe bei Huſten, 
[Heiſerkeit. Katarrtz und 
J Verſchleimung. Packet 250 
bei: Minerva⸗Drogerie in 


Danzig, 4. Damm 6, Kaiſer⸗ Fr acks 


Drogerie Carl Lindenberg in und! (71666 


| Pania Sen dne, Prack - Anzüge 
Ś werden verliehen a 
Breitgaſſe 20. 
Fensier-Reinigungs- 
Anstalt 


der Glaserinnung zu Danzig. 


Holzgaſſe 28. (65866 
—Feernſprecher 126. 


Größte Antalt am Plate, 


| Leonhardt & Co. | z Med Fleisch. 


Berlin-Schöneberg. Bon heute ab zu haben bei 
leiſchermeiſter 
f SF ar toi Tank w. Start. | Oscar Glaubitz, S , 
5 Pfg. Fleiſcherg. fe. (68395 — Graben 53. 
— — — — — — 
; 18 Br, Bordeaux Neapel 


— EE 


NN. Stets scharf! 
2 Kronentsitt unmöglicht 


Schonung der 
Pferde 5 stets 
sicheren Fans. 


: Warn 
vor mind ih Igen 
„ea era 


Man achte darauf, poż T 

‚jeder. H-Stollen nebige rej 

„||. Fabrikmarke trägt. : . Ce 
* Jilustrirter Katalog kostenfrel1 


) ee original . 


mons iin 


mit Monhaupt's Citromon, (gesetzlich geschützt), 
1 und sicher, wirkend gegen: Rneumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 


Man verlange Broschüre mit 


Fabrik Bee ecialitäten P. Mon erlin Schönhauser Allee 177. 1 


| 
| 1 
| 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


